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Hierzu vier Beilagen.
TagrrrunUiebsu.

Im Reichstage kündigte gestern bei der Fort-
stxung der Debatte » .über de » Etat de » Reichsamts des
nncrn Slaalssekteiär Delbrück an , da« die neue Hand-

w : tkerkonje re uz im nächsten Frühjahr zuiamnien-
ir . icn wird.

*

Zni bayerischen Landtage gab am Dienstag
Ministerpräsident Freiherr von Hertling eine program-
maiiiae Erklärung ab,

.
Die vom Allgemeinen Deutschen Arbeitgeber -Verband

kür Pa» S üi n e i d e r ge w e r be beschlossene Gcucralaus-
sperrung wird etwa lltOIX »«» Schneider umjasscn.

Fn der sächsischen Zweiten Kammer kam es zu
«wer erregten Debatte über einen sozialdemokrati¬
schen W a h l re chtsa n t ra g, der schliesslich abgclclint
wurde. »

Es bestebt die Absicht, vom April dieses Jahres ab
die aus vier kleinen und sechs grossen Kreuzern be¬
stehende Aufklärungsflotte von Kiel nach Wil¬
helm sh ave n ^ u verlegen und dauernd in der Nord¬
see zu stationieren. »

Za England werden immer mehr industrielle Be-
' riebe wegen Koblcnmangels zur Stilllegung gezwungen.
Tie Zahl der in diesen Betrieben feiernden Arbeiter wird
aus LIltlXltt geschäht.

*

Ein stärkeres Aufgebot von Truppen oller Mächte
bat in Tientsin und Peking die Gefahr für die Nie¬
derlassungen der Fr .-mten verringert . — Zn der
Mandschurei tritt ein Thronanwärter aus der alten
Ming- Tynastie aus.

6-äanken über eine
„Neue Lvehrverlassung ".

Von A v. d. Lippe, Generalmajor z . D.
>Verlag von Otto Salle in Berlin Preis 2 . (( .)
In der Zeit der Gründung des Deutschen Wehrvercins

und der Ausbreitung des Znngdciitschlandbiindcs verdient
ein kürzlich erschienenes Buch Bcachiune das in büchst origi¬
neller Weise die Forderung einer neuen Wcbrvcrfassung für
unser deutsches Vaterland ausstclll. Der Verfasser bat schon
im Jahre 1901 im selben Verlage ein Büchlein erscheinen
lassen «„ Andere Zeiten andere Wege" ) , das ebenfalls die
Idee einer neuen Wcbrverfassung behandelt , freilich nur in
einigen Grundzügc » ; cs ist damals wen >g bekannt geworden,
zumeist wohl deshalb , weil jeder, der etwas von einem
„Miffzsnstcm" liest, einen solchen Gedanken als auS unklarer
Phantasie entsprungen obne nähere Prüfung glaubt abiun
zu dürfen . Jetzt bat der Verfasser seine Idee im einzelnen
ausgcstallct , und zwar so eingehend und lückenlos, daß er
uns ein völlig geschloffenes System vorsübren kann . Das
Buch verdient gelesen, die Idee genau geprüft zu werden
— nicht nur in Oldenburg , wo man dem Verfasser als ge¬
treuem Landsmanne vielleicht besonderes Interesse ent-
gegenbringcn wird — , sondern von jedem , dem Deutschlands!
Macht und Größe am Herzen liegt . Auch ich habe cs mit er¬
heblicher LkepsiS in die Hand genommen , in der Ucbcr-
zcugung, daß der Versuch der Einführung eines Miliz¬
systems von den Praktikern ein für alle Mal zurückgewiescn
sei, und daß cs sich deshalb nicht lohne , ein Buch von 13 t
- eilen darüber zu schreiben. Aber ich habe es mit steigen¬
der Verwunderung gelesen und am Schluffe sehr nachdenklich
aus der Hand gelegt . Tenn was uns hier vorgesührt wird,
das ist kein Milizsnstem unklarer Demokraten , kein System
st In Bebel — denn an ein solches denkt doch jeder , der et¬
was vom Milizsnstem hört . sondern eine von einem mili¬
tärischen Praktiker und feurigen Patrioten aus seiner Er¬
fahrung geschöpfte und bis in ikre äußersten Konsequenzen
durchdachte und entwickelte Wehrvcrsassung , die nach seiner
Ansicht bestimmt und geeignet ist , die Wehrfähigkeit
des deutschen Volkes ohne größere - osten
aanz gewaltig zu steigern.

Tie Kosten unserer Rüstung sind ohne Zweifel unge-
>euer. Die Zeit ist nicht mehr fern , wo wir in jedem Jahr«
mr im ordentlichen Etat nicht weniger als eine Milliarde
Mark dafür ausgeben . Und trotzdem ist die allgemeine
Wehrpflicht nicht durcbgcführt. Tic militärtaugliche Bevöl¬
kerung wächst in größerem Maße , als wir (der Kosten
tvegen ) unser Heer vermehren können ; die Zahl der taug¬
lichen Ueberzähligen wird von Jahr zu Jahr größer . TaS
ist nach dem Urteile aller , die das Heer nicht nur als Schutz
liegen den äußeren Feind , sondern auch als unübertreffliche
Erziehungsschule für den einzelnen Mann und damit für
das oauir Volk betrachten, « in bedenklicher Zustand . Wenn

uns nun ein Sachverständiger vorsübrt und beweist, daß
wir , ohne größere Kosten als bisher auswcnocn zu müssen,
ja mit geringeren Kosten als jetzt , und mit geringeren per
sönlichen Opfern , als die Miliiärpslichiigcn im allgemeinen
jetzt dem Vaicrlande durch Erfüllung der Diciislpjlichi vrni
gen müssen, die Wchrsäbigkeit unseres Volkes mächtig Pci
gern und ein alle Miliiänauglichen umsasscndcs, also
größeres und dabei für die Verteidigung des Vaterlandes
brauchbares Heer unterhalten könne» , so sollte man meinen,
daß ein solcher Vorschlag zum mindeste» einer gründlichen
Prüfung seitens der berusenen Stelle» unterworfen zu wer
den verdiente.

Tie vom General v . d . Lippe angcstrcbtc Organisation
ist kurz die, daß nur ein kleines Berufsheer «immerhin über
AtOOOO Manns dauernd unter Waffen gehalten , die gesamte
übrige waffenfähige Mannschaft aber i » einem Milizheere
zusanimcngcsaßl wird . Damit ein solches nun wirklich
wehrfähig ist und im Ernstfälle wie ein Berufsheer funk
tionicrt , muß natürlich jeder Mann eine vorzügliche
Ausbildung als einzelner und im Verbände erhalten.

Diese Ausbildung svll nun schon in der Kindheit be¬
ginnen , nämlich mit sorgfältiger körperlicher Durchbildung
in der Volksschule, und soll im Jünglingsalter <in der
obligatorischen Fortbildungsschule ) einen militärische » Cha¬
rakter annchmen , so daß der junge Mann mit dem 29,
Lebensjahre schon au » gebildet in die Armee cintritl.
Ter Verfasser unterscheidet also drei zeitlich auf einander
folgende Entwickelungsperioden : l . Die' körperliche Aus¬
bildung in der Volksschule. 2 . Ti « militärische Vorberei¬
tung in der Fortbildungsschule . 3 . Ten Tie «,Pr im Heere,
und zwar entweder im Berufsheere oder in der Miliz.

Seine erste Forderung formuliert der Veriaiser so:
„Tie Schule hat bis zum vollendeten 1ä . Lebensjahre die
systematische Durchbildung des Körpers bei der gesamten
männlichen Jugend ẑu erstreben . Auf allen Schulen,
holleren Schulen wie Volksschulen , ist der Morgen nur
der geistigen Förderung , der Nachmittag nur der Pfleg:
des Körpers zu widmen ." Eine Forderung , die lm allge¬
meinen jeder Sachverständige unterschreibe » wird , auch
olne Rücksicht auf ihre Wichtigkeit in militärischer Be¬
ziehung . Die Körperkultur fast unseres gesamten Volkes
ist in der Tat leider » och auf jämmerlich niedrigem
Niveau : dieses durch Vermittelung der Schule zu heben,
ist zweifellos der beste und sicherste Weg zum Erfolge . Daß
die Erreichung des Zieles mit unendlichen Schwierigkeiten
verbunden ist, ist selbstverständlich , wie be : allem Neue»,
(Großen und Ungewoknlen , sicher aber auch , daß er er¬
reicht werken muß und wird . Sehr beachtenswert find die
Ausführungen des Buches über die Volksschule überhaupt.
— S . S . I l , ff.

Auch die Forderung der allgemeinen Zwangsfartbil-
dungsschule bis zum volienkeien 2t ). Lebensjahre und einer
umfassenden körperlichen -Ausbildung in ihr ist nicht nur
berechtigt , sondern eine absolute Notwendigkeit . (Kelvin,
es wird noch manches Jahr und vielleicht manches Jahr¬
zehnt vergehen , ehe wir iin ganzen deutschen Reiche di:
Zwangs -Fortbildungsschule allgemein durchgeführt haben
werden . Wir in Oldenburg sind nach dem jetzigen Stande
der Sache zu der -Annahme berechtigt , daß eine cntspechendc
Eesetzesvvrlage nicht mehr allzu lange auf sich warten
lassen wird . Es ist zu hoffen, daß sie u . a . auch den Zwang
zur körperlichen Ausbildung und zur Jugendpflege ent¬
halten wird . Leider lassen die Leitsätze des Vereins für
da» Fortbildungsschulwesen im Herzogtum Oldenburg , die
tiefer in seiner Versammlung vom 4. November 191 l nach
ausgezeichneten Vorträgen des Ratsherrn Wessels und des
Fortbildungsfchullehrers Jahn in Oldenburg annahm , dies:
Zwangsbestimmeung vermissen. Tie in Betracht kommenden
Leitsätze lauten:

„ I . Tie Fortbildungsschule ist auf beruflicher Grund¬
lage zu errichten , ist also eine Berufsschule.

2 . Es ist erwünscht , daß ihre -Aufgabe der beruflichen
-Ausbildung — sotveit dadurch » ach dem Urteil der Ge¬
meindevertretung und der beteiligten Berufsstände die Be¬
rufsarbeit nicht beeintächtigt wird — durch körperliche
Hebungen und Jugendpflege ergänzt wird ."

Es ist nötig , anstatt die Entscheidung der Gemeinde¬
vertretung und den Bcrufsständcn zu überlassen , im Gesetz
zu bestimmen , daß die Fortbildungsschule der körperlichen
Ausbildung und der Jugendpflege dienen mn ß . Daß diese
zur militärischen ausgestaltet wird , erscheint mir
im Einverständnis mit Generativ , d . Lippe nicht nur un¬
bedenklich, sondern im höchsten Grade wünschenswert —
besonders im Hinblick darauf , daß diese mit geringen per¬
sönlichen Opfern (der Versasser hält es für ausreichend,
daß der Schiffer zweimal in der Woche je eine Stunde zu
feiner Ausbildung herangezogen tvcrd) zu ermöglichen ist
und dadurch eine zwei- bis dreijährige soldatische Aus¬
bildung in der Kaierne vermieden wird . In Frankreich
kennt man eine ähnliche Bestimmung längst ;

'in Deutsch¬
land würde sic neu sein . Daß dagegen von verschiedenen
Seiten Sturm qclauftn werden würde , ist Areffieb voraus-
zwedeu-

Nach solcher Ausbildung soll der junge Mann in die Ar¬
mee treten . Diese soll , wie gesagt, nack dem Verfasser aus.
zwei Teilen bestehen, aus Bcrujsbcer und Miliz . „ Jeder
Wehrpflichtige Hai sich im 2 «t . Lebensjahre zu entscheide » , ob
er seiner Dienstpflicht im Benffsbecre oder in der Miliz ge
» ügc» will . Die aktive Dienstzeit im Berus : Heere bauen
süilj Jahre , daraus bleibt der -Man » fünf Jahre in der Ne
servc des Berussbeercs . Die aktive Dienstzeit in der Miliz
dauert zehn Jahre . Mil dem vollendete» üt. Lebensjahre
ist der Wchrpfticbiigc aus dem .Heere entlasse » ." Wie
nun der Versasser Bcrussbccr u » v Miliz organisiert und
cingcicffl wisse » will , wie insbesondere die genügend .' Aus
bildung der Milizen umcr Berufsoffizieren zu erniäieit ist,
das muß man selbst nachleien : eine Einzclvcsprcchung ist
hier nicht möglich. Es genüge der Hinweis daraui . daß
die Beschreibung dieser Organisation sich bis in kleine Ein
zclhciicn erstreckt und dem Leser crmögiichl, die Ideen des
Verfassers völlig in sich auszuncbmcn unv aus ihre Brauch
barkcil zu prüft » . Besonders glücklich und bedeutungsvoll
scheint mir der Gedanke der lanvsmannschasllichcn Organs
saiion . « S . 31 ff . )

Die vom Versasser vorgeschlagcnc Wcbrversassung bil¬
det ein cinbciilichcs Ganzes : jede seiner einzelnen Forde
rungcn ist unbedingt durchzusübrcn, cbc das Ganze zur Tal
werden kann . Würde man eine seiner wesentlichen Vor
ausseyungcn für unrichtig erklären müssen, so siele damit
das ganze Gebäude zusammen . Ob diese Hccrcsorganisalion
militärisch möglich sein wird , d . b . ob sic technisch
dnrchzusiibren ist vermag ich als Laie nicht zu beurteilen;
möglich, daß gewichtige Gründe dagegen vorgcbrackn werden
können. -Aus alle Fälle ist sie ja ein Experiment , von dem
man letzten Endes erst in der Praxis wissen kann , ob es
gelingt — und cs ist wohl zweijelbast , ob sich ein Kriegs
minister finde» wird , der die jetzige — im ganzen bis-
bcr bcwäbrle — Organisation aushebcn würde , um
eine unsichere an ibre Stelle zu setzen . Immerhin
könnte das Experiment ohne Schaden einmal an

einem Armeekorps gemacht werden , und nach den dort ge
sanimcftcn Erfahrungen könnte man weiter gehen . Daß in¬
dessen bei straffer Durchführung der gesamten vom Ver
fasser entworfenen Wehrversassiing sich dessen Ziel erreichen
läßt , wird nach seinen überzeugenden Ausführungen kaum
zu bezweifeln sein.

Jedenfalls cntbält das Büchlein eine originelle Idee
«außerdem übrigens zablrcichc bedeutungsvolle Ersahrun
gen und Gedanken und viele amüsante und teilweise dra¬
stische Einsällc ) , die entwickelt zu haben , immer ein Ver¬
dienst bleibt , auch wenn sic nie zur Ausführung käme, und
cs verdient ferner insofern Beachtung und Würdigung , als
es - neben den Schcnkcndors, Haesclcr , Goltz auf die
Notwendigkeit einer besseren körperlichen Ausbildung der
deutschen Jugend mit Verständnis und Energie binweist.
Mit der Einsührung einer svstemalischcn Körperpflege in
der Volksschule, mir der Einrichtung der ailgcmeincir
Zwangsforlbildungsschule unv in ihr der körperlich mili¬
tärischen Ausbildung würde unsere Wehrkraft ungeheuer
verbessert und damit dem Vaterland «: ein nicht hoch genug
zu schätzender Dienst erwiesen , an dessen Vorbereitung mit-
gcarbcitet zu haben , der Verfasser sich rühmen darf , auch,
wenn die von ibm entwickelte Wehrverfaffung nick» zur
Durchsühruna käme.

Amtshauplmann Ahlhorn , Rüstringeir

pottSiscver Tagesbericht.
veutlekier ^ e «cb.
Die nclie Wchrvorlage.

Von woblinsormierre Seile crsäbri das H . Frdbl . be¬
züglich des Inhalts der » cucn Wchrvorlage einige
wichtige E i n ; c l b c i t c » . Bei jeder Division wird
ein L a n d w e b r i n s p e k t c u r geschaffen werde» . Für
diese Stelle werden Stabsoffiziere mit Ncgimciits
kommaildeurrang auserscbcn . Ein großer Vorteil dieser
Neuerung liegt darin , daß die Jitsanlcricbrigadcil künftig
»ist dem weitläufigen Geschäft der -Aushebung nichts
mehr zu lim haben . Tie Biigadekoinmandcure werden als
Führer der oberen Waffcncinbeii für de » -Ausbildungsdiensi
in ausgiebigster Weise zu verwenden sei» . — Zu jeder In
sanicritbrigadc wird weiterhin ein Oberstleutnant
beim Stabe treten und bei jeden« Jnsamcrie Regiment
ein weiterer Major beim Stabe ctaiisicn wer
den . Diese neuen Dienststellen dienen i» erster Linie der
Aufbesserung des Avancements , dessen Stockung ja aügc
mein bekannt ist , so daß die Gefahr der Ueberalterunz
in den mittleren Dienstgraden bedenklich wurde . Außer¬
dem aber bilden die Inhaber eine notwendige Kommandenr-
reserve für Hebung»- und Ncusorinationen Im Mobil-
machungsfalle . — Endlich steht fest , das; die Hebungen der
Erfahre serve wieder zur Einführung kommen follcn.
— Was den Kampf um die Wchrvorlage an-
lanat , so kaim die Regierung mir dem neuen Reichstage
wirklich zufrieden sein . In ihm sind Mehrheiten zur LS-
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stt » f> der Aufgaben vorhanden , dle der Reichskanzler vor
den Wahlen als di : dringlichsten bezeichnet hat Tie
neuen Vorlagen werden deni Bundesrak am Ende dl .'
ser Woche zugehen . Di : Deckung » Vorlagen, über
die envgülrigc rveschlime augenblicklich noch nicht gesagt sind,
werden ivni « tlva eine Woche später Mieden . Ihre Be-
rasung im Reichstage wird erst nach Liter » erfolgen.

Ter Besuch de» Kaiser » in Wir ».
Für den Aufenthalt de» deutschen Kaiser « in Wien ist sol¬

lende » Programm vereinbart ! Ter Kaiser triff « in Beglei¬
tung der Prinzessin Viktoria Luise , de» Prinzen August Wil¬
helm und dessen Gemahlin am Morgen de» 24. März in Wien
ein . Um I Udr mittags ist Fanttliciidiner , » »> 6 Uhr Galatascl
in Schöilbrunn , am selben Abend erfolgt die Abreise nach Ve¬
nedig. Tie deutsche Kaiserin kommt nicht mit . Ter deutsche
Botschafter lieb dem Kaiser Franz Josef im Auftrag « Kaiser
Wilhelm » da » Ersuchen übermitteln , »dosier Franz Joses möge
au » Rücksicht aus seine (Gesundheit von einem Empfange am
Bahnhof absehc » .

Tie Programmred « des neuen bayerischen
Ministerpräsidenten

Ist von Frhr . v . Hertling selbst als ein außergewöhnlicher
Lk« hingeficllt worden . Tie Minister , so führte er au « , würden
von der Krone berufen , die dem Landtage gegenüber keine Ver¬
antwortlichkeit für die politische Stellung der Minister zu tra¬
gen habe . Trotzdem war seine ganze Rede eigentlich nur eine
einzige Entschuldigung über den außergewöhnlichen Vorgang,
daß der Ministerpräsident und alle Minister demonstrativ der
herrschenden Mehryciispartei , dem Zentrum entnommen seien.
Diese Tatsache suchte Frdr . v . HertUng dadurch den (Gegnern
annehmbarer zu machen , daß er ein über da » andercmal ver¬
sicherte , er fühle sich nicht mehr als Zentrums »»» » !. Tie ver¬
schiedenen geistreichen Umschreibungen dieser Behauptung mach-
len aber aus die Liberalen und Sozialdemokraten in der bavc-
rischen Volksvertretung » m so weniger Eindruck , al » nebenher
stark beton » wurde , daß kein Ministerium dauernd gegen eine
Parlamentsmehrheit regieren könne . Gewiß ist da » cln mer¬
kenswerter parlamentarischer und demokratischer Grundsatz.
Im bäuerischen Landtag bedeutet die scharse Betonung dieser
Selbstverständlichkeit indessen nichts andere » , al » daß da » Zen¬
trum in Bauern auch weiterhin Trumpf bleibt . Und diese An¬
kündigung wird stärker als alle Friedensbeteuerungen und
FriedenSprogrammc v . HertlingS auf die Parteikämpfe im
bayerischen Landtag und im banerischcn Lande cinwirkcn . In
der Reich » politik aber wird man In Zutunst ein scharse»
Auge auf Bancrn haben müssen , nach der . friedliebenden - Rede
de» neuen bäuerischen Ministerpräsidenten , dem man als aal
glatten Römling nicht über den Meg trauen kann , noch mehr
al » vorher.

Monopole oder Erbschaftssteuer?
Die persönliche . Meinung " des Staatssekretärs Del¬

brück für Staatsmonopolc , die er in der Reichstagssitzung
vom Montag zu erkennen gab , scheint doch nicht nur per¬
sönlich gewesen zu sein . Sie wird ofsenbar auch von ande¬
ren Staatssekretären , z . B . den « Herrn Wermutd, ge¬
teilt , und zwar so lebhaft , daß cs darüber zwischen diesem
und einigen Parteien schon zu einem unverbindlichen Mei¬
nungsaustausch über - in Kali , Spiritus , Petroleum und
Zündholzmonopol , einzeln oder in enger Verbindung , ge¬
kommen ist . Der Gedanke scheint aufgctaucht zu sein , um
der Rechten den Schmer ; des Wiedersehens mit einer Erb
j
'
chaftsfteuervorlage unter Umständen ,n crsvarcn . Tic Rc-

gierungskreise scheinen anzuiichinen , daß die Parteien der
Rechten bei einer solchen Aussicht Monopolen zustimmen
würden . Sie haben sich daher mit ihrem rettenden Ge¬
danken zunächst an die Nationallibcralcn , Fortschrittler und
Sozialdemokraten , nicht aber an Zentrum und Konservative,
gewandt . Bei den Sozialdemokraten fanden sie wenig
Gegenliebe , schon mehr bei den beiden liberalen Parteien.
Ob freiliw aus der Sache etwas werden kann , ist heute na¬
türlich noch ganz im Unklaren.

Die Erforschung der Maul - und Klauenseuche.
I » der Budgetlommission wurde ein Antrag angenommen,

wonach alsbald durch einen Ergänzungsctat große Mittel zur
Erforschung der Maul - und Klauenseuche und ihrer wirksamen
Bekämpfung zur Verfügung gestellt werden sollen , Ter Rcichs-
schatzsekrctär widersprach zunächst , weil er sich bei dem beuligen
Stande der Wissenschaft auch von größeren Stipendien und
Prämien keine Fortschritte in der Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche verspreche , Tie Mehrheit der Kommission hielt
indessen diese Seuche für so gefährlich , daß sie selbst auf die
Gefahr hin größere Mittel zur Verfügung gestellt hat , daß
« ichl» dabei herauskommt.

Pom Kaiser.
Wilhelmshaven , 6 . März , morgens , Ter Kaiser hat

seine Abreise dcS schlechten Wetters wegen nicht angctrcten.
Er verläßt Wilhelmshaven wahrscheinlich erst gegen Mittag.

Wilhelmshaven , 6 . März . Der Großhcrzog speiste
gestern abend beim Kaiser und nabm später an einem
Herrenabend im Kasino teil . Kurz vor Mitternacht trat er
die Rückfahrt nach Oldenburg an.

Nur sem Srohderroglum.

D » »r mit zenaurr Ouelltnangab « Mitteilung »» und Bericht«
ür «r lokal« Lork . rmnnlffe ünd der Redaktion Neig willkommen.

Vl »»nb » r >. 6 . März.
* S . M . S . „ Oldenburg "

. Bei dem großen Interesse,
dar man bei uns dem Kriegsschiffe cittgegeiibringt , das den
Namen unserer Heimat trägt , erinnern wir daran , daß
schon die erste deutsche Flotte , die einst AdmiraLB rommh
befehligte , ein Kriegsschiff mit dem Namen „ Großherzog
von Oldenburg " besaß . Es wird unter den Kriegsschifscn
aufgeführt , die im Beginne des Jahres 1852 im Brakcr
Hafen lagen , und hatte damals 50 Mann

^ Besatzung . Man
muß aber berücksichtigen , daß in jenen Tagen die Mann¬
schaft der Schisse bereit « verringert war . Bel dem schmäh¬
lichen Verkauf der Flotte kam der „ Grosherzog von Olden¬
burg " zusammen mit den Schissen „ Frankfurt "

, „Hamburg " .
„ Lübeck " und „ Bremen " an eine englische Gesellschaft . Am
11 . Dezember erschienen die Direktoren der Londoner
Steam -Navigation -llompan « " in Brake und libernalttncn
bw

'
Zchiffe . — Erwähnt skl ^ äch , daß zu ? : r Zeit , wo

Oldenburg zu Dänemark gehörte , einige dänische Kriegs¬
schiffe oldenburgische Namen hatten . To trug ber einem
hfnn riii Hgs das von Schweden besetzte Bornholm die Fre¬

gatte „ Delmenhorst " wesentlich zur Entscheidung hes Ta¬
ge » bei.

* Drr Aerzlevrrband schreibt uns : Der Bclricvskroukcn
kassenvcrband verbreitet in der Tagesprcsse die Behauptung,
der Deutsche Acrzlcvcreinsbund habe gemeinsam mit dem
Leipziger Aerzlevcrdaud den Generalstreik gegen die
Krankenkassen beschlossen . Dies « Behauptung ist irrig , denn
von einem Streik kann schon deshalb nicht die Rede sein , weil
cs für die Aerzie eiucn Vertrag « zwang nicht gibt ; im übri
gen geht der Beschluß der gcuaumc » Organisationen nur da
hin , daß zur erfolgreiche » Durchführung der ärztlichen For
dtruugen ein gleichzeitiges , geschlossenes , gleichmäßiges und
einheitliches Vorgehe » aller ärztlichen Lokettorganisauoncn
unerläßlich sei . Tic Aerztesedaft folgt dabei vcr Taktik der
großen Kra » kenkassenorgan >salioncn , die längst vor Pe
kannlwerdcn obige » Beschlusses ciubtitlichc Richtlinien zur
Bekämpfung der ärztlichen Forderungen vereinbart und da
mit den Acrzlcn ibren Weg vorgezeickmer haben . Tie Aerzie
wünsche » geordnete Bczicbiingcn zu de » Krankenkassen durch
aiigcmcsscnc » Vertragsabschluß von Organisation zu Orga
nisariou , wird ihnen dieses verweigert , so werden sie
nach wie vor die Erkrankten dcdandcln,
sich aber Vorbehalten , ob und inwieweit solche « auf vertrag¬
licher Grundlage geschehen kann.

* Der Noiionalliberale Verein hält Freitagabend seine
lldenriicht Mi . p . tcoer - Verzrmmluilg im sogt .' res „ Gza .en
Auron Günther " ab . Den Jahresbericht wird Amtsrichter
Tr . Sr ober erstatten . ( L . Annonce . »* Der Stadtrat hält am Dienstagabend eine Sitzung ab.
Zunächst wird er sich noch einncal mit der Einrichtung einer
dritten Klasse der Eiisabeihschulc zu beschäftige»
haben . — Bei der Haarentorschule sollen eine 8 . und 7.
Klasse eingerichtet werden . — Weiter liegt der ttomniissions-
bcricku wegen Errichtung eines städtischen Arbeitsnachweise«
vor . Tic Kommission rät davon ab , in Verhandlungen mit den
Vororlgemciildc » cinzmrelcn , sic ist für eine städtische An¬
stalt , damit erst Erfahrungen gesammelt werden . Tic Ver-
wallerstcllc soll mit einem Beatmen besetzt werden . Al » Bei¬
sitzer jür de» Vorstand des Nachweises werden aus die Tauer
voll zwei Jahre » , vom I . Mai 1812 bis zum A >. April 1814,
vorgeschlagc » au » dem Stande der Arbeitgeber : Sattlcrmeister
Holcrt, Malermeister Trcp, Landwirt Jakob Tauyen,
au « deni Stande der Arbeituchmer Schneider P . Lechte itee,
Schlosser Max Ursin, Kellner Bruno Na » man » . — Tic
Gcniciildc Eversten bat beschlossen , eine eigene katho¬
lische Schule zu errichten und har dazu einen Bauplatz an
der Eicheustraßc i » Aussicht genommen . Ter Bezirk der katbo-
lischcn Schule erstreckt sich gegenwärtig über die Gemeinde
Oldenburg , Eversten und Obmstcde . Nach 8 Uli des Schul-
gesetzt » laim ein bestehende » Gemcinschaftrverhälinis nur im
Wege der Vereinbarung , d . h . mir Zuslimniung drr beteiligten
Gciiicinde , gelöst werden . Ter Magistrat kann ein Bedürfnis
für die Errichtung einer eigenen katholische » Schule in Eversten
nicht anerkennen und «st der An,ich, , daß die Abtrennung sür
die Schulorganisaticn eine wesentlich : Verschlechterung bedeu¬
tet . Ter Magistrat beantragt deshalb , der Gesa »« stadtiat wolle
seine Zustimmung zur Errichtung einer katholischen Schule
in Eversten unter Aushebung der bestehende » Zchnlgcmcinschast
versagen. — Ter Polizeiwachtmeistcr Bünticii wird am
1. Mai pensionier «. — Ter Magistrat schlägt die Anstellung
eines Polizcikonrmissars mit einem Gehalt von
2100 — 4tR0 . st , steigend jährlich um je 2M . // , vor . — Ter Lehrer
Oldewage hat seine Versetzung in den Ruhestand beantragt.* Eine große Feiicrsprißc mit Motor Uniinusspuinp:
von den Vereinigten Feuerweargerätc Fabriken in Berlin
wurde heule morgen beim Sprivcuhause vorgcfülrl . Tic
Probe crfolgle aus Veranlassung dcr Tclmcitborstcr Fe >; cr
iruhr , die sicki eine solche Spritze anichasseil will . Eine An¬
zahl Fcucrwehrlcule aus Tclmcndorst war deshalb herüber
gekommen und war bei dcr Vorsührung behilflich . Der
Probe,

' die vorzüglich klappte , wohnlcn Regierung -,rat
Willms, Oberbürgermeister Tappenbeck, Amts
bauplmann Frhr . v . Rössing, Baurat Dittmann,
Geiicralageiil von Grube » , Brandmajor Weber,
Gemeindevorsteher Scdwarling Ebcrstc » , Gemeinde
Vorsteher Hanke» Ohmstede , Beigeordneter Mobr
Ostcrnburg , Assessor Loh c und eine ganze Anzahl ^ ir
derer Herren , die zum Fcucrwchrtvescn in Beziehung sieden,
bei . Ti : Spritze geh ! von hier » ach Moskau , wo sic aus dem
ttucriiationalen Fcucrwclirtongreß vorgcsührr wird.

* Oldenburger Turnerbund . Am Montagabend ver¬
breitete sich während der Turnstunde die Traucrkundc von
dem Tode des langjährigen Vcreinsgrnosscn Bernhard
Neu mann. Nach Schluß des Turnens widmete der
Sprecher dem lieben Freunde und «reuen VcrcinSmitgliedc
in einfachen , von Herzen kommenden Worten einen ehren¬
den Nachruf . Tann verließen die Turner still die Stätte,
auf der sie so manches Jahr in ernsten und fröhlichen Stur»
den mit dem treuen Toten vereinigt waren . Beider Be¬
erdigung wird der Verein als solcher mit der Fahne dem
Verstorbene » die letzte Ebre erweisen.

* Der Arbeiterbildungsverein feiert sein 57 . Sliflungs-
fcst Sonntag , den IN . März . Tic Veranstaltung besteht aus
Gesangs und Solovorträgcn und Ball . ( Siehe Inserat .>* Der Bildhauer Bernhard Nciimann von dcr Alex-
andcrstraße , ein rüstiger Mann u langjähriger treuer Turner,
dem niemand ein frühes Ende prophezeit hätte , ist einer
schleichenden Krankheit erlegen. Dcr Vcrstarbene , dcr
sein Geschäft ganz bedeutend in die Höhe gebracht hat , war
seines vortrefflichen Wesens wegen jn allen Kreisen beliebt
und hochgeachtet . Sein früher Tod erweckt allgemeines Be¬
dauern

* Telrphonanschluß . Dcr Wirt Neumann in der
„Harmonie " zu Osternburg erhielt statt der Tclephonnummer
885 die Nummer 1154 . Nebenanschluß an Nr . 1154 erhielt
Leutnant Frhr . v . Schenk.

* Neuer Handels -Unterricht » Kursus . In den nächsten
Tagen eröffnet Meier « Handelsschule wiederum einen neuen
Kursus . Die Arbeiten werden dort wie in einem wirklichen
Kontor vorgenommen . Prospekte sind gratis Hciligengeist-
straße Ist zu haben . Eltern , die ihre Knaben und Mädchen,
die Ostern die Schule verlassen , dem Koniordkenst widmen
wollen , können schon jetzt ihre Anmeldungen dorlselbst be¬
wirken . ( Siche Inserat .)* vom Theater . Gestern ging dir erste Wiederholung
dcr Sonntags -Vorstellung ( „Ter zerbrochene Krug " und
„ Ter Geizige " ) in Szene . Hans Ebert in den beiden
Hauptrollen wurde von dem wohlbesetzten Hause wieder
iedr gefeiert . Gestern wurde Herr Kuh ( Klcanth ) durch

rinr» I,unz uno um Lvniilag ,zrau » linderRulN durch einen mächtigen Biumenlorb mit Inhalt
"

^
H » roßh . Theater . Donnerstag , den 7 .die Erstaufführung de » Miljtürlustjpiel » TerVogel " von E -ni Gustav ve . .. Negelein

« chuler statt . Das Stuck , das in Potsdam stin , „solgl '.- tch« Uraufführung erlebte , ist neuerdings aüm ü-kas Kgh Scha „ ,pirlh .ttis Hannover angenommen nnm,,,Earl - chuler „ l der Versauer de« viel,ach gegeben !»Dwina » „ Staatsanwalt Alexander "
, und Earl Guä,?von N eg .- lei n din -fte von sciiwr Atlivz .-tt im kstss«. »Llagoiierreglineitt ln weiteren KGijeu der Stadt bekam»

* Zu dem heutigen Nachmittag , Bortrage des Pro,Wrmpe in der LongicrhaUe <4 G Ubr > sind sämtlich.Lan dtagsabgr ordneten und Regierung » der.treter ßkladc » . Prof . Wempe spricht zu seinen mach . ,dollen Lichtbilder » über den Kinematogcaphei , im Ticns-crer modernen Wissenschaft , ein Thema , das gerade naufsehenerregende neue Gedanken bringt . — Heule ube.! d
beginnt der Vortrag uin K. list Uhr .

"
* Das RcichsgcrichtsurtrU über die « hrenodöker « rote,stauten . Aus Grund des bekannten , im beringe » Landtag-bericht enthaltenen Sachverhalts bat das Landgericht Lübeck

s Z angenommen , daß die Kanons , wegen dcr besoi>d,» zdie Familie Drückbammcr prozessiert , rein privat rcchiln' c»Ebarakier haben , und deshalb die beanspruch » Löschungber Bormerkuilgeu im Grundbuch abgelebt » und die Klageabgcwicsen . Da « Obcrlandcsgcricht Hamburg Hai die auj
Lösckiing dcr Vormerkung gerichtete Klage gleich,all « abgc'
wiese » , dagegen ausgesprochen , daß der oldciiburgischc Staat
die Grundsteuer von jährlich 145 Mark ans die Kanons per
rechnen müsse . Das Obcrlandcsgerict » sagt zur Begrün¬
dung : Dcr Kanon habe privalrcchilichcn Ebarakier , er bade
nicht nur ein privatrechtlichcs Entgelt , sonder » auch ,«
gleich eine Steuer sein sollen . Die aus dem » auj-
vcriragc sich ergebenden Verpflichtungen de»
Königs vou Dänemark als V c r l ä u f r r und der
Recblsvorgängcr der Kläger als Käufer stehen in Wechsel
Wirkung und seien voneinander abhängig . Gegen dieses
Ur . eil des Obcrlandcsgcrichis legten sowohl die Evclcine
Triickbammcr , als auch dcr oldenburoische Staat Berufung
heim Reichsgericht ein . Dcr dritte Zivilsenat des höchste»
Gerichtshofes bat nun dle Revision der Ebclcuie Drück
Hammer znrückgewiesen : dagegen ist der Revision des olden
burgischen Staates staltgcgcben . da » Bciuftiiigsiirlcil aus
gehoben und die Klage gänzlich abgetriescu worden . Das
Reichsgericht ha . damit anerkannt , daß dcr Kanon privat
rechtlichen Eharaftcr bat und auch eine Befreiung von dcr
Grundsteuer » ich . bcrveisübrl . «Siebe die Erklärung des
Regierunaevcrtrcters im Landtage . «

.1 . Bröllhendirbe treiben in dcr letzten Zeit in d^
H o cd h a u s c r st r a ß c wieder ihr Wesen . Und nicht ge¬
nug damit , daß sie die Brötchen stehlen , cs werde » auch gleich
die gefüllte » Milchslaseben mitgenommen . Jedenfalls das
einfachste Mittel , um sich in den Besitz eines billigen und doch
gesunden Frnbstncks zu setze» . Ader für die Belrostcnrn
wäre cs auch sehr angcuchm , wen » cs dcr Polizei gelingen
würde , de » Lcuicu ihr Handwerk zu lege » . Oder sollte
Sclbbilse U' : r am Platze sein ? fragt dcr Einsender vorsichtig.

* Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich am Sonniagnackt-
mittag . Als eine Frau ihren Neubau besichtige» wollte und
zu diesem Zweck eine zum 1 . Stockwerk führende Leiter dem»,
brach diese , und die Fra » stürzte zu Boden . Ter Arzr stellte
einen Beinbruch fest. Mittels städtischen Uissallwagcn » und
mit Hilsc zweier Krankenträger , wurde sic nach dem diesigen
Peter Friedrich Ludwig Hospital gebracht.

* Dir frühere komische Alle unseres Großbcrzoglichcn
Tbcatcrs , Frl . Luise Bebrcns, die wer neun Iadrc lang
ihr Fach mit großen , Erfolge vertrat , befindet sich, wie es ost
de« Künstlers Los ist, in den allcrbcdürstigste » Umständen . Sic
lebte , da sic nicht mehr spielen konnte , in Berlin bei idrcr
Nichte , einer Zeichenlehrer, » , die aber kürzlich völlig erblindete
und sich nur selber kaum Helsen kann So ist die alte Tamc dcm
Eiend prcisgrgebcn . An unserer Bühne versuch « man , ein bei
zuspringen , und wir meine » , cs wird sich vier und da aucki
jemand im Leserkreise finden , dcr im Andenken a» die geschätzte
Darstellerin sich herzlich bewogen fühlt , ihre Not ein wenig zu
lindern . Wir wollen etwaige Spenden gern übermitteln.

lveltervorfterlsgr rvr vonnerrtagi
Geringe Wärmeändrrnng . Mäßige westliche Wind« .

Veränderlich . Regrnsäll : .
*

* Osternburg , 5 . März . Dcm Monteur Kr . wurde deute
ttag sein Fahrrad im Werte von 8» -st gesiodicn . Kr.
tte bei Herrn Biscbosf de» Zö .dlcr » achgeschcn . Ter „ icb,
l arbeitsloser Dachdecker , konnte auf dein Toriplatz von
n gestellt werden . Dcr Gendarm L . nabm de» Tiev
Hast.

k . Sande , 4 . März . Arg von
imgesucht wird dcr Inhaber des au dcr strrußssch" >

cnze zwischen vier und Neustadtgödens gelegenen Gaste
js „ Zum schwarzen Adler "

, Herr Siüdrcndcrg . Es ver-

) t kaum 'cin Jahr , in dcm nicht die Spitzbuben —
manch,

tl sogar mehrere Male innerhalb eines Jahre « mtt
tsthos mit ihrem Besuch beehren . Es ist dann säst a '

ließlich auf Getränke abgesehen , jedoch wirs au « -n -

d nicht verschmäht . Vor einige » Tagen wurde w >ev
Einbruch verübt . Auch in diesem Falle entwende «,

Gauner mehrere Flaschen Getränke und etwa » n

^ Blexen . S. Mär, - T » landwirtschaftliche
- rein Atens - Blexen batte aus Z ° n' ' ab«nd° bn°

ne Mitglieder mit ihren Damen , u einer V - rsamnunng
ch Schweewarden i » P . Tantzcns Gasthoi geladen,
ledigung des geschäftlichen Teils diel,
rer Melcher aus Zwischenahn einen Vort -

htbildern , etwa 70 schöne Ausnahmen , ltd " ° .
rtschast Schottland « . Der Vortrag fand »' » ge
l »nd kann allen landwirtschaftlichenVereinen sv
tlen werden . Der Verein wird vielleicht En
»nats » och eine Versammlung batten L ->u
bei dieselbe in Drees Bahnhosshotel in Einswardens

soll versucht werden , Rechtsanwalt
einen Vortrag über da « Thema : . W « e w ü

, ndman » sein R . cht beim Dicbdandtil
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O > l«»M , < Mär, . » m Freitag v- riger Woche wurd,
einer Weide bei Phiesewarden die teilweise emkletdeir

Leicbeei „ es Manne « gefunden. Tie wurde gl«

die eines Einwohner » au « Vehr rrkaunt , der hier aus den

vcrkc » Arbeit suchte, dabei aber reichlich dem Alkohol zu

spra » Er wird sich tu der luntelftei ' verirrt habe » , und

s, ist er ci >» tapfer des Alkohols und der « alle newordcn.

glins « inder habe « ihren Ernährer verloren , Die Leiche

« urde i » das hiesige Spritzendem « ( Leichenkammer ) über

gesührt, von wo « u « sie nach Lehe mit der Fädr « gebracht

Wurde
j» Rüstrtngen , A . März . <5 i n e V l u I t a « ist im Sladi-

stil Heppens verübt worden , Zwischen , zwei Neinen « na

»en , namens « üscher und Behrens, kam es auf der

Liraße zu Streitigkeiten . Der Vater des Biischer « ab dar

aushi» dem Behrens eine Ohrseige . Jnsolgedesscn gerieten

pjc Angehörigen der beiden « naben in Streit , in dessen

verlaus der etwa 7i > Jahre alte Gros -valcr des Behrens

dem Pater de « Büschcr einen Messerstich in den Unterleib

»ersetzte, an dessen folgen Büschcr » och gestern abend ge-

porben ist. Der Täter ist verhaftet.
j . Varel , 5 . Febr . Bedeutend verschönert wird dem

gäcvst die Umgebung der evangelisch lutherischen « irwe.

«lutzer dem alten Schiithause , das jetzt gleichzeitig die üiister-

h>oh» ui>g ciuhält , werden süns bei der « irche liegende Häu¬

ser , die von der Kirchengcmeinde angckailsl sind , vc » t Erd

boden glcichgeinachi . Au deren Stelle wird ein stattlicher

Neubau ausgesühn werde » . I » den untere » Räumen sind

tzchul,immer und im Obergeschoß Dienstwohnung jnr den

, weilen Pfarrer vorgesehen . Daran grenz , die Wohnung

siir den Nüster . Der Rest des Geländes wird teil » zu Gär

tcn sür de« Pastor und den Nüster und teils zu Anlage»

hergrrichtct. Tie Kirchcnstraßc wird eine Verbreiterung

ersah» ». Die Verschönerung kann nur mit Freuden be¬

grüßt werden.
Westerholt . 8 . Marz . An » kontinendc » Freitag , den

st Mrz , seien der M ä n ne rg e s a » g ve > e i n W e st . c-

bolt in WUler » Gastlian » sein diesjähriges Sriftnngs-

ftsi, bestellend aus Gesangs -Vorträgen und Ball Einlakmu.

ge» durch « arten erfolgen nicht , darum in jedermann

herzlich willkommen . Es sinket gcmcimchaftlichcs Essen

stall . — Ter Verein , .P f : i f c n ki u b laue Woik e"

hielt am vergangenen Sonniag eine Versammlung ab , die

zahlreich besucht war . Ausgenommen wurden zwei Mit¬

glieder . Es wurde beschlossen , am Himmelfalmssesl einen

- all abznhalten.

K Wilhelmshaven ; 5 März . Von den N Tbcrpri

« an er» deS Gvmnasiums habe » V das Abilurium Vesta»

de » . 2 ivarcn schon vor der schriftliche » Prüsung zurück

gewiesen und von den übrigen 9 bestanden mir l>.

ver Kampf gegen Me Sebunameralur,
ein Problem ger ZugengpNege.

Bon Fritz Schwarting.
I.

Ta » Wort „Jugendpflege" ist heute nicht mehr

rin leeres Schlagwort , das nur aus dem Papiere sein Dasein

bar . Es ist vielmehr Fleisch und Blut geworden . Sein

Klang weckt Vorstellungen von frisch fröhlicher Arbeit , die

>ir allen « reisen dem Ticnstc der Jugend geleistet wird.

Auch in unserer Stadt ist etwas Positives geschaffen wor

den in der Gründung einer Ortsgruppe des Jung-

ocutschlandbundcs. Tg » ist erfreulich ! Tie Auf-

gaben , die der Bund erfüllen will , bilden entschieden einen

wichtigen Teil der der Jugendpflege . Ja . sie werden mit

Liebe und Nrüstäit ausgesühn — maiichem Jugendlichen den

Idealismus erhalten und ihn gewappnet machen für das

Leben , nicht für einen rücksichtslosen , brutalen « amp > ums

Dasein , sondern für einen « amps im Sinne einer Idealist»

scheu Weltairschauung . Aber es liegt im Wesen des Jung

»eutschlandbundcs , daß er nur einen Teil der Jugendpflege

umfassen kann . In den gedachten Peranstatmngen findrr

vor allem der sich in der schulentlassenen männlichen Jugend

entwickelnde Freiheit » - und Tatendrang seine Ableitung.

Bleibt also als weiteres Problem die Pslege der mehr

geistigen Seite , die Pflege des Innenlebens (womit selbst

verständlich nicht gesagt werden soll , daf - durch eine Jugend¬

pflege , wie sie im Programm des Jungdeutschlcindbundcs

liegt , das Innenleben nicht bereichert wird ) der Heran¬

wachsenden Jugend beiderlei Geschlechts . Zweierlei wird

diese Pflege , « r Aufgabe haben : nach der posttiden Sette:

Darbietung alles tauten und Schönen , da » Her ; uns Geist
erhebt und sörvcr », und „ ach der negativen Seite : Abwehr
alles desten , was Seele und Geist vergiftet Danach wird
als ein wichtiges Problem der Jvgcndpslegc oer « gmps
gegen hte Schundliteratur in Beiract » lammen.
Ist cr » oiigk So wird nur der fragen , der gedankenlos in
den Tag hiueinievt . Für jeden dankende » Menschen ist er
eine unningängliche Notwendigkeit . Wir alle wissen , daß >n
der großen Mehrzahl der schulentlassenen Jugend
neben dein Beiäligiiiigsdraiigc ein wahrer Hun

ger nach geistiger Nahrung vorhanden ist , wissen
aber auch , dab bei de » meiste » , weil ihnen ein Be

rater sehli , wahllos „ ach jedem Lesestoffe gcgrissen wird,
und die Folgen sind schwere Schäden cm Herz und Geist.
Ta ist die Schundliteratur tdie der Jugendliche niclii als

solche erkennt », die wie ei « schleichendes Gift ohne äußerlich

wahrncl »t» hare Eilekie dem Ziel jeglicher Schulbildung und

häuslicher Erziehung verhängnisvoll enigcgeuarveilel : in

dem dadurch die « cinie des Schönen im Menscheiilierzen
vernichiet werden , wirv dem Leser sür die Jnknnst die

Quelle edelster Lebensfreude verschüttet , die cr ans vcn

Schätze » reiner Literatur und ktuiift hcrzuleiten vermöchte,
und die ihm dereinst >,n harte » Kamp ' ums Dasein bitter

not täte . » Stau von Idealen crsülll unv begeistert >» 4
Leben hinausziltreicn , wird er , von gemeinen Instinkten

geleitet , der Stoben und der Sinnlichkeit in die Anne ge
trieben . So mub ein eniarietes , schwaches (Geschlecht grob
werden , das mit überhitzter Phantasie seinen Reiz im Aden

tencrlichcn und Abnormen siusei , das den Mabstab sür die

nüchiernc Wirklichkeit vcrlorcn bat , dar nicht einmal mein

einen gesunden Sinn besitz, , zu » inerstzecoen zwischen Gut

und Böse , zwischen wahrem Heldentum und schwinvelliaiter
Mache , zwischen sirasser Selbstzucht und iuuerer Halilosig
teil ." (Dr . Bruuner in der „Hoäiwacin " . ) Täglich lies!

man i » de » einschlägigen Zeitschriften über die Folgen sot
cher » crveiizerrüi . eudcn Lektüre . Dab ein „ gesunder " Junge

auch den Schund vertragen können mich , ist eine Phrase,

die nicht ernst zu nehmen ist. Gewiß gib ! cs viele , die u»

gefährde ) den pcstbanchciidcn Sninps durchwaten , aber wie

viele Tausende werden bis in die Seele vergcft - cr Man

werfe nicht ein , die wären auch ohne Bekanntschaft mit der

« olporiagcliteraiur aus die abschüssige Bah »- gekommen!

ES sei zugegeben , dag zufolge ärchcrcr Verhältnisse oder

Vcrcrbnirg bei vielen eine Neigung zur Pathologie bestanden
da ». Aber brauchten sie de : « gib Verbrechern zu werden?

Mußte » um gerade ihr Seelenleben vor Erschütterungen

bewahrt nns in ruhige Bahnen gelenkt werden ? llevcr

einen siebzehnjährige » Schuhmact ertchrling , der >>n vorigen

Jahre vom Wiener Landgericht verurieill wurde , schrieb die

» Wiener Arbeiterzeitung " seinerzeit , dech er die idm vor dem

Jugcndscnate des Wiener Landgerichts zur Last gelegten

verschiedenen Straftaten „ nie begangen harte , wenn er nicht

wie so viele andere Menschen das Ilnglück gehabt hätte , in

der berüchtigte » « olponagclftcraiur die Befriedigung der

Lust am Lesen zu linden . " Als sich am I I . November 191»

der Lchrftmgc mi : der Mcisterssran allein in der Woh

n » »g befand , rief er sic unler einem Vorwände aus der

« üche in den von ft,m vorher vcrschlosiencn Laden , drehte

bei ihrem E intritt die Lampe ab , packle die Frau , schleuderte

sic mit den « .Hufe : » Der Tag der Rache ist gekommen ! " aus

ein Bett und zückte einen Dolch . Diesen cmwand idm die

Meisterin , worauf cr ihr zwei Finger der linken Hand in

den Mund steckte und sie dadurch würgte . Schließlich for

derw » der durch die gruselige Säumt lfteratur abcnteucr

lustig gewordene Junge " Geld , doch gelang cs der Meisterin,

sich ans ihrer unangenehmen Situation zu befreien , die Tür

zu gewinnen und um Hilse zu rufe » . Der Vorsitzende des

Gerichts konstatierte , daß sich im Besitze des Jünglings zahl

reiche blutrünstige Kolportagcromane und eine ebensolche

Geschichte des Prozesses der Madame Steinbeil befanden.

Ta die Psvchialer den jugendliche » Missciätcr zwar als

geistig minderwertig , aber als zurechniingssälug bezeichne

ten , so vernrtcille ihn der Gerichtshof zu zehn Monaten

schweren , verschärften Kerkers . Hier bandelte es sich also

nm einen geistig Minderwertigen . Daß aber auch normale

Knaben durch das Lesen von Schundliteratur ans dem sceli

scheu Gleichgewicht gebracht werden , beweist ei » Fall , der

sich ebenfalls in Wien zntrug . Tort verschwanden ain 12.

Februar 1911 zwei im lt . Lebensjahr siebende Bürger

schiilcr plötzlich und aus nner ' lärsichcr Ursache unter Mit

nabme verschiedener Wertsachen . Nur der Umstand , dab

man in den Kasten der « naben ganz verstech einen Pack

billig.
1 zute , Plüsch «, «"
i etShi,
l »« sch«. S »i «» «l mil

üowoltvch
> Losatijch IKK
l Vrrtik »« mitLpi « g»l , zus. lo
s « « !>. B«ltst»>«n
1 tzroßlrtil « d« tlchr«» K
l S,sch » , « « »k>»

mit Marmor u. geschl.
Kristallwiegrl

l » achtschrgatz m. Marmor
» Stichle 1 «U»
1 HaatMchstii « »«». zus
1 Ällcheasch, «, ». modern
l » b» „ tt«ch
» « tiiht,. , u,.

« »«st»» e , h«» »«»
44Ü

Tie Möbel werden auch für
jvärer» Lieferung aufdewahrt.

dldiabor »,
WNhrlmstratze S.

Zu verkaufen eln gut erhal
lener Sitz . Liegewagen.

Gaftkwatz« 1« . -

6rä,ets Susvakl iiompt.

vv üdllllllAS - ^ usstilttlknzeu

Kon^urroorlys d !Ni ^ e i 'relre.
— Lig «a « —

? e «-MLneote ^ uasiaUung von

ia clen oberen Liegen,
d'aeb »ueivlrt » krenco » ei ?»clcuaz.

Lmil tteiavrs
» IititnIIIt

Vorteiürett« öaaugequell » kllr

Unterricht tm Jittzerspielen
» ird gründlich erteilt . Qsf unt.
« . 27U Sittale , Langestrafte 20.

DamMad billig zu verlausen,
« chtrrnyrg », Söll.

Bilanz
^

vom 91 . Dezember 1911.
Aktiva . ^

Kaflcnbesland . . . 6 470,2 :,
Ausstch . Forderungen 230296,65
wcschästsguthciven . 6 75»,—
Wert des Geschäfts¬

mobiliars . . . 150,—

Sa . 243S36M
Passiva . .«k

Geschäftsguthabcn
der Genossen . . 3160,—

NcscrvesondS . . . 1452,—
Betricbtrücklage . . 743,—
Schulde » . . . . 235959,83
Roch zu zahlende

Verwaltungskosten 1317,—
Sonstiges . . . . 124,—
Reingewinn . . . 881,05

Sa . 243 636,88
Zahl der « enoffen am 1 . Jan.

1911 : 130 , Zugang in 1911 : 28,
Abgang in 1911 : 7 . Zahl der
Genossen am 31 . Dez . 1911 : 151.

Eversten , den 28 . Febr . 1912.

Spik ' Lild rirlehMffe,
e. G . m . u . H.

« . Gchwarting . Metzer.
Oldewage.

Friuz . » . engl . Kurse

rGr . Litt .), baldig . Anmeld . erb.
von 2—3, Maraarethenstrabe 8.

Arl . Eisniann,
— «taatl . aepr . Lehrerin . —

Oldeubvrgtt Verein

enthaltsamer Zehrer.
Sonnabend , d»» 9. d. Mt »„

nachmittags 8 Uhr:

Kanptversammluns
IN Lldenbnrg , Wilhelmstrabt
(LogenhauS ).

Der Borstand.

rikljelbof.
Freitlig , 8 . MSrr , 8 Uhr:

» all

(AbtauzderTauLslunde).

Taunenkrug.

Botzel « und KegeMub
Reusüdrnde.

Nm Sonntag , den 2 « . März:

ksppea-LsU,
wo :» frenndlichst einlade»

Der Norstan », I . P » d«l>».
jieuenbrok . Zu verkauf , eine

schwer«, abgekalbte Herdbuchs-
kuh Gertz. Btzntng srn.

Jndkanerbücher , s,wl « M « rd - und Dekeftivgeschichkn «. » « ch
May Bände und dergleichen fand , bei einen Fingerzeig.
Nach vierzehn Tagen wurden sie in Budapest entdeck». Sw
hatten sich ganz detaillierte Neisepläne ausgearbeitet und
im Geheimen ihre Porvereliungen getrosten . Und über
einen T » ppelselbs » » orv in d - m Dorse Lorschnau bei Zwitlau
berichte , der Sladivorstand von Zwtttan auf Anfrage an
die Redaktion der » Hochwach ' " lMonat »schrift zur Bekämst»
snng oes Schundes und Sännu » « » in Won und Bild », »da «»
die beiden Schnlknaben , die in der vergangenen Woche das
Ihne » bekannie schreckliche E -ive nahmen , allerdings eifrige
Leser der Schundliteratur waren . Durch den Hausierver-
kaus von Znckerwerk kamen sie , » Geld , das sie teils , u

Näschereien , teils zum Aistan » dieser Sbrisieil benutzte » . . . ,
Tatsache ist, daß die Jungen einige Tage vor ihrem Tode
in der Sänfte » in Heft der Schundliieralur hcrumzeigten,
das ein Bild enthielt , wie sich zwei « naben gemeinsam er¬

hängt Hanen . Die Wahl der gemcinsainen Todesan ist
also Nilzwciseihast aus diese sragwürtigen Bücher zurück-
znftiltren " D -efe L' eispi - le . die ans einem willkürlich
gegnstene » Heft de » Jahrganges 1 'N l - c , . Hochwocht " ge»
noinmen ivurden , ließen sich leider ins Unendlich«
vermetiren . Sie zeigen , wouin die Leser des Schundes g»
langen.

Neueste AaebriÄ - leii uncl letzte

vepekeken.
Die Revolution in fthina

Peling , 6 . März . In ä .ioiitwfti sind oje brirische»
> > a ame » ikanlsch,en T .rbakvorräte >m W .' we vv .» iOOillX)

Pznnd Lletlin .z uno alle lapanischen viehände von den
Meuterern geplündert lrwide » . Die Japaner haben in den
Minwwk, , ftusluchz eeslindcn . Ein Saneerzn, , mit japani¬

schen iinp ftaitchsn
'chea Trnpven ist nach Pewiingni abge»

( tZugeti, um die „'
r .iiiza .en uud Japaner » ach Bering zu

bringen . Aus ein besänge res Ansuchen schützen die Japaner
alle Jnmdcn in Schau vai -« wnn . Mehrere Hlrnppen von
Meuterern , die nach Peking zürnt ! kehrten , uni mit den

Piunderim . ?» wieder zu luginuen , ivurden scstgenamme»
nnd i iueeiichtki P -ftzzei und Gendarmerie halten sich be-

iviitidetrtttgsivüröig.
Paris , 6 . März . Aus EastcUv !- de la Plana ( Spanien)

wird gemeldet : Jnsclge des Steel ! : der englischen Berg¬
arbeiter innbicn die jnr die Ansstihr r-LN Qrangcn und Ge¬

müse bestimmten zahlreichen Dampfer ihren Dienst einstel

len . Den Landwirten droh , grober Schade » . Tausende von

Arbeitern sind beschäftigungslos.
Tic Lliinnucchilcrinnen.

London , März . Die Polizei rrang gestern avcnd in

das Hanpiqnariier des sozialpolitischen Fraucnvcrbanscs
von London ein , verhaftete mehrere Frauen und belegte die

Nänmlienkciten mit Beschlag.
Dresdener rechstagcreiueen.

Dresden , 6 . März . Das Dresdener Sechstagerennen hat

gestern mit dem Siege von Lorenz Saldow geendet.
Ter Bergarbriür L .'relk.

London , ll. Mur ;. Gestern wurden die Verhandlungen im

« obleiiscldzng fortgesetzt . Der Premierminister sowie die übri¬

ge » Minister Halle » in London eine ilonscrcnz mit dem Ko

mitec . Noch dem Fiasko der vorige » Woche ist die Zuversicht
ans ein baldiges Ergebnis der Verhandlungen sehr gesunken.
Ter Ricsciistrclt nimm » unterdessen » nausbaltsam seinen Fort¬

gang . Tic Abfahrt der transatlantischen Damoser „Philadel¬

phia " und . Ncwvork " aus Southampton ist anfgegcben wor¬

den . Der beschränkte Eisenbahndienst in London tritt i» Kraft.

In London haben die großen Elektrizitätswerke die Theater

benachrichtigt , daß es ihnen unmöglich sein werde , das erfor¬
derliche Licht zu liefern . Infolgedessen werden viele Tausende

von Artisten , Musikern und sonstige » Thealrrprrsonal bcschäs-

tignngslo « .

Wer»«u»PEck . Lhe'redaKeur Wilhelm von V »»sä». Leitung der Poliiir . V«1
Meulvero«» »»- Vermischten Dr . » tchard Hamei , de« Malaien J- Steploei
>»ui »U>»« irch s>r den Inseraten »«'.! Tk«. « ddickS DrnS und Verla - »P»

V. Gchork. in Lldendur - ,
^

Wittcrnngskeoöachtnngt» i» Kkdenöurg
"

i' '» St. Schulz, H °s Leiter.

ri^emo - d°» mrl Lujtlcniperatur

Monat mm M-nal . ,M -kWss».
Iwchfte u ».-t° !t!»

ö. Mnrz 7Uhrn >» . -> 7 747 . Z 5 . März -j ^-ü Sz, z 1
6. März >SUHrvm. -s- 5,9 . 746,9 6 . März -

Vraunschwelger

Mgemelner Anzeiger
In der Residenz und im Herzogtum Drounschweig

ittchwndreileter«virkungsvollesZksectioNsoegs»
4, Erscheint an jedem Wochenlag mittaos ^ -->

8 « ru > » pr « l » >

Vierteljährlich 1,50 Mb . , mit der 18-

seitigen buntillustrierten Wochenbeilag«

„ Nimm mich mit" 1,95 Mk.

tztrobenummern unentgeltlich.

Fernsprecher: Braunschwecq Nr . I « ; , S67.

Julius Uurruer.
Schüninistr . lv.

R a d » t t » a » » , » .

1 »uflclel«t «i'.

Iragklviilvi '.

Z . vk . 1 2schl. » ettfl . m . Stabld.
Mir ., 1 el . eis . Bcttst . m . Svr -
fcdcrr . , 1 Stubent . Llndenstr . 4.

Zu verkaufen ei» gcbrauchtcL
« lavier , Jakarandabolz.

E . Osiertun , Ledrer,
Mcntzhausen , Stat . Oldenbrok

lfversirn . Torfmoor z vergeben
Nä here« Tcbkcngong 4

Zu verkaufen aut erb Wasch
t »ps, pasi . als « irhsutlrrkesiel.

Lindenallee 3V , oben.



AMe//a 6 n § > k «nk»"uf 447.

gervd . Viild . krese,
^ vl » 1or ' i >« 1r » ss « 28.

: : t'erllbprecder > r. : :

M Lvv 6 rmLtioll8- u. MimMIMsi'
«rnpkeftlo:

HkIIll!l! kkiiIliilIir!- IIl!!ilWil!iI.
6l »ÜSSlv in

k28SVI>8t0ssell ll . kLlvll8
, u »Uen mofteroell Xleiclorsurken pLsseoä,

von dein eiokneirsten bis ruru keinstso 6 «ore.

kuttersroNe in velignn! giiler yvslüsl.

io jeäer 6rösse , bei dillixsler LereedllUllx.

kerod . Vild . krese.
^ «rlr^vDiLSti 'ssss 28 .

ILIIvItvS Svs ir » 1d» ttsi »» rvvi ' vti, « .

Akad. Fachschule für Damenschneiderei
Oldenburg . von Frau Anni dlerer . Morlerestr. 4.

Unterricht i» Monaiskurien , sowie i» einzelnen , ganzen lind
da bei. Tagen . — Spezialüprse für Schneiderluoeu.

Luichneiden und Einrichten von Eko " «n zum S elbsta nferligen.
Llusfü : rlicher Prospekt kostenlos.

vültmsnn T Oerriets , Oläevdurg,
l .an ^e5trs55e 27 kernr precker 849

Das Fuhrgefchäft d. Firma
L v « LliurLs » wird bis z. Berk, von mir
unverändert weitergeführt

Frau vor»

oie neue

SctiOkolscle.

Mäi»>krgksa«liikrki»
UI MW.

2lm Freitag , den 8. März:

Sängerbail,
vozu srenndlichst cinladen

- er Dorfrand . H . Wister «.
Einladungen durch Karte«

finden nicht statt.

Mir» ll» M »il >ririi Iiirgrl.
Etwa 400 Geschäftsstellen im
In und Ausland ». Schnelle
u . zuverläff . Kredtt -AuSkünfte.

LruIMrlrIIr lUKrimss !. Kr.

MeMgtt KosjerhlUls

Koffer
ft, alle « « » «sützrungen

, » billige » Preise » .

MiHsIIeiileil «,
^ Laugest ». 26 - .

gegenüber der Firma 0 . Vie » >len

Gn. fttl. Heck.
5 Pfd . 3 .50 Mk.

sod. Srowvr.

QrALSl . ÜLVSlLOSl,' 447 . Kl . » u. 1L. fvi-n^ f 447

« ltt IiSgtt ^I^igWIgU Will !!.
Nacv , u » « » r,r »r,nno,8onvurr « nLlo » dllttge prell « . » » « .

— ^ — 8svaNfparv « rein.

— ? -OeKe§>?er>a/ ? —
ES ist allgemein bekanni , daß manche Herren nnd Damen

in LiebeSangelegcni «>IiU ganz verblüffende Erfolge erzielen . Sie
kommen , — feben , negen ' Jlnen zu widerstehen ist unmöglich'
ob man null oder nicht . mau mutz solche Per onen liebe » , Woran
dar licgi , kann man sich meist nicht erkläre » , da d >« Bcircnende»
weder durch große Schönheit noch etwa du . ch >ervorragcnde
GeisteSgaben sich vor anderen »» « zeichnen . Oft ist wgai dar
Gegenteil der Fall , nide » ich . iien und klugen Meirichen der oder
die Geliebte abfpenstig gemach » neiden durch einen Nebenbuhler,
der häfililh und geistig inindcrlegadi ist. Tief « ' onderdaren Ge
hkininiöe des lieber - » nd b . elenlcten » liat nun ei » dekannier
Pfiichologr , I )r . F . Ainos , griindlich erforscht und ist dabei zu dem
überraschenden Schlüße gelang », daß diese geheim » >« i olle Macht
sich jede Vrrjan «„ eignen , dab also jeder Herr die Zuneigung
einer jeden Tome und jede Dam » die Zuncigung einer jede»
Herr « errnige » kann . Wie ec- gemacht wnd . dai er » 1 emem
Buche genau beschrieben . Wer die darin qezcbcnen Regeln de olgt,
eroberl die Herze » im Liurme » nd zwingt die geliebie Per on
zur Zuneigung . Ter Titel der Buche « lautet : „Ta « Geheimnis
der persönlichen Unwiderstehlichlieft . Zu beziehen ist es diskret
in g « >chlone »em Kuvert gegen Boreiwendung von Mb . 2.20 oder
unter Nact ' na me 20 P >g . tcureis vom Benag

Otto kiteiuixei ' jo I-eiprix - 4 « oiien itr > 1 . 685.

Irauerküte
- II

in xrotzter .Xuscvghl
L . vo , 3 .75, 4 50 . 5 .75,

6.50. 7 .25 , 8 .50, 9.50
bis 20 dlk.

Traue,-
tckleier

^ c ' d' Iore
' kroköien

7 Obrlcetteo
llarxi-

icdubo

HtllBljllltlllllls
kkVÜkilschllst

Lmlt. 8.m. b.H.
empfiehlt nachstehende Hengste

zum Decken:

1 . Lrdgrst,
2 . Läelvvalk,
3. kukerHl. i!^ !.
P . Rudolf Rr . 1531, M . Buffa
Nr . 9620 . Rufer erhielt 191t:
750 .Sk Füllpr ., 1912 : 2 . Ang .pr.

Da « Tectgeld ist fcstgestellt:
1. für Erbgraf:

für Olenoffcn , wenn trächtig,
100 ^ t , güst 50 ^ k ; für Nicht'
genoffen , wenn trächtig 160 ^ k,
güst 80 .Sk;

2. für Edelwols:
für Genoffen , wenn trächftg,
40 ^ lk, güst 10 ^ t ; für Richt-
genoffen , wenn trächtig , 60 >k,
güst 10 ^ lk;

3. für Rufer:
für Genoffen , wenn trächftg,
75 ^ ik. güst 80 ^ ik: für Nicht-
genoffen , wennträchtig , lON ^ k,
güft 50 ^ ik.

Tie Hengste sind aufgrstallt:
Erbgras und Rnfer bei Herrn
Gastwirt Heine , Jaderberg , und
Edclwolf bei Herrn Landwirt
Wilkenröben , Porgftede.

Später wird bei Heine , Ja¬
derberg , wenn erforderlich,
Weide für Pferde auswärtiger
Besiher unentgeltlich gegeben.

Der Bsrstaud.

i ^ mpfkhlk mich ^ Schneidern.
Frau Gräne

W üer üem riirüe !! .
v »

'. fsllimann,
»sin -

, lisnüi ! -
. llliseiisrrl.

kk- KMKN . ^ he
' " hnhtki.

kl . Kino in Pflege zu ncbmcn
gef . Off . unter P . 63 an H . Bi
schoffo A nn . Erp ., Tstcrnburg.

Tic erkannte Person , welche
versehentlich im Grnncwald in
Eversten einen Pelzkragen mit
genommen bat , wird gebeten,
denselben sofort zurückzucr
stauen , widrigenfalls Anzeige
erstattet wird.

Dame wünscht Nachhilfe im
Latein , dreimal wöchentlich . Tss.
,nu Preis » Mer S . 948 an die
Erpcdilion diese « Blattes . _
Hciiir . de Groot , Gcorgftr . l .i, 0.Krankenpfleger
» . Masseur , fiantl . gcpr ., cinps.
sich noch für einige Stunden am

Tage zum Aurfabren von
Rekonvaleszenten , Massage usw.

gen . 2 . Tag : » Siegfried " .
Freitag , 8. März , abends 7 ' Z

Udr : . Auge um Auge " .
Sonnabend , 9. März , abend«

6 > . Ubr : . Ter Ring de « Nibe
luiiae » "

. 3 . Tag : . Gättcrdäm
»lerung " .

Sonntag , lO. März , nachm . 3
Udr : . Robert » . Bertram " . —
Abend « 7 Uvr : . Tie lustigen
Weiber von Windsor " .

SkMk AMMlM.
Tonnerslag . 7 . März , abend«

8> , Udr : . Tie von Hochsattcl " .
Freitag , 8. März , abend « 8 > ,

Udr : . Job » Gabriel Borknian"
Sonnabend , 9 . März , abend«

8 ' ^ Uhr : . Tie Adncngaleric " .
Lonniag , ff». März , nacdmift

' sJ Uhr : . Akrobaten "
. Abend«

8 Udr : , Tie von Hochsattcl " .

Reiche glüftlichc Heirat
( ohne Heiratsvermittlers,

kostenlose Auskunft u . Prospekt
überallhin . . Globus "

, Berlin,
PotSdamcrstraste N4

kaiismann . Anfang 40er , cv .,
sucht Bekanntschaft einer vcrmö
gcnd ., wirtschafil . Tamc zweck«
Heirat . Offerten mit Photo-
grapbic unter V . 1 a . d . Filiale,
Langcsirabe 20.

Beff ., vcrmög .. allcinft . Herr,
>0 I . a ., ang . Acuß ., cv .. sucht
Tamcnbekaimftcbaft . a . Witwe.
Offerten erbeten unter P . :üt7
an die Filiale , Langcsirabc 20.

Beamter , 50 Jabre alt , der
mögend » . ansehnlich , Witwer,
mit 2 guterz . Mädchen , fttckn
Bckanntschast mit besserer Tome
zweck» vvrläuf . Briefwechsel u.
evcnll . Heirat . Strengste Tis
kiciio » . Aussübrl . Briese mit
Angabe d . Familicnvcrbältniffe
usw . vertrauensvoll erbeten u.
B . :i01 Filiale , Langestraßc 20.

Klavier n . engl . Stunden f.
Ans ., 75 H Pro St ., wcrd . von
Tame erteilt . Näheres in der
Filiale , Langcstrasic 20.

Platt Kursus ! Einzelunterricht
i . Bügeln s. Wäsche i . 8 Stund.
Nähere « Langestraße 20.

« . » .
Sofort Antwort , ob Freit,

treffen oder früher ? Sonst muß
ich Dich aussuchen . Bin ganz
verzweifelt . Gruß!

Privat » Plättkursn «. Einzel¬
unterricht i. Bügetn f. Wäsche i.
8 Std . Näh . Fit ale Langestr . 20.

A . O.
Wo können wir uns treffen?

Bitte bi « zum 9. um Antwort
postlagernd S . 6. _

Lkrensscde.
Kausmannssohn , 24 I ., der d.

väterliche Gcsch . mit Landwirt
s schaft übernimmt , sucht die Be-
i kaimtschaft einer j . Tamc zweck«
Heirat . Bcrmög . erwünscht.
Landwinstocbter bevor ; . Nur
crnflgcm . Off ., mögl . m . Bild,
»r . m . vertrauensvoll u . S . 946
an die Erp . d . Bl . senden . Bild
wird u . Pcrschw . zurückgcsandt.

Geburt « Anzeigen.
Willi Rohm und Frau geb.

Noll zeigen die glückliche Geburt
einer gesunden Tochter an.

Bockhorn , den 5. März 19IS.

o » ^ 4»
Bitte setzt postlagernd abholen.

Grün 8 . 871.
« Lo . vv . 10.

Bitte Brief abholen bi « 1b. 3.

krssiljkrsiiiss. Water.
Donnerstag , den 7. März

(80. Vorstellung i . Abonnement.
Novität ! Zum ersten Male ) :

„ Der Alarmvogrl " .
Lustspiel in 3 Affen von E . G.
von Regelcin und C . Schüler.

Anfang 7 '.L Uhr.

Freitag , den 8 . März
(81 . Vorstell , im Abonnement ) :

„Ter Alarmvogel ".
Anfang 7 ' ö Uhr.

Sonntag , den 10. März
^ 2. Vorstellung i . Abonnement.
Frciplätze Hab . keine Gültigkeit.

Reu einstudicrt ) :
„ Frühlingslust " .

Operette in 3 Affen von K . Lin¬
dau u . I . Wilhelm . Musik nach

I . Strauß von E . Netterer.
_ Ansang 7 Uhr.

Bttner-tM -Watn
Tonnerslag , 7 . März , abend«

7 Ubr : . Der Htig , de« Rtbelum

Todes Anzeigen.

Statt Ansage.
Boüel b . Wiefelstede,

4 . März >912. Heule morgen
6 Uhr entschlief sanft und
ruliig nach kurzer Krankheit
meine liebe Frau , unscre
gute Mutter , Grosi - u. Ur¬
großmutter im Alter von
79 Jahre » .

Dieses bringen iiesbetrübt
zur Anzeige die trauernden
Angehörige»

» rrh . Kaper u . Kinder.
Beerdigung am Sonn

abend , de» 9 . März l » I2,
nachm , um 3 Uhr , auf dem
Friedhof « in Wle ' elstede.

Hriühamprrseld », 3. März.
Hcuie nachmittag entschlief
pläilich und unerwartet
nach kurzer Kranlheit unier
lieber Sohn und Bruder

Villi ViekmLim
in seinem 10. Leben « :ahre.

Um stille Teilnahme bitten
dl « ftejbeträbtrn Eltern

und Gejchioffter.
Tie Beerdigung findet am

Freitag , den 8 . März , auf
dem Kirchhof zu Wiefelstede
statt . Trauerandacht um
2 Uhr im Hause.

Statt besonderer Miiftüung.
Jührdenerseld , d . 4. März.

Heule nachm,nag bzj Uin
enttchlies ianft und ruh,,nach kurzer krankneü un eielicbe Mutter , Schwieg« ,
und Großmutter,

Frau W«

Seltne Mkmiiiril
geb . Hei» »«»

in ihrem 71 . reden « ahre
Um stille T ellnahme bitten

Tie trauernde»
Angehörige»

Tie Beerdigung finde,
stntt am Sonn bcnd, den
9. d. Ml « ., um Iz , Uhr
am dem Frledhcüe
WeslerOede.

Trauerseier im Haue
II ' - Uhr.

Tounerjchwee , 4 . . arz1912 . Heittc nachmittai
6 Uhr enlichlie ' sanü »ach
kurzer , hefli . er krank . eu
uniere liebe klein«Auguste
im zancn Nlier von !>x
Bionalen . ivelche« lrouerud
zur An -eige bringen

A . Lagbrrg und Freu.
Tic Beerdigung ündel

stau Freitag , den 8 . d. M.
nachmittags 2 ' , Uhr, vom
Sierbedan e aus au > dem
Toniierjchmeer kirchho ' .

Tanffagungen.

Für die vielen Beweüe h-r>-
licher Teilnahme beim Beriiisie
»n >ereS lieben ernordenen iogea
wir hier :» t u» eren

ilHIlgstkll Älk.
8 . Brand und Angehörige.

Oldenburg , 6. März 1912. Fui
die vielen Beweise srcundtichci
Teilnahme beim Tode memcr
lieben Mannes , de» Hauptleb-
rcr « a . T . Tiedrick Arnold
Wcllinann , sage ick namens dei
Angehörigen meinen herzlichste»
Tank.

Frau Bertha Weltmann.
Lvciicrc Fainiticii Nachruhlen.

Geboren : Sohn : W. Picvcr,
Bremen . G . Cossen« , Osiicm
H . Jobben , Falsterhau « da
Burhase . Tochter : H . Hespe «.
Wilhelmshaven . OSkar HlMit.
Phiesewarden . Friedrich Lest
ser « . Bildeshausen.

Verlobt : Anni Lohme»» ,
Hollwegc , mit H. „

dlöbeolt-
» ilmns , Apen . Christa Hor^
mann mit Ingenieur Hm»«
M - vcr , Brake . Ton , Mtnft -".
Jcvcr , mit Pastor Carl W° eb-
ckcn , Sillenstede.

Gestorben : Helene Hinn -b«,
gcv . Stuaan , Sande, 22 E
Landwirt Johann GuMhe-
Tirlscn , Rüstringen , 69 I.
kor Pilling . Wilhelmshaven . N

1 Emma Pilling geb. L bc.

Wilhelmshaven . 63 I . Mbke
K -.rharine Buscher geb. J - nßen.
Wilbelm «haveii , 82 I.
bestyer - imich Ramm SchE
woftb bei Frcibcrg (Elbe ), 7k

I . Elise Stallmami , Norden-

bam . 27J . Emil Gcrdc« ,
lltibsknira 1
HE LariMeher HU'
bögen bei Visbe -k, <l 3-
,o,?sgh-. h Kenke. «

,mann , BeMa . vs
Johann Christtan MdM
« lernschmidi , Auft » , «

^
Landwirt Ehme Wilm « JE "-
WcberShausen , 48 2 . ?^ ,

geb .
'

. er Haar , Ogend- -«» .

2
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1 . Beilage
zu - f? 65 der „Nachrichten für Stadt und Land ' von Mittwoch, 6. März 1S12.

Unpolitischer ( agerdericht.
Die Klosterbrüder vo» Ezenstochau

Ani Dienstag begannen , wie aus P e > r i k a » gcinclbci
wird, die Plaidovcrs in dem Monchsprozcssc. Zuvix . wur
den aber dem Gerichiskorc nochmals sämtliche Kleinodien
vorgclcgi, die bei der Helene Marsch und vci andere» »8c
liebien des Haupiangeklagien vcschlggnaknii wurden . Der
Verteidiger der Helene Macoch erhob dagegen Einipruch,
weck die Anklageschrift dieser Kleinodien » verkaupi nictil
Erwähnung iuc . Das Bericht wie« aber den Einipruch zu
ruck und sckiri » zu der genauen Besichtigung der - chmuck
gegenstände. Die Kollektion besteht aus aoldene» llbren.
Neuen . Brillanrrinflc » und goldenen Broschen. Es bcsi»
den sied auch verschiedene ausländische »Goldmünzen darunter,
die nawwcirlied aus dem Klosicrschatzc stanimcn. Während
der Besichiigung ereignete sied ein Zwischenfall Der Her
leidiger der Helene Marsch wandte sich j » delcidigender
Horm a » den am Pressciisch sitzende » russischen Redakteur
« änbujcw und verbat sich. dessen Kritik - chiviijcw baue » i
russisckicn Blatter » über den Prozeß bericbtet und dabei von
dem Verteidiger bebauplct . das; er eine komiscbc Rolle spiele.

Das Plaidohcr des 2iaatSanwal ! 7geliilscn Mcdzicwski,
tzas nun fclgle . machte ans di? Prozeßberciligren verhält¬
nismäßig wenig Eindruck , da er iich streng der Sachlich¬
keit deileißigte und das übliche slaviichc Pathos vermissen
liest. Er stellte die Behauptung aus , daß bei dem Ange
klagten Damazh Macoch nur ein überlegter Mord in Frag'
kommen könne. Dank der .Recherchen der Polizei seien di'
Spuren des Mörders entdeckt worden . Es handle sich bei
dem Taler nicht um einen gewöhnlichen Menschen, sondern
um einen Geistlichen , einen geweihte» Paulanermönch . der
den Mord auf geweihter Erde , zum Entsetzen der ganzen
Ehrnlcnhril und der polnischen Ration , begangen habe . Di?
Dar erregte um so grüneres Auf,eben . als turze Zeit vorher
an gleicher - teile die kostbaren Kronen des Mukicrgoklcs-
lnldcs gestohlen worden waien . Damazh Marsch erschein'
in vollem Umfange überführt , teils durch seine eigenen
Geständnisse . teils durch die Beweisaufnahme . Tic 'Aus¬
sagen der - achversrandigen liehen keinen Zweifel , das; Warz
law im - chlafc ermordet worden sei . Dazu komme, das;
Waczlaw vom Angeklagten aufgefordcri worden »ei , nach
Lzenstochau zu kommen. Rach alledem müsse Damazh Ma¬
rsch als Mörder seines Betters di ? höchste - träfe treffen.
Ter Vertreter der Anklage ging dann die Beweisaufnahni'
Inbezug aüf die übrigen Angeklagten durch und beantragte,
smtliche Angeklagten nach dem Anklageakte zu bestrafe» .
Ter Prokurrur ergänzte die Ausführungen seines Amis
kallcgen und forderte , dag das Gericht über olle Angeklagten
eine ' strenge '- träfe verlangen ivcrde. De ; Andrang de«
Publikums zu den Plaidovers war ein überaus grober , - aal
und Tribünen waren vollständig überfüllt.

*
Gin belgischer Bahnhof in Flammen . Brüssel , !>. Mär,.

Der Bahnbos von Dourna , siebt sei » beule nachmittag iu
klammen . Im Bahnhofsgebäude befinde: sich das Zentral
durcau des Telephon und Dclcgrapbcnamets . Dieses
Bureau ist vollständig zerstört , außerdem ein Teil des Warte
saaler. Zwei Keucrwcbrlcuic wurden bei den Rcnungs
arbeiten verwundet.

Unfall des „ P . L . 6" . Am Montagabend stieg „ P . L . 6"
zu einer Reklamefahr « über Berlin ans und landete um
!» Uhr auf dem Flugplätze ZoNannisihal . Das Luftschiff
wurde nun nach der Halle transportier ». Ats cs kurz vor
der Halle war , wurde es plötzlich von einer Böe er
faßt und fortgetiieben. Der Ballonmeistcr A o v -
de « ließ das Schleppseil nicht los und wurde infolgedessen
« it g csch l c i s >. Ter Ballon ländere unvcfchädigl in der
Rabe der Bierdorfcr Ballonhülle . Dem an , Schleppseil
Hangenden Robbes wurden infolge der Zchleifsahn durch
den Bierdorfer Wald kurz vor der Landung die Kleider voll
ständig vom Leibe gerissen. Die Aestc der Bäume sügrcn
»hm viele schwere Fleischwunden und mehrere Knochenbrüchc
zu, sodaß der T o d schon cingeircten sein muß . bevor die
Landung erfolgte.

Tragödie eine» Arztes . Der Augenarzt Di . Louis
Philipp in Berlin unterhielt mit ,einer Wirtschafterin
Marie Kretschmann ein Liebesvcrlzältins . das nicht
ohne Folgen blieb . Aus ihr Bitten beieiiiglc Dr . Philipp
die folgen des Berkchr » und trennte sich einige Zeit
später von ihr . Bor einigeil Tagen kehrte aber di ? Wirt¬
schafterin zu ihm zurück und verlangte , daß Tr . Philipp
sie heiraten solle. Als er sich weigerle, machte sic An¬
zeige beim nächsten Polizeirevier . Als Dr . Philipp von
der Anzeige erfuhr , vergiftete er sich mit
Morphium und seine Wirtschafterin , als jie sah . was
sie angrrichier Katt« , durch Einatmen von Leuchtgas . Ein
Patient benachrichtigte den im Hause wohnenden Arzt Tr.
Adler, der beide nach der Charite - bringen ließ . Hier liegt
Tr . Philipp ganz hoffnungslos darnieder . Fräulein
Kretschmann. die sich bereits nach kurzer Zeit erholte,
stürzte sich in einem unbewachten Moment aus ihrem im
dritten Stockwerk belcgene» Krankenzimmer , ist aber wun-
derbarerweiie ohne besondere Verletzung dabongekominen.
Berlin , .V März . Das Befinden des Tr . Philipp
hat sich im Lause der Nacht in überraschender Weise auf¬
fallend gebessert.

Gin HcrzogSsproß als Hotelmagd . Gegenüber dem well
bekannten Pradomuscun » im gcograpbischcn Zentrum der
spanische » Hauptstadt liegt ein vor kurzem in Ge
genwart der königliche» Familie eröffnercs aristokratisches
Hotel . Zm sechsten Stock dieses gastlichen Hauses ist Tbc
rcsc Acvsta 'Tsorio v . Moseoso. Enkelin der Herzogin
von Sanlucar la Mcttwr, seitdem die ersten aristokratischen
Gäste cingczogcn sind, als Stubenmädchen des Hot-l
Personals beschäftigt. Tic meisten de Moscosos sind Granden
von Spanien , » nd so kommt cs , daß das heutige Dienstmäd¬
chen mit den Herzogen Sanlucar la MaNor . Andria , Soma,
Scfsa. AtriSeo. Bacna , Maqueda . Medina de las Torrcs.
Monicmar, Pastrana und Tcrranova nahe verwand « ist.
Theresens Geschichte ist eine traurige . Zhr verstorbener
Lai « . Lohn des bekannten General - Acosta. Hane im Lpicl

sein Pcrinoge » verloren Tbercsc und ihre bejahrte Muuci
waren allein und acricle» bald in die viilcrsic Arm » , Da
sich alle ibrc Verwandten und Bekannten gänzlich von »tuicn
zuruckzogcn , inußicn beide , wie Tbciesc einem Mitarbeiter
des . Heraldo ' minciltc , sehr oft hungern , wirklich hungern!
Schließlich nahm eine srubcrc Dienerin sich Theresens Mpt
tcr an . Sic selbst stellte sich als cinsachcs Dicnsrmadchen
aus eigene Fuße.

Deutscher kelchrtag.
3N . Sitzung . Dienstag . .V März.

Am Tische des Bundcsrais : Dr . Delbrück,
E a s p a r.

Der E >ai sur das Rcichsaiut des Znuern wirb weiter
berate»

Ab« . Tr . Lrriel >ko » s. »: Z » der Krage Beamte und
Sozialdemokratie stehe ich völlig aus den» Standpunkt des
Ministers von Dallwitz. Tcr Redner spricht gegen die Zi
gcuncrplagc » nd dann über die Frauenbewegung , die >bn»
n» und sür sich sympathisch sei . Zu verurteilen seien die Aus
schrcliungen der engtischcn S» nin»rcchiswcivcr . Durch eine
Resolution »ordern >vir den Schutz der Arbeitswilligen Wir
wollen kein Ausnahnicgcictz . machen aber a » ch keine bestimm
len Vorschläge Das ist Sache der Regierung . Zw verstehe
den Siandpunki des - laaissckrcinrs nicht , der erklärt bat,
daß eine Acndcrung der Gesetze nicht noiwkndig sei . Er
setzt sich da mit dem Reichskanzler in Widerspruch, der die
krage wenigstens osscn gelassen Hai . An » die Wirtschafts¬
politik. Tic Eriahrnngcn mit den Amerikanern soll »? » uns
die ernste Krage vorlcgen . ob unser zcllpoliiischcs Rüstzeug
solche » rücksichtslosen Gegnern gegenüber gewachsen ist . Zch
bleibe bei meinem alle» - icckcnpierd : Höchst und Mindcr-
tarisc . lieber die Erbobung der tKcircidczöUc . die ivir er
streben miissci ». sind irgend welche Beschlüsse vom Bund der
Landwirie oder vo» dcu Konscrvalivcn noch » ict» gcsaßl
worden Wir wollen den lückenlosen Zolltarif , ebenso nne
die Industrie . Zn der Sozialpolitik wollen wir nicht Süll
stand, sondern Konschri» . Sic muß ergänzt werden zur
Fcstignng und Hebung der selbständigen Eliiicnzcn im Mit
tclstand . Wir verurteilen das Bauernlegen . »Lachen links . >
Unter der Leulcnol leiden am »leisten die mittlere » Bauern.
Man sollic der beranwachsciiden Zugend . etwa m» Aller von
li vis ltt Zabrcn , die Beschäftigung in gewissen Bcliicbci»
verbleien.

- taalsseirclär Tr . Delbrück ' Tie Aussicht auf mei >
Gckall ist erfreulich und ich bin den Vorrednern dantbar.
sHeitcrkril . ) - eit den Zeiten des Frhr » . v . Berlepsch hat
iich maaiiches geäaden : die - lrgfociiimmungea über di?
Hinkeiiing . Arbcitswiiliocr werden heute schärier gehandhabt
als früher . '.'Air den gesetzlichen Bestrmmniigc -l tonn ma i
an - lomincn . wenn die zuständigen Lrganc des Staates ibre
Pilicht tun . An dieser Auffaft'uiig lialt ? ich auch heute noch
ic ' t . Eine andcrwciie Ahndung der - treikverache » ist auch
deshalb io schwierig, weil es selten gelingt , der Urheber
der Exzesse habhaft zu werden . Es muß allerdings an¬
erkannt werden , daß wir n,it » iiter Erzeisen des Lrgani
sativnsgedankcns gegcnüberstchen. die die Ausmerk amkeit
d-er verbündeten Regierungen herausforder » minien . Da¬
bei handelt es sich aber um Vorgänge , die unser gesamtes
wirtschaftliches und politisches Leben betreffen und nicht
allein Bezug haben auf das Gebaren einzelner Parteien.
Daraus habe ich den Schluß gezogen, daß"

zu erwäg ? » ist,
ob unser Strafgesetz mir seinen Bestimmung !' » über den
Schutz der persönlichen Freiheit heute noch ansreichi und
ob nicht

eine Umqrltnllung unseres gemeinen Rechts
mir Rücksicht aus die groxen Veränderungen in liniere »!
öifenrlickxn politischen und wirtschaftlichen Leben notwendig
iein könnte . Meine Ausführungen , die ich hierüber gemacht
habe , stehe » nicht in Widerftiruch mit denen des Reichs¬
kanzlers und des Grasen Vitzthum v . Eckstädt. Mir einer
gewissen Einhelligkeit sind von diesem H .ni,e Aureglkngen
ausregangen . die deni Miueistaiide helfen und zu seinen
Gunsten wirken solle» .

Bes der Krage des Mittelstandes müsse » die Verhält¬
nisse des bäuerlichen Mittelstandes gesondert werden von
denen ses gewerblichen . Tcr ländliche Mittelstand hat
hciiie nicht den Anlaß zur Klage , wie der gewerbliche
Mittelstand Der Bauernstand bar sich ohne Zweifel ge
hoben , und Maßnahmen , die zu sciu-wi Gunsten gctrossen
werden sollen, gehören in den Bereich der einzelnen Bun¬
desstaaten , schon darum , weil sic zum Teil Vcrwaliungs-
maßnahmen sind . Ein rcichsqejeyliche-? Eingreifen ist hier
nick» » ölig . Bei dem gewerblichen Mittelstand gibt cs
außer einem selbständige» einen unselbständige » ,

den sogenannten neuen Mittelstand.
Der letztere muß mit einem ganz anderen Maßgabe ge¬
messen werden , als der alle . Er ist ein Produkt unserer
modernen wirtschaftlichen Emwicklung und gehört zwcifel
los nicht zu ibrcn - tlcfkiiidcrn. Tic Lasten der Unter-
ncbmcr sür die Privatbcanttcnvcrsjchermiq sind nicht gering,
das darf nicht übersehen werden . Wenn cs nach den Wün
schcn der Regierung gegangen wäre , wäre auch das große
Heer der Techniker zu dem Rechtszustand gekommen, wie
die Handels Angestellten . Auch die Krage der Konkurrc» ; -
klauscl wollten wir bereits regeln , doch sanden wir nicht
die Zustimmung des Reichstages . Das Rcichsjustizaml ist
gegenwärtig mit diejcr Krage erneut beschäftigt. Eine zweck¬
entsprechende Regelung des Erfinderrechts ist nur möglich
mit einer

Reform des Patentrecht »,
und diese ist i » Vorbereitung . Während alle Berujeständc
vorwärts gekommen sind , kann man das von dem gctvcrb-
licben Mittelstände nicht behaupten . ( Sehr richtig ! rechts . )
Viele seiner Angehörigen Vierden bei Vergrößerung ihres
Betriebes zuin ,rabrilivesci ; übergehen , andere ziehen cs
vor . a »gesteifte Glieder vo» Zabrikbetrieben zu werden,
zumal dort ihre Existenz gesickert ist . Tie Tatsache , daß
der Kabrikbelrieb viele Kleinbetriebe unrentabel gemacht
Hot , läßt sich nicht obffrcitrn . Die Fürsorge muß sich
vrn HaiHwgrjsbHrirbLik iuwriHen, Ul dem » besondere

Kunstserrigkeilen oder Zndividualisirruiigcn vorauozuietzen
und . Tiefe Köroetunz inuß in Kreditgewährung . Maichinen-
una Mvlorbcnieb u,tv. liegen . Andererseits iniven sich den
Handwerksbetrieben mancherlei neu«. B . iäligungsgebieU : er»
t' iinel . so für die Klcmpiierrie -i , die Znftallaiionen für Go«
und Wasser . Istft .

', waren I Handwerksbetriebe vor»
banden.

l !»» 7 dagegen 1 .178 83 » .
Zurüagegang ? » sind solche Bcnicbc . die sich in erster Linie
sur den Großbetrieb eignen , wie - le -. nmctzc, Töpfer . Gokd>
schmiede . Uhrmacher , - eiiensicder . - eile : und - chud»
wacher . - lillstand zeigen die Grobichmiede . Buchbinder,
Tftktzlcr. Hulmacher ulw . . zngenommcn dagegen haben die
für Kleinbetriebe geeigneten Handwerke , wie die - aitler,
Tarc zierer . Bäcker, - chnciocr ustv . Zur Hebung des Hand¬
werks ist da» Geniisirnichaslswcscn gefördert worden , da»
Znnungrlcbcn ist neugesialiel und das Prüsungswcscn neu
gereacli. Auch die Einrichtung der Handwerkskammern und
die Einsübrung des kleinen Bcsäkigiingsnachwciscs dürfte
» ich , oknc Einslnß aus die Verbällniiic im Handwerk qeblie-
ben sein . Alles dieses muß beachtet werden , bevor man dau¬
ernd darüber klagt, daß die verbündeten Regierungen , spc-
zicll ein Ressort.

taube ^ hren für die Wünsche dr» Handwerk»
tiatlcn. Haben wir irgendwo vcrsagi . dann ist cs geschehen,
weil die Nachteile größer waren als tue Vorteile . Tic reiais-
gcscyliche Regelung sur die Verpslichmiig der Zndustrlc , zu
den Kosten der Lcbrlingsausvildung bcizuiragen . durire er¬
bebliche - chwicriflkciien machen, namemlich binstchtlich der
Vcriciluiig der Lasten. Tic .Hincinbczicbu» g der Klcmbe-
iricve i » die Vcrirciung der Handelskammern ist reichsgcscy
lich nichi zu machen : die Handelskanimern » nlcrlicge» der
Landesgcftygcbiing . Bei den - nbmissionen spielcii. ic nach
den Vcrwoliuiiaen . die daran bcieiligl sind, verschiedene Zn-
lerciscn inii . so daß eine rcichsgcsctzlichc Grundlage nichl gut
denkbar ist . Tcr preußische Minister der ossenilichcu Arbci
len bat für die Handhabung des - ubmissionswesens vor
nichl langer Zeit eine allgemeine Verordnung erlassen - o-
wcil mir Klagen zu rDbrcn gekommen sind , bciresscn sie
Kalle, in denen die Provinziglbcbbrdcn diesen

Anordnungen ihres Ehefs » iwi gefolgt
sind . Es dürste angemessen sein, aus dem Wege der Ver¬
waltung dieser Anordnung vo» neuem Nachdruck zu geben.
<Zustimmung rechts. i Zu erwägen wäre es . ob nicht gene¬
rell scilgcstcllr werben könnte, wcis aft angemessene Preise
giizuseoe» wäre . Bedenklich ist nur , wenn sür die Meister
Mindestlöhiie scstgclcgt werden , dann auch die Gesellen für
sich Mindcsitöhnc verlangen . Zch werde mich bemühen,
auf einem neuen .Handwertenagc die Wunsche des Hand
werk» in eine brauchbare Korn« zu bringen Zch bitte 2ie,
überzeug , zu sei » , daß wir iongesetzt aus die Besserung
der Vcrhälttnssc in unserem Kleingewerbe bedach» sind. Ber-
sall rcchls. »

Abg . Marquan «» all . » sprichl u . a . über die Verhält¬
nisse des neuen Mittelstandes und sorderl sür die Hand-
iungsgekilscn erweiterte - onntagsruhc und einen festet »,
sriihzciligcn Ladenschluß, baldige Regelung der krage der
Konkurrcnzklauscl und weitestgehendes Koaliuonsrcchr.

Abg . Gulhein »Vp . » meint , unter den» neuen Zolltarif
sei noch jeder .Handctsvcnrag schlechter geworden , als sein
Vorgänger . Redner fordert eine Resolution , und spricht
dann über die - cvutzzoUpolitik, die mangelbastc Vorberei¬
tung der .Handelsverträge , die Unzuverlässigkeit amtlicher
Erhebungen und das dauernde - teigen der Giitcrpicise,
das an der Entvölkerung des platten Landes mit schuld
sei . Tcr Redner erklärt , daß seine Partei eine Reichsge¬
sindeordnung als Gesetzentwurf vorlcgen müsse , wenn die
Regierung weiter versage.

Wcikcrbcrglung Mittwoch i Ulir.
- chiuß i Uhr.

Stimmen sur Sem pubMnim.
(Für den Znhalt dieser Rubrik übernimm: die Redakttoa

d«n Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
krwiaerung.

Zn Nr .
'
»»i versucht Herr Geb . Regicrungsra » Tüth

mann seine in der - icinfcldcr Wävlcrvcrsüinmlung gcmachie
Acußcrung über die Wicdcrcinrichning der Aimsgcrichls
Tamnic zu entstellen und zu verdrehe» . Zch will kicrmit
außcrdalb des Landiags nicinc Wonc ivicbcrbolcn und be
Haupte: Herr Ged . Rcgicrungsral Tünmann Hai vorigen
Herbst in - tcinscld vor einer von 700 Personen bcsuchicn
Wählcrvcrsamirilung gesagt : „ 2o lange Enncking im Land-
iagc . wird das Amisgerich, Damme nichl wieder eingcrich
>ci ! ' Zch bade meine Acußcrung im Landtage gemacht, um
die viclsach durch die Worte des Herrn Düllmann vcrbiefteie
Ansichi . die - raarsregicrung handle irach pcrsönlichcit Rück
sichten , zu zerstreuen. Kür meine Behauptung Dutzende von
Zeugen zu bringe» , erkläre ich mich bcrcii.

Emielini,

Lustiges IMrriei.
Zmin er praktisch. . .Wie kam cs nur . daß Tu

Tich so sehr zu dem Posrkaricnalbum freutest , dar Tu
zu Weihnachten geschenkt bekomme» hast ? Tu jammelst
doch garnicht ." — „ Nein , aber ich Hane gerade eine »o
großartige Gelegenheit , es weiterzuvcrschenken ."

B i t te r c n t tä uz ch l . Er : „ Nicht tvahr . Frauchen,
kein» Deiner Kleider ist gut genug , » m damit ins Theater
geleit zu können ? " — - ic : „Nein , wahrlich nicht ! (Freu¬
dig ) : Ab . ich errate , weshalb Tn fragst , - chatz ." — Er'
„ !)(un . ich wollte nur zage » , daß das der Gruud ist,
weshalb ich zu heute abend nur für mich allein ein Billclt
genommen habe .

"
EinWivbold. Ein Pianist wurde gebeten , zu jedem

(Kemälde. das gezeigt werden sollte , sofort eine dazu
passende Musik zu spielen . Das erste Bild stellte „ Adam
und Eva im Paradiese " dar . - oglcich ließ er zum Er¬
götzen des Publikums das bekannte englische Lied erklin¬
gen : „ Es gibt für mich nur » i n Mädchen aul dieser
Urft/-



Li » empfehlenswerte » Mädchen „Wr : sind
Sie mit Ihrem Dtzciinmädchen zufrieden , Frau Poner '/"
— „Das will ich Ihnen sagcn : Unsere Marie ist sein
'leißig i» i Zerbrechen , geschickt - im .- lebten , debarr-
»ich im Lüge» , zeigt große » Interesse für meine
Schränke und Schubladen , ist äufterst likben»ioürdig —
»egen männlichen besuch , de » sic empfängt , und verstebk
grobartig — sich um undeauem « Arbeit zu drücken. Mcbr
ftrnn man doch nicht verlangen , nicht w .idr ?"

Kr in Wunder Nftilier : . . ilin Hiinniei »>villen . ive » -
balb schreit Babb denn so > Kindermädchen : „ Ich Weib
nicht , ich bade ibm eben eilsi einen Klaps gegeben, dast
« stille sein soll , aber c » schreit immer toller !"

Stoßseufzer. „ Zu ärgerlich , daß es garnicbr kalt
werden will ." . . Tu mochtest wob.l gern Schlittschuh lau¬
fen ? "

. .-Nein , aber ich babc mir ein Mittel gegen
Frostbeulen gekauft , da« ich zu gern mal probiert Imt le !"^

Ltimmen aus äem pudNUum.
chur den Anhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

d«n Publikum gegenüber keine Verantwortung ) "
Sercbelüene Ilnsrsg « .

Ach mochte niir die Änsragc erlauben , ob >vir in Olden
ourg . d . b . in unscrcni Stadl,äckcl . schon reinweg " an Gcld-
idersluß leiben, denn cs gebt ja bei uns . rein mit Gewalt"

drauf los , das Geld an den Man » zu bringen . Nicht Mäkeln
oder Besserwisser» veranlaßt mich zu obiger Frage , nein , ich
glaube , es ist jedes Bürgers Pflicht , solche Ängelcgenbeitcn
rechtzeitig in das rechte Licht zu stellen , und so möge» diese
. »eilen auch dazu dienen , den Siadivätcrn rechtzeitig über
die neuen Projekte im Slattpavillon die Äugen zu össncn.
Mil Mai d . I . tritt der Wachtmeister Büntjen in de » Rübe,
siand. an seine Stelle tritt dann der jetzige Oberschutzmann.
Ter jetzige >lriminalsch » yma» n übernimmt die Funktionen
oes Oberschutzmanns, dasür muß alsdann ein neuer Krimi-
nalfchutzmann cinrangiert werden . Bis soweit ist alles gut.
Star « nun aber einen der Schutzleute, die schon längere Iadre
gedient baden , ausrückcn zu lassen , nimmt der Magistrat einen
Landgendarm , der erst eine 3 —4jäbrigc Tienstzeir zurückgcl
legt bai und jetzt aus einem Tors in der Umgegend Olden¬
burgs stationiert ist . Ach frage , ist denn bei unseren Schutz
leuten , die schon länger gedient baden , keiner, der diese stelle
bekleiden kann ? Verdienen die den» eine so verletzende Zu¬
rücksetzung , wie ibncn aus diese Weise zuteil wird ? Wenn
der Magistrat seinen Beamte » ei » solches Mißtrauen cnr-
gcgenbrinqi , wie können wir Bürger dann noch Vertrauen
zu unserer Zchutzmannschaft baden ? Tenkr der Magistrat
denn garnichr darüber nach, daß er durch solches Vorgehen
nur unzufriedene Beamte schafft , oder sollen diese auf solche
Weise in das sozialdemokratische Lager getrieben werden?

Nicht genug mit diesem Vorhaben , » ein, daS Gerücht
gehl noch weiter . Es wird geplant , zu dem großen Heer der
Schutzleute » och eine Neuheit cinzusübrcn , nämlich einen
P o l i z e i k o in m i s s a r . Ter fehlt uns gerade noch in
unserer großen Residenz. Wir müssen noch einen höheren
Schutzmann haben , der für vielleicht 3—4000 . st Gehalt den
Posten als . Ueverkontrolleur" bekleide «. Hier möchte ich doch
unsere Siadlratsmiiglicdcr bitten : Jetzt solchem Vorhaben
doch rechtzeitig einen Riegel vor . denn unsere Lasten sind
schon groß genug , daß hierfür keine Bewilligungen mehr
Platz finden können.

Sein Aettbefoldeicr.

KsriiöscstOLc.
vom Wertpapier , Waren und Geldmarkt.

Der englische Bergarbeilerftreik und die Zndnstrit . Tic
volle Bedeutung des englischen Riesenstreiks ist noch nicht
zu übersehen . Einstweilen kann nur Lciagr werden , daß
eei einer längeren Andauer de » Streiks der .Boom " ,
dessen sich die englische Industrie seil einigen Jahren er¬
freut , sehr bald von einer scharfen Ermattm '̂ abge löst
werden würde , und» daß der englische Export , dcsien wichtig»

-sten Bestandteil , so weit Rohstoffe in Frage kommen , die
„ schwarzen Diamanten " bilden , ganz gewaltig zurückgehcn.
der Amport dagegen mit dem Resultat einer lvescntlichcn
Verschlechterung der englischen Handels - und Zahlungs¬
bilanz anwachien würde . Tb da» für Deutschland ein
Nachteil oder ein Vorteil ist. da » hangt zunächst davon
ab . ob bei uns unter der Erde alle » ruhig bleiben wird.
Ast das der Full , so mögen verschiedene deutsche Industrie-

§
iMncicn

WMMgMW LriM Nover . MW.
Verkauf

einer

flottgehenden
Gastwirtschaft.

Wegen anderen Unternehmen»
verkaufe ich mit beliebigem An¬
tritt meine an sehr günstiger
Lage bei der Kirche und Schule
beleacnc Gastwirtschaft mit
Handlung.

Tie Gastwirtschaft ist die erste
am Platze und erfreut sich eine»
iedr guten Zuspruch« .

Ttc Gebäude sind in gutem
Zustande, auch ist ein großer
Ziergarten beim Haus».

Da noch eine Bäckerei mit Er.
folg betrieben werden kann , ist
oer Kauf auch für einen Bäcker
sehr zu cinpseblen.

Angebote werden unt . 2 . 247

Rastede. Frau Heinrich Mar-
ten « Witwe in Rastede, beabsich¬
tigt wegen Aufgabe de« .Haus¬
halt» am

Tonnerstag.
den 21 . März d . A,

nachm , 3 Uhr anfgb:
I Stür. Klcldeftchrank, 1 Eck¬
schrank , mehrere l - und 2schl.
Betten und do. Bettstellen m.
Sprungfeder »«., Tische , Bin-
mentisaic, l Kommode, Spie¬
gel , eis . Gart .stüblc , 2 Wascki-
nnd Wringmaschinen, 1 Pc
trolcumkochmaschinc , Gardi¬
nen , Ofenvorfäye, 1 Trittlei-
icr, Waschbaljcn, Eimer,
Hau»- und Küchengerät, .>
Fahnenstangen und Fahnen,
unv viele sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zab
IiingSsrist verkaufen, wozu cin-
lodet H . HoeS—

Zu vert. Flurflirsen , 2 gebr.
Sv - ungsederrahmen, desgleichen
Stuhle und ein kupferner Bade-
»tvb » cht«nrtzr»Te 1 «. .

zweige au » dem Slllistand der Räder in den Aroertsstatten
k«s Insellande » Gewinn ziehen . Würben sie doch in der
Lage sein, ikre Ausfuhr infolge der Verminderung der
englischen Konkurrenz in England selbst oder aus vem
Weltmärkte für längere Zeit zu vergrößern . Denn auch
nach der Wiederaufnahme de » Betriebe » würde die eng¬
lische Industrie ourch oie zu erwartende Produklionsver-
reuerung in ihrer .Konkurlcuzfähigkeil deeinlrächtigt sein.
Auf der anderen Leite ist oamil zu rechnen, daß »je
teukschen K o hie n k o n j u nie n r e n orn Wegfall de»
Import » englischer .Kohle, der bisher in wohltätiger
Weise die Preisfvrdcrnngcn der Snndi-
katc reguliert har . schnell zu spüren bekom¬
men werden . Im übrigen naben , wenn wir
uns an die Ereignisse oer Vclgoiigcnheik I>alten . Stö¬
rungen im engliichen Geschäftslebe » bisher säst immer
nachteilig auf den Welthandel , an dem ja Deutschland in
hervorragender Weise partizipiert , cingewirkl . Lomir bleibt
auch vom industriellen Standpunkte aus betrachtet , der
englische Riesenstreik auch für uns ein bedauerliche » Faktum.

Berlin , 5 . März . Geldmarkt heute unverändert.
Privatdiskont 4 5 Prvz . . tägliche» Geld 4,5 Proz.

Berlin , 5 . März Anlagcmarkt heute für aus-
läntnche Werre schwach.

Verlin , 5 . März . Börse heute wesentlich erholt.
Aeusterste Schlutzkurfe.

4 . März 5 . März
Diskonto >80,5« 187,00
Deutsch« 258,37 259,25
Handels 169,50 170,25
Bochum 218,25 219,37
Laura 108,87 169,12
Tcuksch-Luremburg >77,62 178,50
Harpen 186,37 187,12
Geisel- 792,12 193,75
Kanad» 228 .75 231,12
Paket 738,12 139,37
Llohd 104,12 104,75
4proz . Russen ' 91,00 91,00
Nordd . Wailo 142,00 >43,00
Tendenz mau fest

Bremen , 5. März.
Baumwolle ruhig , llpland middling loko 54,25

Pfg . (vor . Not . 54 Pfg ) . — Kaffee behauptet . Am Markt
Merida — schmalz loko nihig . Dub» und ,3irki „ - 48
Pfg . , Toppcleimer ft) Pfg.

Fieymärktr:
Elberfeld , 4 . März . Lchlachlvichmarkt . Zugcführt 654

-Stück Großvieh , davon 259 Schien . 98 Bullen . 282 Färsen
und Kühe . In Fresser . 2469 Schweine . 620 Kälber . 1 .44
Schafe (davon 118 geschlachtet) . Es kosteten 50 Klgr . Lcbeild-
bczw. Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . .

',1 — 52 , 88— 90, 2 . 48
bis 49, 85— 80, 3 . 45— 40, 83— 84. 4 . .49— 41 , 75— 8l>
Mk . Bullen : l . 50— 51 . 8 .4— 85. 2 .45— 40, 78— 80, 4.
47— 40, 72— 75 Mk . Färsen Und Kühe : l . 49— 5l , 8.4
bis 85 . 2 . 42— 44, 78— 80, 4 . 40— 47 . 72— 74, 4 . 28— 40.
04- 00, 5 . 22- 25, 52— 58 Mk . Jungvieh : .46— 48 , 72
bis 75 Mk . Kälber : 1 . — . 2 . 07— 08 , 105— 108. .4 . 01
bis 64 . 98— 100 , 4 . 54— 57 . 90— 05 5 . 44 —50 . 75—85
Mk . Schafe . Weideickiafc: 1 . bis 45, bis !><), 2. bis 40.
bis 80 Mk . Schweine : l . 54—54 . dis 07, 2 . 54— 54,
bi» 67 , .4. 54— 54, bis 07, 4 . - , 5. 47— 49. 02— 65.
0 . 45— 49. 58— 02 Mk . — Handel : Großvieh ruhig , Schien
süddeutscher Herkunft bis 5 Mk . höher . Schiveinc und
Kälber slott.

.Köln , 4 . März . Schlacbtvichmcirk' «Nichteingeklaili-
inerte Ziffern verstehen sich sür 50 Kilogramm Lebendge¬
wicht. cingcklcinimcrlc Ziffern sür 50 Kilogramm Schtachd-
gewickn . ) Preise für Schlachtgewicht bei Großvieh sind
überwiegend Schätzungs-Preise nach den Slückverkäuscn, die
Preise sür Lebcndgewicki beruhen auf Wieguirgen in Köln.
Auftrieb : 480 Schien . 52— 58 <00 —021 . st , 51 —55 <80 bis
01 ) . st , 47 —50 , 84 - 88 ) -st . 42— 16 ( 74 - 78 ) . st . 35- 40
«83— 70 , . (( . 502 Küke. 48— 52 <— , - ) . X . 44— 47 <82 bis
84 ) . st . 37— 42 , 77 - 80 , . (( . 30—34 <70 - 74 ) . (( , — <60
bis 88 ) . st . 71 Bullen ,

'st, —53 <83 -85) 48— 50 , 80
bis 82 ) . (( . 30- 45 <78- 80 , Handel in Ochsen ruhig,
voraussichtlich geräumt . Kühe ziemlich, Bullen lebhaft ge-räum, . 367 Kälber . 60 —63, 54 — 58 , 41 — 51 Rubig
räumend , » eine Schafe . 4000 Schweine . 52—54 <66 bis

«,8 , 5 .1 , 6 .. 67 , . K . 5l 5 .Z <65 67 » « „
<66 - 681 . st . 47- 51 , 50 -84 ) . st . 17 51 , 6>»-

'
s, , H ^

b >» >0 «58 62 « . st . Lebhaft räumend .
' ' "

Berlin , 5 . März . FrubmarkI. «Amilichc Ronerun
gen. » Weizen loko . ftei Sagen und ab Baku , 20.» >,gRoggen loko , frei Wagen unv ad Bahn , l -4i

'
ft«Wagen und ab Bad » . Fimcrgcrstc , lcichic . mlandiiaic

'
, 85bis l !«0 . do . schivcre I0l — -2l>2 . russii

'
che und Tonau lc,« ,c

177 >82. do . schwere 183 — 100 Mais , frei Wagen am«rikanischcr mixed. 170— 183, runder 179 —183 . — Haft,
Wagen und ab Balm , inländ . , märk^ meckl., pomm .

'
pos

schief . , sei » 2l0 2l5 , do . mittel 201 —200 . do gering >oy
v »s 203 . russischer fein 207—210, do . mmcl 202 - 206 da
gering 107 20l . — Erbsen , frei Sagen und ab

'
-Zadn «nländ . und russ . Futtrrwarc mittel 181 - 187 , seine rauben

crbscn 188 — 106 . — Weizenmehl 00 loko 24,25 —20 . — Rog-
gcnmevl 0 und 1 loko 22,10- 21 .10 . — Wei^ nNeic , grobeund seine, 1l — 11, .>0 . — RoggenNeie 11,25 - 11,50

Hamburg Amerika Linie
Nordamerika: . Barcelona "

, » ach Nrwvork und
Newport New » , 2 . März 10,30 Ubr abend» Ljzard passiert.
. Batavia "

, von Boston und Baltimore kommend. 3 . Marz
3,30 Ubr nachmittags in Hamburg . . Birschm"

. von New-
orleanS kommend . 1 . März morgens aus der Elbe. . Graf
Waldersee "

, nach Philadelphia und Newhork, 3 März 3 Uhr
nachmittags Dover passiert . . Hamburg "

, von Newnork nach
Genua , 2 Mär ; 7 Ubr abends von Gibraltar . Istria " ,
nach Pbiladelpbia , Newport News und Noriolk. 3 . Marz
0 Ubr morgens Eurhaven passiert . . Pennsylvania "

, 3 . März
8 Uhr abends von Newnork nach Hamburg . Presidcm
Grant "

, von Newnork kommend, 3 März 1 Ubr nachmittag«
Dover passiert . . Prinz Oskar "

, von Philadelphia kein
mend . 2 . März Uhr nachmittags in Hamburg . . Scncgam-
dia "

, von NeworleanS kommend, 1 . März von Nonock.
. Westerwald "

, nach Philadelphia , 2 . Mär ; 12.50 Uhr mit
tags Lizard passiert . . Weftmoor "

. ron Galvefron« kom¬
mend . 4 Mär , morgen » in Hamburg.

West Indien , Mexiko . Südamerika: .Ara.
via "

, naiv dem La Plara , 2 . Mär ; 10 Ubr abend» in Lee-
brügge . . Bavaria "

, von Meriko und Havana kommend,
3. Mär ; 8 Ubr abends von Havre . . Ealedonia "

. 2 . Marz
in St . Tbomas . Tacia "

. 3 . Mär ; morgens von Babia
Planca . . Frankcnwald "

, » ach Havana und Meriko. Z . Mör;
8 Ukr abend » von Malaga . Fürst Bismarck "

, von Meriko
und Havana kommend. 3 . März 11 .40 Ubr abendt Prämie
Poini passten . . Hohenstaufen "

, nach Mifteldrasilien . l . Mär;
12 Uhr nacht» von Funchal . Karthago " . 3 . März mor
gen» von Bahia Bianca . . König Wilhelm II ." . von dem
La Plara kommend. 3 . März 2 Uhr nachmittag» in Big»
. La Plato "

, von Mexiko kommend . 2 . März von Norfock
. Odenwald "

, 1 . März von 2 >. Thomas über Havre nach
Hamburg . . Persia "

, nach Minelvrasilie » . 3 . März 8 Uhr
abend » in Vlissingcn

Norddeutscher Llahv.
„Goeben "

. Ahlhorn , von Lstasien , 5 . März 1 Uh,
nachm , in Genua . . . .Heidelberg "

, Wendig , nach Brasilien.
3. März vorm . In Bahia . . .King Roden "

, von Euba.
4 . Mär ; nachm , von Norfolk . „Prinz Heinrich"

, Hehn,
nach Alexandrien . 5. März 7 Uhr morgens in Aleran
drieu . . .Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petcrscn , nach New
vork , 5 . März 7 Uhr morgen » Gibraltar paisierr . „?)orck " ,
Randcrinanii , » ach Sstasirn , -1. März 0 Uhr na» m . in
Yokohama

Dampf,chissahr1Sges»Ilfch,ft . . Hansa" .
.,Birkenfel » " , Frcrichs , 5 . März auf der Elbe. .2re«

stasels "
, Socken , 4 . März in Antwerpen . . ,Fangturm",

DUemann , 5. März in Ealcunn . „Kamoraska "
, .5 . Marz

in Bremen . „NeidenwIS "
, Matz. 5 . März von Port Said

„ Neuensels "
, Hechel , 4 . März in Karikal . „LckcnfelS"

.Knepps , 5 . März von Newcastle , NSW . , nach Tjilarjax.
„ Schwarzenfels "

, Frisiu » , 5 . März von Ealcutta . ^. Sonel
A . Schwarz , 4 . März in Oporro . „ Stahlcch"

, .Hartzhl.
5 . März Bcachh Head passiert . „Trautcnfels "

, Supers.
5 . März Beachn Head passiert . „Wrrvcinels "

, Schmebl
4 . März in Philadelphia

Oldenburg . Portugiesische Dampfschiff« Reederei
„Villarcal "

, Rissen, 5 . Mär ; in Hamburg . . Far » ' ,
Hülscbusch, 5 . März cinkommcnd Dover passiert. . Llden-
bnrg "

, Ewer, , 1 . März in Oporlo _Mmn M » U U st

Kl>ilßlWiii>til-WilMchtt
Oross»

KSHiger
! 8eItzeiihMkliiil.

Ani Auftrag« habe ich eil«
herrfchastlickc

Besitzung
fNawenrindr, » gratil .)

r». M. I,. MAIor, Buchhandlung,
«ur Nadorsterstraße 4.

_ WU" Elm Hanptekngang d«s VartrudenkirchhofS.

Morgen nachmittag am Ltau:
Billige Fische , Stillte , groß,

20 Z , Seelachs » . Kabltau 15 7,
per Psd . , Schellsischc >5- 40 25,
lcbcndc Butt 25 Z , Rotzunge» ,
groß, 45 2, , »sw.

üinvfehle lebendsr.
Stint» u . Lchellsilch ».
Rllncksrwarr» und
Marinaden iägl. frifch

A. Balz, Fisch- u. (Kemüiehdlg .,
VUrrndnia « Li/dingerstr . bs.

Fraueuleide «.
Gegen Eins , von 65 2, erhalt

Sie sofort in. Katalog . Unent-
bebrl Ratgeber in all . Frauen-
angelcgcnhciteii.

Nervenschwäche
» er Männer . Prospekte geschlos-
>c» , für 65 2 , (auch in Brief¬
marken) . Tiskr . Versand durch

Frau G. Fanden , Bremen,
Tarmstedierstr. « l.

Kaufe Lumpen, Luschen,
Eijsn , Metalle u . Zirg .«immer,
z«.hlr hohe Preise.

k . keissner,
Ehrxtzrp. Lap« »»»p» L

Zwangs- ^
velsteigernug.
Aul TannerStag , den 7. März

1012, nachmittag« 4 Uhr, gelan¬
gen im AukttonSlokale de«
Amtsgericht» htersclbft:

3 Schreibmaschinen, 2 Ver-
vielfäliigunftsapparate , l Bü¬
cherschrank inst 80 verschiede
» e » Werken , sowie 1 Klavier

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

kLP«,
Gerichtsvollzieher

i« Lldenhvx».

mit pariädnlichem Garten , am
Rcuciiburger Urwald belegen.
uinftändebalbcr bedeutend E
Wert zum beliebigen Anirm
unter günstigen Bedingung
(feste Hvpotbcken , geringe n"

für Pensionat.
Nähere Autbliist erteil!

Herrn . Ahlhorn,
amtl. Auktionator in Zett^,

tß,i,l wsiMi 'i
^

Biklia zu verkaufen ^ ^
krönen, !iäng«nd«S
z Schraibpnlte. 1 groue - «
«inrichtung >nü Nollicha-b« l
Silber-

» amenra » . gut crh.. biL -u
verkf. « eiligeng'tß—

5
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OwFer //? c/er
/ <7e/c/er § /o// - r// ?c/ WL/e/ ?-/ ^^ /e/ 7r//r§ .

rSglic », dieulikilkn iUp

großer von frUtija !il '
u . 8omm6s

. p . ek . n A . uft . it . n

in chu » » » eoe«l « ntlicft
billige Preise.

ÜSMKN - u . ^ inltgr-

Konteltlion.
Leos» « peicffksltigs

/iuristsffl.

vis gi-0886 kitocls8 orr !ürerLstokie in Voils — Popeline — Loliennv
Viollmoueselins — 8oil!e.

Blusenstoffe
mit unü » kn « koplitipsn

Speriol -klbtejlung
kür

sebwai r̂e Lioffe

Koslümstoffs.
IVIousseiinsL.

I^ ollei-ne Leillenetoffe fllp Loewme
Isttst glsor — — Istiot ciisngosnt

ägarte ftsuhsiten in Slu »» n -S « i «l » .

6 . Lekrels 5 5okm,
Oirlsnburg i . 6r.

8 »el>i Wie

jAmMeii
Uefert diUisst rtie 8 » menkrnä !un^

l^unrt^Lrtnerei von

V. 8. 8r»»tt,IlL8lel!e
— 4K » « i ^e » e llulturev . —

(- exrünöet 1889.

!>rei8 li8!e.

0 n.
7ti , — < e-< » ,84!. , .-

(Serkuknennvh « Soft « » »)
I>t zsesotiart keel von ( klar , V)s » eeglsr unä »onriizen

rcharken heitZiiäteiieii , äskee ftie öle vütiiche

Zwischenah » . Am

«ttit-S.
I» I >i. Mlikj i>. Z.,

nach », . 5 Uhr ans.,
werden bei der Zwischenabner
- icrbiaueret zu Kaibauseni

etm1 » Fuder
k
..leißviclend nii> Zablungssrist
»crkoust, wozu Kausliebhiber
Iinladet F . H . HinrichS.

Zu vcrk wegen Ausgabe des
7orffohrcns 5 noch sebr gut erb.
. äerwagen. Näher . bei G. zu
Fcddrl oh , Oldenbq., Torsplatz.

vcrk. wcg
^

llmzug 3 Sechs-
wechen lerkel . Diedrichsweg 40.

u > Stüä ls Wochen a . Ferkel'
zu verknusen.

' »ersten . (fichenstraßc Ar . 1.
z . nk . gr . Kinderbetlstellc

stversten . .Hauptstr ilU . oben
transportables Hühnerbauer
i vk. Nab Fil .-Grv, Eversten

kitsche w . sauber gcw., ge»I.
b ausgebefsert.
_ Fohannishraste 21.

vk. Tisch , Ischl . Bettstelle o.
^ Dünger. Flurftraßc 5a.

llonarienwcibchen . Röwekainpü.
Lslcniburg . Z . v 1 Fortcrricr,
b. Rattens. Ztcdiiigcrstraße 23.

>u verk. : Losa, Tische , Wasch-
Stühle , Beiten u . Bett-

« » kn, KletdnngSftüeleu . a.
Bergstraße 14, oben.

einige Milchkühe
>n Fütterung z» geben.

Rosenstraßc 4.

„Praktische Winke sür da«
tägliche Leben im Rahmen

der Haushalts ".
Osssöntlick . Voi -tnsg
dcs Herrn Diploni -Fngenieur,
Lr . Kausmann au» München
Freitag , den 8 . März , abend«
8 Ubr, in der Longierballc. Ein-
trittspreis 30 ?,.
Tie vereinigten Frauenverrinr

Oldenburgs.
UM !» tSl

K?!IW!rsüil kllt
WkkM lrüj

gegrünäet IS7ü

, Mttiiiirs i. kr.
Mitlllit-erversWmlMg
anr Mittwoch , den 6. März,
abends 0 Uhr, im Kaüert'of.

Tagesordnung i Ausstellung,
Perschiedenc « .

Ter Vorstand.

- -- -
Verloren 1 Regenschirm, Geg.

Belohn, abzugcb. Sonnenslr. 8.
Verl . Damenuhr . Gcg. Bel.

abzugcden_ Netkcnstraßc 13.
Abh. g « l!«mn». Fahrrad , Btar»
r . I0l>409, nebst Bündel Zier¬

sträucher. Geg . g. Lel. abz . In
H. BucholsS Ann .-Crv . . Lslernb.

Grs. ei » Taschrniu chm . il nhal>.
G. AhlrrS. t! reue» brüll.

Ges . c . Portemonnaie m . ^ » h.
Monlag i . Ranlcnstr. l Fahr¬
rad . Rankcnstrasie 33.

8efu » r>t !l 1 ? mtMhr.
Abzuholen im „ Hoiel zum

Teutichen Kaiser .

lu vepieiken.
Lldenburg . Zn belegen geg
mündelsiwere Landbnpotbck

2>
'» sX>s> . kt , cventl. anch geteilt, je

doch nicht unter lllllllll -sk, scrner
«000 .st und mal :!0«>U . st.
B . T . Lltinaniis , auirl. Aukt .,

Bi»n,arrtslraße 18 ._

-seeltag, den 8 . dB. Ml ». .»bend, 0 Uhr -

Ml>»lltsiltks «IIM>Il>j>
>"> LrreinSlokal

Lee Borst« ,».

8kü .r«>tdiSL 'L
reelluschnellv.^ elvstg . Schtevogt,
Berlin . 44 , Roüslr. «. lhückvorto

Geld-Darlehen ohne Bürg ., V
Pr . Zins ., ratenw . Rückz. vom
wlrkl. Selbstgeber. KchilinSkh,
Berlin -Lh . 67 - Lohveyerftr IS

Zum l . August aus ein neu
zu erbauende« mod. Wohnbau-
13 NW . st aus erste Hvpotbekund
7s » M . st aus zweite Hvpotdek v.
Sclbftverleiber gesuch ' . Qssert.
erbeten unter S . ngz au die tsr-
pedilion dies e » Bl atter . _

UmzulTHs . z . I . Mai aüs l.
Lvp . » XlN. st . Acrl 18000 . st.
Qn . u . 2 . 888 a . d . ist » , d . Vl.

Lldeuburg . Anzuleioe» gc
such» btt- 00 000 . st und 20 bi»
:!0 0l10 . st gegen besonder » aute
- vpotdeten, zu 4 —4 > Zins.
B. T . l7Itma»ns , a »0l . Attkt .,

Lstsmarckstraße 18.
Ilmzul. ges . l . Mai >012 v

pr . Zins ; . > crstkl . I . Hnp . von
12 000 .st a . schon . Besitzung . Li
n . 2 . 033 an die Grv . d . Bl.

An,uleihon gesücht : l " ai
aus sichere 2 . Hurot ck 3000 MH.
ZinSiui! nach Nebereinkanxue» .

Orserle » miler 2 . 0i> Biichoi'S
Ann . - tirped ., Lsleruburg .s

ülinberloics Ghevaar sucht z.
I 2Ipril bei!, möbl. Wohn- und
Lchlasz . m . Kochgeleg .beil . Lif.
V . 303 Filiale , vangcnraste 20.

«äesucht z. l . L'. vrii 2 leere so» -
n . gc Zimmer m . Kochqelcgoi-
heit an bcffcrcr Sage. Oss . u.
V . 300 Filiale , Langestraiie 20.

Gesucht ; uni l . Z » lr eine kl
freundliche Wohnung sür cinz.
Dame , ^ fsertc » mit Preis un
ter W . 5V an die Filiale Lan
gcslraste 20.

M « » l . Z . ,n . P . Lindenslr . 15.
Zu vermieten

Ltiihe mit Bett
Bi «, Wallstrahe 10.

(' »ersten . An der Hauptstraße
ist eine moderne l7Verwöhnung
zu vermiete» . Rachzufragen

L' auptftraßc 91.
Parterrewohnung mit cleklr.

Licht , Gas , Waffcrl. , Badez. , ob.
teilweise unmöbliert , z . 1 . Apr.
od . 1 . Mai . Auguststr. 4.

Ver eftungsh. « ine kheomohn.
zu vermielc» . liinöerwggen und
kilapt-ftuhl zu verkaufen.
Ösiorndurg , Zchüizeiikofslr. lo.
lil . Oberwohniinz z» verm.

Bremer i' liauüee uv.
Zn verm. zum 1 . Mai eine

khornwhnunst . 5 Räume , Stall
und ciwaS Gartenland.

Scheideweg »3.
Die bisher von mir

benutzten
Blireaurimie,

EliskliKrahe K,
habe ich vom 1 . Znli ab

zu sttmietkii.
RelhtesMll'.t 8ekiif.
Z . l . Mai z . venu , eine mit

allen mod . vinricht . Vers. Ldw
Foh« . Renken , Dlumcnstr . 22.

Mäbl . Zim. z. v . » urwieksir . 3.
Frdl . wohn u . Lchlasz . z . 1.

April z . verm. Georgftrahc IS.
Zimmer z. v . IohanniSft r . 2ll

Z . verm. bcq » . Unterw . an
ruhige Bew . Lindciistraßc 20.
Zim. zu verm. Prinzessin,» . 13.

Elvhe mit Beil zu vermielen..
Grüucsiraße 14.

Modi. L.- . u . Srü . z . v . Btrgstr . 13
Logt» f . ^ung . 2>an „ . Boclnr. 4 » .

2chöner grober Laden
mit Wvbnunq zu vermieten
Mietpreis 4>h> .st . Rädere»
Fr . .Hüttemann, Blobers. Od . 8.

Schone SVerwöhnung, gerade
Räume , 2 Stuben , . ! Xaniniern,
Balkon, Küche » . Zubebör , sür
300 . st zu vermieten. Näheres
F . Hüttkmann, Blobers. -Cd. 8

Z . l Mai ist d . schone Ctage, 3
S>., 3 K . , Balk. n . Zuv ., an rub.
Bew . zu verm . Preis 450 . st

Tvnnenstrastc >7.
Z. l . Mai eine Untrrivohn.

St . . K .. Küche , ans Wunsch Si.
u Land. Kaserncnstraße I.

Zn meinem .Hanse Knrwickstr.
Nr . 33 bade die Unterwohnung
mit Laden u . Zubehör zu Mai
odcr später zu vermieten. Auch
is . vollständige Bäckereicinrich
>ung vorhanden . Näbcre«

Motte,rstraße S.
Kl . Wohnung zu verm. mit

Garten . Flurftraß c Nr . 7^
Z . v . herrsch . Lbm . ui . a . Bcq.
z l . Ma i . Nach ; . Blumenstr. 37.

^su verm. zuni 1. April oder
Mai 1 schön möbl. Z . m . Bett.

Tonnerschweerstraßc 53,
Gingang Milchstraße.

Gversten III. Zn verm. eine
Wobnung mit Land.
Foh. Hageftebt, (idewechtrr (5b .
Zimmer in . Bett , (vh-ustr. .3 ob
Aus gl . od . spät. möbl. Zimmer
s. bess. Hrn . z. v . Lindcnstr. 31 l.

Z» mm. Zimmer
Ui . l 1 odcr 2 zwei Beiten.

Kleine Kirchensiraßc 10.
Zu vermieten srdl. Stube mit

Bei«. Lindenstraßc 78 ob-
Z . vni . kl . Laden m . Kabinett,

auch vast , als Bureau.
Fr . Rotjen , Tonnerschw.str . 10. !

Das. Obftbäuinc zu verkaufen.
Schöne Librrm., ger. Räume , 2
St . , 2 ist ., Küche , Balk. u . Grtl .,
ioegzngSY . z . l . Mai z. verm.
Pt . 230 . st . Alcrander -Gb. N0.

Oldenburg Zn vermieten z.
l . Mai in der Nähe der Stadt
günstig velegenc Wohnungen
mit Gartenland.
B . T . Lltniann « , amtl . Aukt ,

Bismarchstraße 18._" Viöbl̂ Vohn - u . Sckkafz . an
besseren Herrn zu vermieten,

»turwickslr. 1l . Seiteneingang.
Zn verm. ein Zimmer m . Bett.

_ Mottcnftraßc 18.
Ofternbnrg. Zn verm. zum

l . Mai eine Umerwohnmig an
ruhige Bewohner . Zn erfragen

Ulmenstraße 1.- VWl

MM ». R. rel . ^

^ ckvitr Hotel
. .enukk»« v . IIl !!»kkz ' '.

Töchterprnstonat
Billa Margaretha.

Zunge Mädchen finden bei eng
stein Fam Anschl . liebev. Auf¬
nahme z . Grh ., Au»b im Haus¬
halt uni . Anteil , d . Hau«sr . Aus
Wunsch wissensch . Unten . Aus¬
länderin im Hanse. Pension 700
.st jährlich. Prospekte. Reser.

Fra » GIse Rohde

Vresäen - Ü..
Kai » «r - Ir. " 7 Kchweizktvicr 'kl

VöriilirpnÄut MltsHliiiH.
Billa niit großem jchalttgen Garleu.
Allicilige Ausbildung , vorzüglich,
kwvscdlunaou . Vroiv . umgebend.

Beamter iHalbinv . » s. Stell,
al » Bore ob >n> Kontor. , cvent
m . Außendienst verbünd . Lss.
u. S . S3S an dir Grv d . Bl.^

Flcißig^ solider
^ Arbeitrr sucht

gute, dauernde Stcllg . Gute
Zeuaniste vorhanden Off uni.

034 an die Sr » , d Bl.

Amgt Imt
sucht LreUung im Kontor sür
leichic Arbeiten Offerte» unter
2 . 0 .33 an die (>z»rditt » n d . Bl.

Fiir Schüler mit Ginjährige » -
Schcin

LehvliugÄftelle
gi sucht in größeren! sausmänni-
sche >> Geschah , wo Gelegenbett
vorhanden , anßer .Kontor auch
praltischc 'Arbeiten zu verrichten.
Angebote unter S . 0,38 an die
Grpedition dieser Zeiinng.

Schreiber sucht Nebcnbeschäs
ligiing . auch iin Rechnen. Off.
n S . 040 an die Grp . d . Bl

8 tl>. Fräülei»,
37 Z . , ersakr. in seiner n bürg
Küche sowie tt > alle » Zweigen
des Haushalt » , sucht Stellung
zur selbständige» ,1übr »» q ein.
bcstcicn Ha .i » balts , wo Mädch
achalten wirft Offenen » Nt
T 04l an die Srpebirion d . Bl.

sunger klavo,
2 l Zähre alt . iir allen Arbcuen
ersahrc», suhl zum I . Mai
Stellung in einer La divirtschatt.

Ostertcn uuter S . p» sl-
lagern d A eu enbrol._ _

Zuges Mich»,
2i) Zabrc , sucht leichte Stellung
aus dem Lande, gegen etwa»
Gehalt , wo Mädchen vorhanden
ist. Offerten untei H . G . posl-
lagern d Grüppenbuhrcu.

Gin junge« Mädchen
sucht aus gleich Stellung im
Kontor.

Offerten unter S . 040 an die
Grvcd. d Blattes erbeten.

Gin Lchttridrr sucht Arbeit
außrr dem Hause. Off . unter
S . 044 an die vrpcd . d . Bl.

Zuges Milchen
sucht umständehalber noch z»
Mai Stellung in .Haiishalt imb
Laden bei Familienanschluß » .
Gehalt . Offerten erbeten unter
(5 . N 04 posüag. Oldenlmrg
Fuug . ordnung« lieb. Mädchen

sucht angenehme Stellung . Lss
unter § . 05l an die Grp d. Bl

Frl ., 35 Fahre , welche » einen
Haushalt mehrere Fahre selb¬
ständig geführt, auch kinderlieb
ist, sucht ähnliche Stellung , so
fort oder später. Offerten an

Frl . Köhler, Wilhrlm »ha »en,
Hollmaiinftraße 6.

Zuges Mädchen,
2l Fahre alt , in allen häuslichen
Arbeiten erfahren, sucht Stcllg.
zum i . Mai od . später in einen!
bürgerlichen Haushalt , gegen
Gehalt und bei Familienanschl.
Anmeldung erbitte unter Z . INI
Sichw eiburg i . Old, po stlagernd.

Gesucht aus sos . od . sp Stelle
al« Haushälterin in Landwirt-
schast ob . b . einz. Herrn . Off.
unter S . 100 postla« . Sandkrua

Suche für meine Tochter, 17 >§
Fahre alt , Stellung in einen,
größeren Haurbalte bei völli
gem Familienanschluß. Gehalt
nach Uebereinkunst.

Bxkrodt , Wellerstede

Auges Mädchen,
22 F ., sucht aus soiorl oder bald
Stellung >ni Geschäft oder sur
leichte schriftliche Arbeiten. Os-
scrien unter S 027 an die vrp.
d . Bl baldigst erbeten.

Suche für meinen Sohn zu
Osler» eine

Lehrstelle
i » eiiieni Maiiiifakturwareil-
Geschäft . Oss . »nier S , 030 an
die Grpcv. diese « Blatter.

Mene hielten . 3
MitnnttcBe.

itzesuchl zum l . April ein

Lehrling
sür mein Koloiiialwarengeschaft.

Fohann Rrbmhrdi . Bremen,
Lstcriiraße 70

Rnstring » » I >. stic ' ucdt au-
w ^orc

jüügkrer Tgjreriersehilse
au dauernöc Llebcu.
_ Hr inr . Plöger , Taoeucrer.

Haiisditlicr.
Wir suchen vec iosori enen

gen'andieu Haus - irnrr , der
auch „„ t PserScn Bescheid >vc :ß.
! »>Iks Üi . ltzg »iz :kl!im ük! . Ss ; . .
_ Siausir . 18.

T e ' u ch i « in zuoeriäsugcr,
solider Arbeiter.

Faß . B» tz . .' iadorsterslr
Gciuchl «um 1. Llcril , ur ein

Waren - GiigroSge' chäst ein >ol,dcr
tüchtiger

jmgn Msu.
Offenen unter I- . 23 a » r

Filiale der . .ffachrichicii ^
, Rare '.

Suche per schon 2 3 nichtige
ständigeXukllauter
sn» Ferkel und Futterschwei« »
Abnahme jede Bahnstation.

L. ikleaüoi 's,
Bl»hh ; « dl » e, Ra jenstraßr 22.

6arter;srbejter
sown ge ucht . Ziegelhoiftr. 78.

Gesucht aus schon ein zuver¬
lässiger
Knecht bei Pferde» .

W . Rohse, Toiinerichwcecsti.

ZLügettk Ardeiter
geiuchl.

« lrh <rl,ität « n»» rh , T »ftorsll . l
Schwarbe ». Fch um e iür

mein Geichä ' l zu ai einen

zlloerliljs. jünseren Knecht
F. R J anffen ^

Schwribnrg t O . Für » iciii
gciniichter LLarengeichäst u . e
zu Ostern einen

Lehrling
umer günstigen Bedingungen.

H. Grini ng
Bahlrnberge d . Zetel . Lu '

t c
zu » , l2 . Ntaiz einen irngeic»
tichtisr » Bälkersrsklle»

für meine Bäckerei » . « ondilorci.
Di,tr . N »mh » n
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KuHe zum 1 . Mas « inen

Lehrling
kür da« üenior gegen inonal-
liche l ergüiung.
kloltlerei OläeadurA

i . w . u. E . ,
Brunken.

^ Lehrltügu . einLehrmSdche« I
au « guicr Fanuiie und in»
gulee Schulbildung.

Ttzeadar Meyor,

Osr »s * « 1 - Vsi» 1 » slHLiAS.
Zum Verlttib einer »« teüliret «» lliseaarmieraag ' »

scheitrrchte Feusrerstnrzeu . freitragende Wände
werden jerieuse, repräsrmaiiaaosähigr Herr »» in » besten B«
Ikhuiigrn genichi . ^ ivird der Alleinverkauf an wivenle

, , «r»>e » s»r «este Rechnung vergeben. Oneri. « uv v . 27*
an Haajeustet « L Vogler, A .-G», Leipzig.

Kiel 8kli>
verdiene»

kann Zeöerninnn

Neustadt Suche ver
tüciuige , - lide

>osou

Uliilrergtstlltil
bei qu ein Slliiidciilod» .

melden bei Tebarde « Neu
bau n Lldenbiol.

H . Burhop . . aiirermeiller."
lr >il>or> «Aesuchl ein
öscller ^ezeHe.

Uri« Hemmboltniann »,
Bäcicrmcistcr.

ssjli intkUigklitkr Junyk
zur Erlernung der Zahnlechnik
ver l . ,' lvril oder Mal ge uchl-
<Ken > cnbaüeAusbildung wird
uq. erl. O '° erlen uni. B

Filiale Langestr. 20.
Soiori c uml Laufbursche,

dem Eelegcnlicil gegeben ist . das
Twllicru von Malra ' icn >u er-
lernen . Firma I H . Böger.

Vsirrnburg . besuch ! au > >ofor!
1 GchuriSergehilsrn.
_ _ B. Sv a genseld.

^ ^ e
'
n ^ lhlalliittükiklle'

Ru ». Lermhui « , Leer sOsiwl . ,
^ chla lcrci intl e lekkc . Nelriebe.

Gemchl au >oio : l c » zuoer
läisigc

Zihrrndrevarlitenr
Heinrich Munder .'oli,

. a .igi 'lr.

LeWildige Wen ; !
Nein Laben!

Nein Kapi. ol ersnrberlich!
fin' el slreb -anicr Herr oder

aine al .̂

Filialleiter
einer : er>andstcl c Ver¬
dienst bis KUll« pro Jahr,
e >>. mehr. Streng reelle
Sache! l auend für >eSer.
mann , gleichviel ob in Stad!
oder Land irohnha ' t . Ge-
icha ' t wird von uns cüigc-
richkei. Nenntnisse nicht
» rsorderlich. Auch ohne
Ausgabe de« Bern es all
Nebenerwerb zu betreibe».
Versand »»» Nachnohmr-
paketen (2 bis3 Stunde»
täglich«. Prospekt » gratis
». sranko ! Anr . n, richten
u . I . -L. 68 Llllgeni . Llnzeig.
Bür . , Lervzlg , Markt 6.

Gesucht ein

Bäckergeselle,
bei mch Honigkuchen - Backerei
versiebt. Ossertcn unter I . 93K
an die Geschäftsstelle dies . Blatt.

Bad Z« i,ch »uah«.
au ' «osori

Gesucht

^ Lchieiderztselltil.
Iah . Lienema» ,

Schneiderincister.
Neurnhnntors b. Bern«. Le¬

uch ! an ' sofori ein ordentlicher
hiesiger Geselle
ftir ineinc Schwarz- und Lieiß-
brol-Bäck . rei, am liebsten vom
Lande Heinrich Bogt,

Licdcrvcrkäuier sucht mit lei¬
stungsfähiger Firma in Verdi»
düng zu trete» . Lssert. schnei
slcns erbeten unter P . K . 100
haupipvstlg. Duisburg iNheinl.

Gesucht zum IS. Äärz cin
jüngerer

tüchtiger Müller.
Anton Günther Hasermühle,

Hrrni. Frerichs.
Gesucht aus soforl cin

Bäckergeselle
M . Lorenz, Aleranderftr. 33.
Gesucht aus schon rin zuocr

lässiger solider

Arbeiter
Mtf bauernde Arbeit

B . Reumann , Bilbkanerei,
Alcxanderßroß» 7

für itde
Mail» »

durch Erwerb einer gesetzt, zeichützien .' !eu-
lieii . ivelch« große« Augen abwirfl

- Preiswert abzngrbrn —— ——
tadl inii vandbezirk. Lfserl S . » . Erved. d . , ftg.

In Man » » -, Koiiseki u'.bursteiiergeschäsikann zu Sstern
ein imcllig jg . Mann a . Lehrt,
uiiler günstig Bedingung , eintr.

Riidols Lenzing,
Broinschc bei S »»abri>ck

KlllistlllltllUMrtikk!-
vkrtretllllll

an cinzl Personen oder Shcp.
sür line Aiizahl Lric . die noch
srci , zu vergeben, auch s. Re
l encrwerb geeignet. Sehr qute
Hinnahme gorantiett . Lager u
Laden nicht nötig . Kuver: mit
genauer Adresse deisügen u nah.
Mittcil . erb . an S . D ., Berlin
>t , Schlteßsach 8.

Oldenburg. Gesucht sosott
oder zum I . April I9l2 ein
jüngerer Stenograph und Ma-
ichinenschreiber und ein Burrau-
gchitse . Rechtsanwälte

Greving und Dr Neins'.
Zu Sstcrn «uchen >v «r «inen

Lehrling
mi « guter Schulbildung.

Buchhandlung
Sültmunr , L

^ angestr. 27.

Soln rechtlicher Eller» . i »u
guter Schulbildung , kann zu
Fster» unter günstigen Bedin¬
gungen bei mir in L,e Lehre
trete » .

^ 6olk 6e Leer.
Großdampswäscherei Neingold,

Hoch dcideriveg 3ü.
Ganderkesee lei Dclinenhorsi.

Gebucht in b oder >4 Taqen «in

Bäckergeselle.
W. o, Deest.

Sardeaststh . Gesuch ! au >B !ai
d. IS . ein

I-ekrliaL
unter günstige» Bedingungen.

Friede . Battermann,
Maurern,slr.

Gesucht tücht Maurergesellen.
Bck-rmann , Bauunterncbmer,

Brommvstraße 14.

Ltlbjl. MltNtMk
jür elektrische Hausinstallatton
auf bald gesucht.

S . Brandorsi , t4corgstt. 34
Bokcler Mützle bei Wiefelstd.

Gesucht ei » tüchtiger

MülltkAeselt,
der selbständig arbetten kann

Georg Matten «.

Malerzehilst
sucht W . Schmidt, Brake.

Rethen bei Hatz« Gesucht
aus sosott zwei hiestgc

Zimekgesellen.
D. Schlorkolz.

Gesucht cin Mann z . Grob . e.
Gartens . Lindensttaße 15

Rastede. Gesucht auf sos. ein

Malergehilfe
und für Mai ein

Malerlehrling.
Hcinr. Saemling

Berne. Gesucht auf sos. ein
jüngerer Bäckergeselle

Sh Liencmann, Lanaestt. 81
Berne . Gesucht z . 1 Mai c.

kleiner Knecht.
Lk. Lirnemann, Langes» . 81.

20 ttarll täglicd
verdienen Herren, Damen spie¬
lend durch Vettrieb neuest . Ku¬
riosität. Enormer Umsatz , jeder¬
mann jlauil» und taust . Hitton,
Berlin IV . 778 , Körnersttaße 2.

Gesucht ein Bäckergeselle.
Varl Graes. Lstrrnbur,

Lehrling "SÄL
Bäcter u . Kondiior. Vahnhossirlö,

Kes . I rischlkklehrliiig.
A . Leiben Bürgere' chstrai e 2 t

« ewncde.
Suche i > r e . hieüg. HauSball

e. seiner« « HnnSmädche« weich,
uäbk» kan » , ' lach Leistunghob.
Lol n . Frau » « « « Gras,

Siellenv ., « urwiclsti. 2 » .
Gemchl zum t . Mai sauberes

»atte« Mädchen . Guler Lohn
familiäre Bebaudlung. lt' asche
außer den , Hauie.
Frau G.»e Beer , tzladorsterslr. l lx

vserrnbur ». »i » » , I . Blai eni
»rfnhr »» « « Mädchen.

Fra » kvagenseld, Ulmenstr

Snerstrn . Suche au > Mai
emen kleinen Unecht.

H. Kanser, Eichenstr.

Ges,ich , 2 jüngere

vchmittt - kesellkii.
D »r« r Hotter , Wallgraben 2.

Ladenburfche
zu Osicril oder Mai gesucht.

Foh Boß, Radorsiersiraße.

Tüchtige Schlosser
und Dreher,

möglichst ältere Leute , in dau
cindc, lobncnde Brschasligung
gcsuchi.

Delmenhorster LLogensabris,
Carl rönje « . A G.,Delmenhorst bei Bremen.

Wligtt Llhlojsergesklle
auf dauernde Arbeit.
Be . M . Buße , Hosschlosicrmstr.

Lirerk b . Sandkrug . Sucve
ktiil,itkiski « ,km';L
Ulvergeben. Karl Lange.

Gesucht auf ivsorr ein ziivcrl.
Gehilfe.

Aiidrek , Bäckcrmftt ., Steinweg K
Gesuch « aus sosott ein

Mlerzthilse
auf dauernde Arbeit.

Varel . Luk« <E Brötje
Gcsuchi aus soson ein

LchMezksellk.
Varel i . O . Wilh Straßburg.

Gcsuchi per sosott mehrere
aucrc , iüchliac und solide

Treher mi> Fomn
bei gutem Lohn, für dauernde
Arbeit.

Georg H . Groshorn,
Maschincnsabr. u . Sisengicßcrei,

Goldenstedt i . O.

Ichsuche zum1 . Mai einen
mrS Kontor

Mölleret T . H . Nüdestusck,
Johannissttaße 3.

Rodenkirchen , Suche aus so¬
fort einen

Malergehilfen.
Heinr. .Koopmann.

Ges . 2 landwtttsch. Arbeiter.
Zu melden nach 5 Uhr nachmitt

Ehnernweg 8l.

Perfonen
mit -ater öllidsiiirist.

uuch Damen, schaffen sich be¬
quemen Rcbenverdienft durch
Ausschreiben von Adressen für
größeres Fabrikgcschäst bei Ol¬
denburg, Osferten unter S,
928 an die Expedition d . Dl

Jaderberg , Juche eine« jün¬
geren zuverläffigen
t1alergel»i1kea.

O. Janßen
Strückhausen.

Torfgräber
gesucht . Anmeldung beim Tors-
meister Brumund.
Ltttickhauser Moasiorfftreusabr .,Günther Meiner«.

Aaftedr . Gejucht zu Ostern
1 Cchmiei ! e - 8ehrli»t.

I . ktholt , Schmiedemeister.
Such« zum 1 . Avril

Kslhblilitechiliktt,
maki. Maurer , ers . i„ Banleiiung.
Veranschlagen, Abrechn., Siank
u . inögl. in Eijenbeion.

Cchri'tl, Anq. über AuSb., An
iprüche iw. erbeten.

Nordenham . A . Adeua.
Gelucht aus gleich « in
kleiner Knecht,

au ! Mai ein

Lehrling.
Andre «, Bäckermeister,

^ leiniv » ' 6.

Me - LjiejitlitsW
sucht zum so' orttgen Einlritt
tiiihtize Kttkiiserinri,

nicht linier 23 Fahren.
L^ erlen »nl Bild und Zeug-

nisabubriiien unier L . 9« ö an
die Gcicbäsitslelle dieses Blalie».

H . I. April reiv . l . Mai saub.
SLU 8mLäek 0ll,

irelch . mit der 2Lä >che Bescheid
weiß.

Frau Negiert»,grbaunieister
Ahrend »,llserstr. 2ö. Billa Boichen.

Kt« ritkifr» lüttiltlltt
schullviüe jll « Säßtriiki eiier
Kii-eiislhrift in Sittste« isfirt
tesiiiit. Slkrttükrjtr. 112

Zum 1. Mai ein ordentlicher

Mädchen
für HauS- und Gartenarbeit
gesucht.

H . tkarlem, La»akenbrüik.
Gesucht zum 1. April eine gut

enipsoblcnr

Wirtschafterin,
selbständig im Sachen und er¬
fahren im Rahen . Anmeld, an

Frau D. H . Finke Bremen.
Am Deich ,g

Gesucht auf gleich oder zum
1. Mai ein ersadrcneS

Hausmädchen.
Frau R Schmede « . Bremen,

Parkallee 135.
Zum l Mai ein ordentliche«

für Suchc und HauS.
Frau Buschmann, Bremen,

Ltto Gildcmeistcrftr. 4-!.
Ges . ;. l . Mai s. N . Prival-

hauSbalt ein rrs. Mädchen oder
eins , junge« Mädchen (3 Pcrs .V
Rachzufragrn bei

A Heinemann, Kastnoplatz 4
Gesucht aus soson 1 Stunden.

Mädchen. Gaflsttahc 9.
Zum 1 Mai können 2 jung«

Mädchen, welche zu Hause schla¬
fen können , i . meinem Pension«.
Hause da » Sachen u . den Haus¬
halt gründlich erlernen, ohne
gegenseitige Vergütung.

An guste Gngelkr, Georgs» . 20.
Bremen. Zum 1 Mai «in in

allen häuslichen Arbeiten crsa>>
rcncS nicht zu junges
Hausmädchen.

Vorstellungen jederzeit.
Frau De. I . v ' rich« ,

Schwachhauser Chaussee 17k,
nahe der Friedbosstroßc.

Lindere Stmdeifriil
sofort gesucht.

Auguststraße 45 , ab«n.
H- gen <» « j . Bremens. Suche

zum l . April einfaches, fleißige«

Mädchen
für Küche u. Lau « bei h. Lohn.

Fenn Oberförster Snler.
Gesucht zum 1 , Mai ein
tW > es HiMWeil.

Julius Mosenplatz 2.
Mädchen für längere Tagel-

zert aus sosott gesucht
_ Blumcnftraße S.
Syke bei Bremen. Such« z

1. April cin tüchtige«

jnW Müdchtil
als Stühe , welche « im Kochen,
Backen und Eimnachen ersah»
ren ist.

Frau Slatt « , Gut Finkenderg.
Gesucht aus gleich cin kleine«

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren bei Kin¬
dern, welches zu Hause schlafen
kann . Frau « igger«,

Höchste»derweg 1.
Gesucht zum 1 . Mai cin iücht.

jüMkS Mäüchti
fitr kleineren Hautstalt.

Räbcre« bei Frau » ugnft
WUler«, Raoorsterftraße 8.

Varnhirß . Gesucht zum 1.
Rai eine

Haushälterin
für einen kleinen landwirtschaftl.
HauSstali Die drich ».

Gesucht zu Mai ein Mädchen.
Linbrnstraße >5.

.vau «mt »che« zu Mai ges .. I?
Jahrc. Oftcrftraße 7.

Gesucht wird M^ i ein
saubere,

ültttkS Mädchkii
sur hau«liche « rbeiien Sei-
biqe« muß etwa« kochen können

Frau Domine,
Donnerschweerfttaßc 41

Suche zum I . Mai ein nicht zu

jlWS Müdchkv
>ür Küche und Hau«, am liebsten
vom Lande.

Frau M . Brnnig,
Eltlaoetbstr. l8

iUM , . M - j gesE
* . ur„ ranu »,_ Augusts,«

««icsilch, zuni
^

i N »,»" lässige » , in gucke „ersabrenc» M -dchen
^ "

Heidler , ««iarirnsne»,
Roebenhan« Für einen

IliiSts MSdch»
gegen Gehalt bei Fam Anickl

<8 . Brerten
^

ttstdtt«! Rist,,,.
Rachzusragen "iastftraßc -«- I.

Ich suche z» Mai für herrsch.
Hausdali in einem Landstabtch.
bei Bremen cin tücht . Mädchen
jür Küche und Hau« .
Fel G Hossmonn . Stangrab. 4

Besicht jii -ks Mischtv
zur Führung m«,neS kmberloien
HauSball«, nicht » ,uer 3» <Jahren.
Mädchen wird gehalten.

Angebote mit GehaliSanspr.
sind zu richten an

F . Agelried « ,
Restaurant .. Reichsadler",

Grrstrmändr. _
Ge licht zuin l . Atai cm

Mädchen.
Hiar . Ackermaan.

Dslmeatzarst, am Babnstos.

Tüchtiges Müdchtil
gegen hoben Lohn aus sofort
oder später. Monenstr . 9.

Gesuch » zu Mai cin

jililgtS Mütcheil
von 19—20 Jahren , zur Stupc
der HauSsrau gegen Gehalt bei
Familicnanschl Pcrsonl , Vor»
ftcllung erwünscht

Frau Hedemann,
Helle bei Drcibcrgcn.

RedklsklMiltk ?» k>
gesucht mit großem Bekannten¬
kreise beduf» dircttcn Verkaufs
von Barmer KlöpprlspiNcn und
Gmsäkeu an Private laut Mu-
Ücr -Nollcttion. Hohe Provision.
Lss. unter S . 857 an die Sichet «,
dieses Blattes . _

nletä unter 18 s »kr,n.
monitlick « Verhütungg, «,c^

^ug. Olimsteäv,
l.»nge» tr . KZ.

Lülhtize Sink-
rtilki - Arbeitttiiim

szfon gesucht
Tamenkontettion Meria - uich,Ziegtld- fftraße 2.5

Jaderaußendeich Ges. z M
m riveitkS Wichi.

ANHur lapken.
Gerücht aus Rai ein durcheut

zuvcrl ältere» Mädchen ob es.
leinst Frau zur selbstand . « uh«,des Hautb . eines cinz . Herr««.
Lssetteu erbeten unter I . 92
an die S rpcdilion diese» - I

Gesucht aus sosort eine »ld.

Arbeiterin,
welche im Platten etwa « b.
wandctt ist.

Hofkäeberei F . A . Sikßerdi
Rruenbrok Ans Mai eine

Magd
von 1k bis 17 Jabren

H . Globsteiir
Zum 1 . Mai cin

Hausmädchen,
gewandt i . Rahen u . Serviere»,
Tchristl. Oss. an
Frau W. A . Friste , Breme«,

Breitenweg 19.

Der Nutzeffekt eine- NichrunqSmtilelS wnk

wiffenschastlich in Kalorien (Wärmer,nheün,

auSgedruckt. l (X) Gramm Tcll - Cacao cm-

sprechen einem Nährwert von ca . 465 nei
^
'

Kalorien , ein Ei mittlerer Große besttzt cmk

solchen von 70 Kalorien . Bedenk , man . dav
lOO Gramm Tell-Cacao wohlsciler sind. a«.
7 frische Eier , so kann man sich leicht die über'

legene »Nahrkrast und Billigkeit des Tc>

CaeaoS vergegenwärtige» . Hartwig »
A .-G ., Fabr . von Tell - Chocoladc - Eaca»
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s . Beilage
zu . u 65 der „Rachrichteu für StudI und Laub' von Mittwoch. 6. März lgIL

vie I§. Lanätagrsitzung
trachic ein Nachspiel zu der >» der Versenkung vcr
schwundenen B c s o lv u » g s v o r l a g c , veranlaßt durch
d,c Pclilio » des B u n o c « der F e st v c s o l d c l c n um
r >c Erböbung der oldciiburgischen Beainleiigebäticr , uud die
Regierung batte dabei manches auszubaden . Ter minister
lose Regieningslisch Finaiizmiittsier R u b st r a I s Fern
ttleibc » wurde durch Kraittbcii rnischuldigr »iiißle aller
Hand scharfe , aber zumeist gcrcchijcriigte Vonvuise über sich
ergebe » lassen, und Oversiilanzral Stein, dem die Vcr
,c,digimg oblag , sprach denn auch so wenig in dem üblichen
Acgicrungslon , als ob er innerlich den ttrittkcrn nicht ganz
Unrecht geben müßte . Ala » baue ivcnigslcns so de » Ein
druck, wenn auch die knappe» Worten cuvas anderes be¬
sagten

Also im nächsten Herbst kommt die Vorlage wieder , und
die Abgg. Taupe» Heering und T » r st b o s s gaben
gestern schon die notigen ,Fingerzeige , wie sic die Zustttn
mung der Liberalen cbcr unden konnie Tic rechte Teile
dr - Hauses liü . lle sich darüber in Schweigen, und vsm
Iciilruin schilderte Abg . Fe i ge l " mehr die grosse lieber-
rascbung . die die Regierung durch die jetzige zurück¬
gezogene Vorlage bereitet batlc , als dass er in seinen
Lorten auf seine Stellung zu einer neuen schließen likß.

Eins in aber ganz sicher : Tie Gleichstellung
unserer B c a in t c n ge h a l l c r mit den preußi¬
schen und denen des Reiches kommt! Tie ist
aus dem Marsche . Wer baue das im vorigen Satire luobl
xeeacdls' Aber dieser tiletanke . dessen Ausiührung damals
i,oü> im weiten Felde zu liegen schien , ist durch die un¬
erwartete Vorlage der Regierung zu einem nicht mebr zu
umgebenden Gegenstand der allernächsten L .indlagswiiivch'
geworren . Inissern srcllt die Vorlage eil eine wirkiame
Vorarbeit zu der Verwirklichung der Beamlenwünschc dar,
und auch ilire Ablelmunz und Zurücknahme mag von diesem
Kesichtspunkre aus dem grossen LLer ' e nicht schädlich , son¬
dern eher förderlich sein. Es liegt jetzt bei der Regierung,
im nächsten Jahre den Etat entsprechend aufzusrellc» !

Wer nicht gerade persönlich bcleitigl in an dem Fall
der Vorlage , wird es cbcr rccrnchen können, das; der Land¬
tag sich nicht entschliefen konnte , de » finanziellen Zick
zackkurs der Regierung mi' zumächen.

"Vor Weihnachten
waren unlcrc Finanzen ungünstig . Also richtete sich der
Landtag nük allen Ausgaben danach ein . Man erinnere sich,
das; der Minister "der Finanzcii die Vernichtung unserer
büchenden Eisenbalmsinanzen an die Wand malte , das; er
dcni Landtage vorhielt , die Erhöhung der Löline um nur
kliien Pfennig für die Stunde mache stfttllltt Mk aus

— nach der Fesrpaaie fordert man ungeniert eine
Million Mark von der Volksvertretung ! Hallen sich denn
die "Verhältnisse "n der kurzen Zeit so sehr
veischebcn ? .üannre man etiva nicht schon früher den
Harken Zuwachs unier Eienbahncinnahmrn ? Es hieße ja
für den Landtag , sich selbst „ desavouieren "

, um das lssiß-
liche Fremdwort hier zu gebrauci)« » . wenn er ohne
weiteres darauf cinaeschnappl Iväre . In der Tat selben
wir die Vorlage im Besoldungsausschuß von allen Par¬
teien abgelehnt , und im Landtage wäre ihr dasselbe
Schicksal erblüht , lrov aller Bcamtenfreundlichkeit . wie
man besonders hinzufügen inuß . Es wollte eben niemand
dießn Eiertanz mitmachen : der Landtag glaubte das seiner
Selbstachtung schuldig zu sein . Wenn der Ausschuß es
dann der Regierung nabe legte , im Sinne des vom Land¬
tage geäußerten Wunsches eine Viertel -Million für die
Arbeiter und Tiälare aufzuwenden , wenn einige Abge¬
ordnete auch bereit waren , den Beamte » bis zu 2000 Mk.
Gebaft eine Erhöhung zukommen zu lassen , so war das
alles , was man unter diesen Umständen von der Vertre¬
tung verlangen konnte . Aber die Regierung gab diesen
Trumpf nicht aus den Händen . Dadurch Iväre» Wünsche
gcst' llt worden , die ihr nächsten Herbst als Schieber
dienen müssen, mit deren Hilft sie ihre Vorlage dann
durchsetzt . Wenn die Sozialdemokratie die Weigerung , auf
dielen Vorschlag einzugehcn , als eine Brüskierung

des Landtags lmzeichneir, sv geht das wohl zn weit Es
geht übrigens ja nichts im Wege , tas jepl Versäunile
kurch Rüctdatiklung im nächsten Herbste » achzuhvien . To
viel ist wohl gewiß , das; dann allen Löhnen unter ft Mk.
k . r Garaus gemacht werden Ivird : sonn dürste man kaum
l n Mul finden , die Beamtengeiiällei zu erhöhen.

Abg. T ch m iPt - Delmenhorst plauderte allerhand In¬
time » aus t in Besolduiigsausschiiß aus , bis der Präsiient
il m einen Riegel vor schob . Ter redegewandte Abgeordnete
jür Delni . nhorii , ler den Landtag oft durch seine Plastische
Ausdruclsweift erfreut , bereicherte die parlaineittarftche
Blütenbabn durch einen originellen Vergleich : Ihm
scheine» die Beamte » , die die so plötzlich verwandelte
Finanzlage otme Mucken vertreten mußte» , wie lebendige
Rätsel , die aus zwei Beinen bcriiiiilanscn . Tein Zwist mit
dem Genossen M euer, der seine Ansichten als persönlich
und nichl mi> der Fraktion übereinstimmend binstclli, brachte
ein erfrischendes Moment in die Debatte , die sich länger aus
spanii , als man erwartet baue . Tic Herren Rcgicrnngsvcr
iicier werden aus dieser Tivnng nicht mit bcsricdiglcii Ge
süblc» » ach Hause gegangen sein . Ter Bund vcr Fcstbcsol
teien kann dagegen Vas Volum des Landtags , die Nebel
Weisung seiner Petition mit Lg gegen ll > Tiimmcn an die
Regierung als Material für die kommende Vorlage , als
einen erheblichen Erfolg betrachten.

Eine Petition von 33 älteren Lcbrcrn um eine ch c
b a l l s ; n l a g c , die eine Härte in der Besoldungsord
nung beseitigen soll , wirb vom Landtage abgclckni . An
genommen wird aus Antrag vom Abg . Schmidt Zciel
eine chcsctzcsändcriing, wonach die Lcbrcr , die als Kirchen
beamte Tienstwobnung babcn . keine T ch u l v i c n st w o b
nung rcsp . Miclcnischävignng mebr beanspruchen können.

Jür bauliche Acnvcrnngcn aus dem Babnboi Ol
den bürg ivcrdcn '»LtlliN . kt «Ausbau des Lokomoiivschiip
Pens » und '.»5 000 . ss «Tammclglcis aus dem chüicrbabnbosi
bewilligt.

Verschiedene Petitionen von Babnbcamtcn uni
chcbaltscrbövung wies der Landtag zurück , weil sic nicht den
Ittstanzcnzug bis an die Regierung crschöpil valicn . In
einer sehr lebhaften Debatte sprachen sich vie Abgg.
Müller Nutzdorn und Driver II für eine ander
wellige Bcordnung des Petitions -Wesens aus , indem sic
der Innebaltung des Instanzenweges weniger Bedeutung
bcimaßcn als der sachlichen Berechtigung der Fordern»
gen , und die Sozialdemokraten stimmten ibnen
darin zu . Die Herren vom Eiscnbabnausschuß und Präsi
dcnl chraepcl setzten aber ibrc Nleinung einstweilen noch
einmal durch. Jedoch war die Mindcrbcil so stark , daß man
eine Abänderung des Pclitionswcscns in dicscni Punkte er
warten kann.

Auf Antrag des Abg . T u r st h o s s beschloß der Land
tag , die Regierung um eine einbcittiche Regelung des
T u b in i s i i o n s w e s e n s zu ersuchen.

Ter selbständige Antrag des Abg Tappenbeck um
Erlaß einer Landes Bauordnung und Errichtung einer
Landes Baubcrarungsstellc und einer Landes Wobnungs-
inspcktjon fand sowobl bei der Regierung als auch im Land¬
tage volle Snmpalbic . Hoffentlich erfüllt sich der warme
Appell des Antragstellers an die Regierung um baldige
Regelung des Wohnungswesens.

Ter Wildschaden, durch Rehe und Wildschweine
verursacht , kam wieder einmal zur Sprache . Leider bietet
da» «besetz keine wirksame Handbabe zur Bekämpfung des¬
selben. Ein neues Jagdgesetz wird diesen unerträglichen
Belästigungen der Landbesitzer ein Ende machen müssen.

Tic Sache der Abrensböker Protestanten
wurde auch wieder im Landtage besprochen, veranlaßt durch
sechs Petitionen der Familie Trückhammer Tic Leser
kennen die Angclcgcnbeir aus gelegentlichen Einsendungen
in unserem Blatte . Tie Regierung sollte sich wirklich an¬
gelegen sein lassen, diese nnangencbmc Geschickte aus der
Welt zu schassen . Tas ist wie ein schleichendes Nebel, dem
man mit kräftigen Mitteln zu Leibe geben muß . AuS den

Aussührungen der Abgg . S t e e n b o ck und F i ck geht übri¬
gens hervor , daß sic den Abrensbökcrn wobl schon enva«
niekr hätte ciugegenkommcii können. «Siede dazu die ab-
lchiicuve Entscheidung des R e i ch s g c r i ch r s , die ,m
Hauptblatt milgcleili ist . »

Tic Ucberlaudzcniralc kam auch noch einmal
zur Bcrhandlung , und zwar bei einer Petition der Inhaber
der bestehenden Elektrizitätswerke im Lande um Tctiup vor
dem Regicruttgsvenragc mit dem Ticmcnswcrk im
Wicsnioor . Tie Verhandlung im Ausschuß führte zu besne-
dlgcudcn Erklärungen der Regicrungsverircler.

Aus Antrag des Vürgervercuis von Tüd Brake empfahl
der Ausschuß der Regierung , die größere Tichcrheit
des Wahlgeheimnisses bei den Landlagr und
Kommiinalwablen zn wahren durch Einsuhrung von gleich¬
artigen Tlimmzeilcln und ihrer Abgabe in Briefumschlägen,
Benutzung von übereinstimmende» Wahlurnen und Einrich¬
tung von Isolierzellen.

Dem Rordsccvadc Tossens bewilligte der Landtag
einen Tlaaiszuschuß , indem er die Bedenken wegen der
Konftgucnzcn verwarf und das allgemeine Inlcresse an dem
Einporblübcn des aussircbcnde» Badcorics in den Vorder¬
grund rückic.

Tic beide» lctzic » Titzungc» der LandiagS finden Ton-
ncrsiag und Freilag stall.

ver Sau ües Mimslerjal-
unü LanMagrgrbäuärs.

Ter Finanzausschuß har ge irrr» den durch den Mg.
Tappenbeck i .i ausführlicher und musterhafter Ucber-
sichtlichlcir erstatteten Bericht über die Heiden Vor¬
lagen der Regierung und über das Gutachten der Pro-
scsioren Hofsmann und Högg herausgegeben . Bei
der durch anderweitige Inanspruchnahme des Playes in
uniercr 'heutigen Rümmer lierrichciiden stnippheit müsien
wir uns leider auf die Wiedergabe der Anträge beschränken,
wozu vorausgcschickt wird , daß die Abgg. Driver I,
Enncking , Holl mann und Mohr sich hei der
Abstimmung über die Anträge ft , ft , 5 , 6 und 7 der Tlimme
enthalten habe» .

Antrag l : M e h rh e i l s a n t r o g der Abgg. Bru-
mund , Ieldbus , Iick , Heller , Hug . Jordan , Rebenstorf,
Tchröder . Tangen - Heering und Tappcnbcck:

Der Landtag wolle sich grundsäplich mit dem New
bau eines Miinsterial - und eines Landragsgebäudes rin-
verstanden erklären.

'Antrag la : M i nd e r h e i t s a n r r a g der Abgg.
Driver I , Tnrsthvff , Enncking , Ieigel , Hollmann . Mohr
und Tebipper:

Ter Landtag wolle für de » 'Ankauf eines Gebäudes,
welches zur Unterbringung von Beamten und zur Ent¬
lastung der Tiensträume des Ministeriums dienen oll.
sowie für einen Anbau an das Landtagsgebäude innen
Betrag bis zu löt - tXXI Mk. bewilligen.

Antrag 2 : Antrag des ganzen Ausschusses:
» Ter Landtag wolle sich dafür aussprcchcn . daß im

Ialle des Neubaues eines Ministerial und LandiagS-
gebäudcs zwei getrennte , aber möglichst nabe beieinander
liegende Plätze gewählt werden.

Antrag 3 : M c h r b e i I S a n t r a g der bei Annag 1
aufgcnibricn Abgeordneten:

Der Landtag wolle beschließen, das Ministerialge¬
bäude ist auf dem dazu angekauftcii . zwischen der Roon --
straße und dem sogenannten Wittschicbenreichc gelegenen
Platze , und das Landtagsgcbaudc aus dem noch zu er¬
werbenden , an der Ratsherr LchulzcsNaßc gelegenen
Platze ; » errichten

Dem Anträge 3 stimmen für den Iall , daß der Neubau
überhaupt beschlossen werden sollte , auch die Abgg . Ieigel
und Schipper zu.

Antrag ft : M e h r b c i t S a n t r a g der Abgg . Brn-
nuind . Iick . Heller . Hug , Jordan , Rebenstorf , Schröder,
Tantzen -Hccring und Tappcnbcck:

Slrmer peuttletori<
lviNensedstt . Literatur unü Leven.

Rechnende Tiere.
Von Tr . Tb . Zell.

Bon verschiedenen Seiten bin ich ausgesordert worden,
meine Ansicht über die beiden ncu«m Wundcrpserde des Herrn
krall in Elberfeld zu äußern , die nach den Berichten von
Augenzeugen nicht nur die vier Spezies beherrschen , sondern
sogar Wurzeln a » S mehrstelligen Zablen ausziehcn, von andc
rcn Leistungen aus dem Gebiete des Buchstabieren» ganz zu
schweigen . Ta ich vor acht Iabrcn Gelegeilbeit hatte, den
.ltugcn Hans"

, der damals aus dem Gipfel seine » Ruhme»
stand, bei seiner Arbeit zu beobachten , auch darüber eine Bro¬
schüre, , Tas rechnende Pferd "

, versaßt habe, so kann ich meine
Meinung umso freimütiger äußern , weil ich sic während dieser
ganzen Zeit niemals geändert bade. Ta » will umso mehr
sagen , weil die herrschende Ansicht zunächst den klugen Han»
für einen Rechenkünstler ersten Range» , später aber, nachdem
da » Urteil der wissenschaftliche » Kommission bekannt wurde,
die ganze Vorführung für eine Art Taschcnspiclcrstückchen hielt.
Beide Ansichten scheinen mir diirchau» irrig zu sein. ,Iür den
Ticrkenncr ist zunächst nictn » wunderbarer , als daß Fähigkeiten
bei manchen Tieren bezweifelt werden, deren Vorhandensein
ohne Frage scsistehi . Jeder Jäger weiß beispielsweise au»
Ersahnmg, daß alle Tiere die einzelnen Laute vorzüglich zu
unterscheiden Wiste» . Abntt man die Angstruse eines sterben¬
den Hasen nach , so kommen die Räuber , die gerne Hasenbraten
verzehre » , also Füchse , strähcn, Elstern, Bussarde usw., herbel-
gecill . Voraussetzung ist hierbei jedoch , daß man diese Laute
naturgcireil nachalinit , sonst stutze» die Räuber » nd werden
leicht verscheucht . Durch Mäuscln lockt man Rclnccke cbcnsalls
herbei . Vergleicht man hiermit, daß jeder Hund genau den
Pfiff und die Stimme , ja den Tritt seines Herrn kennt , so
ist es doch direkt komisch, wenn man sich darüber wundert , daß
Pserde die einzelnen Töne iiittcrschcidcn . ttavallcricpscrde
Innen die einzelnen Signale kennen , verirrt « Äcvirasrinder

kennen die Glocken ihrer Herde — was macht man da über
eine so altbekannte Tacke ein großes Aussehen!

Ferner müssen alle Tiere Farben unterscheidenkönnen , weil
beim Ausstiche » der Nahrung diese Fähigkeit von so hohem
Werte ist, daß ihr Fehlen einer erheblichen Verringerung der
Tebfäbigkeit aleickkämc . Nun ist die Sehschärfe bei Nasenticrcn,
also Hunden, Pferden usw., die sich nach der Nase, nicht wie der
Mensch nach den Augen, richten , überhaupt gering. Tr . Boden
bat kürzlich mit einem praktischen Apparat WO gesunde Hunde
aus ihre Sehschärfe untersucht und bei allen einen erheblichen
Mangel fcstgcstcllt . Ans der Praris war das jedem Ticrbcob
achter bereits bekannt. Würden die Naseniicre » och obendrein
farbenblind sein , so käme das beinahe aus eine Zwecklosigkeit
ihrer Augen heraus.

Merkwürdigerweise prüft nun der Mensch die Intelligenz
der Tiere niemals dadurch, daß er sich an ihrem Hauptsinn,
die Nase, wendet. Sondern er legt ihnen ausgerechnet Aus¬
gaben vor, die Hunde und Pferde bet ihrem schwachen Seh¬
vermögen niemals leisten können , nämlich das Erkennen der
Buchstaben »nd das der Uhr. Um die einzelnen Buchstaben
voneinander unterscheiden zu können , ebenso den großen wie
den kleinen Zeiger, bedarf es eines scharfen Auges, das diesen
Tieren fehlt. Der Asse besitzt es, aber er ist viel zu klug , um
sich zu solchen Schaustellungen hcrzugeben.

Dagegen leistet der Hund mit seiner Rase für den Jäger
Unschätzbares, ebenso im Dienste ver Polizei . Solche Versuche
sollte man vor dem Publikum anstelle » , damit sich der Groß
städter überzeugt, daß jeder Hund spielend Tinge leisten kann,
die ihm kein Mensch nachmachi . Wenn beispielsweise AI Men¬
schen genau die gleiche Brieftasche besäßen und sic auf einen
Haufen würfen, so wäre , nachdem olle durcheinander geschüttelt
sind , jeder Hnnd imstande, die einzelnen Brieftaschen richtig
berauszusindkn. Selbst der klügste Mensch könnte diese Ausgabe
nicht lösen.

Wobl alle Tiere haben ei » ausgezeichnetes Gcdächrnis,
jedenfalls Hunde und Pferde . Tic Stellen, wo sic etwas Gutes
erhalten haben, merken sie sich unglaublich lange Zeit . Für

Pflanzenfresser und Raubtiere ist diese Gabe von der größten
Bedeutung . Dagegen spielt das Rechnen bei den Tieren so
gut wie keine Rolle. Nur bei den Tieren mit zahlreicher
Nachkommenschaft könnte es von Bedeutung sein . Die Fasanen-
mutter oder das Rcbbuhn mit ihren 15 Jungen macken es aber
genau ebenso wie der Bauer oder der Hirt alle wissen
genau, ob ein Tier ihrer Herde fehlt, aber niemals deshalb , weil
sic gezählt haben, sondern weil ein bekanntes Geschövs nickt zu
sehen ist . Nehmen wir an , daß eine Bauernfrau mit ihrem
Dutzend Kindern bei einein Brande sich aus dem Hanse rettet,
dann wird sie draußen , wenn sic ihre Kleinen überblick, , nickt
rufen : . Es sind nur elf , cs fehlt eines," sondern sie wird
sagen : . Oskar scblt !" Schiller läßt zwar unter gleichen Um¬
ständen den Geretteten die Häupter seiner Lieben zäklen, dann
bandelt es sich aber um einen Städter , nickt um einen Natur-
Menschen.

Allerdings liest man in den meisten Ticrbückiern die Ge-
schickte von der berühmten Nachtigall des Gelcbrten Lickten-
stein , die bis drei zähle» konnte . Hatte sie nämlich drei Mehl¬
würmer erkalten , dann verschwand sic . Mich bat diese Sacke
besonders interessiert, und ich habe bei verschiedenen Tieren
die gleichen Versuche gemacht . Einem unserer Hunde gab ich
jahrelang stets drei Happen, aber er wollte immer noch mebr
haben. Bei meinen Vögeln batte ich besseren Erfolg . Bach
stelzen , Rohrsänger , Rotschwänzchen » sw . hörten nämlich auch
nach dem dritten Mehlwurm aus, zn betteln. Wie ick mich
überzeugte, kam es aber nur daher, weil sie . trotz Ihres riesigen
Appetits , vorläufig gesättigt waren . Mir dem Zählen batte c»
nicht das Geringste zu tun . Wen» bei „ns in Deutschland schon
die meisten Menschen kaum einen richtigen Begriss von der
Zahl babcn, so muß ich es sür vollkommenausgeschlossenhalten,
daß ein Tier cs jemals lernt , mit Verständnis zu rechnen.

Wie ick schon in meiner Broschüre angegeben habe, er-
kläre ich mir die richtigen Antworten beim Rechnen mit dem
sabclbaftcn Gedächtnis der Pserde . Ein Tier , das na» Iabrcneinen Weg noch kennt , den cs einmal gelaufen ist , kann mög-li -herweise, wenn es jahrelang täglich Umcrricht erhalten bat.



Der Landtag wolle die Staaisrcgierung ersuchen,
einen neuen Plan sür den Bau eines Ministeric» und
eines Landtagsgeväudes nebsi Kostenanschlag unter ver-
amwonlicher Mitwirkung eine« der Architekten, deren Ent¬
wurf bei dem Wettbewerb nur einem Preise a»sge,eich-
«et oder angekausl worden ist, aussleUen zu lassen und
dem Landtage in der nächsten Versammlung votzulegen.
Der Tpczialkostenvoranschlag einschließlich der « osten für
gttrrncrische Anlagen , Innenausstattung und Inventar
darf den Betrag von 2 00ttiüül . « nicht übersteigen , wird
»der , wenn die Bausummc noch eingeschränkt werden
kann , entsprechend niedriger abschlicßen können.

Diesem Anträge stimnren sür den Fall , da « der Neu
d« l überhaupt beschlossen wird , auch vir Abgg . Turftboff
>md Feigei zu.

Antrag 5 : Mindcrheitsantrag der Avgg
Dursthoff und Hug:

Ter Landtag wolle di ! LtaarLrcgierung ersuchen, di«
Playsrage in Gemeinschaft mir dem nach Antrag 4 bi»
zuzuziehcndcn Architekten nochmals und zwar nach der
Richtung zu prüfen , ob nicht andere , außerhalb de«
Dobbengelände « gelegene Pläyc zu haben und als besser
geeignet vorzuzieden sind.

Änirag tl : Me h r li e i t « a n r ra g trr Llbgeordneren
Brumuns , Fick , Heller , Hug . Jordan . Rcdcnsloij , Schrö¬
der , Lanken '.xering und Tapzenbeck:

Ter Lanriag wo. lc sür di« Planbearbeirung bis zu
SO 000 Mk . bewuligen.

Diesem Anträge stimmen sür den Fall , daß der Neu-
»au beschlossen wird , auch die Abgg. Turstiioff und Fei.
«el - u.

Antrag 7 : Me k r bc i t s a n t ra g der Abgeoldiieren
Brumuns , Feigel , geldhus , Fici , Heller , Hug , Jordan , Re¬
benstorf , Schipper , Schröder , Tanz -en- .Hernng und T .'̂ -
Lenbeck:

Ter Landtag wolle für den Ankauf des 34 ..
',l Ar

großen , östlich bon dem früher angelauften Bauplatz
gelegenen Grundstücks 28500 Mk. bewilligen.

Antrag 8 : Mehrheitsanlrag der bei 7 auf-
gesührrcn Abgeordneten:

Ter Landtag wolle für den Ankauf eines an der
Ratsherr - Schulzestraße gelegenen , etwa li: ! Ar großen
Bauplatzes bis .70 060 Mk. bewilligen.

Antrag 0 : Antrag de » ganz . n Ausschuss « :
Ter Landtag loölle die Kosten der bisherigen Plan-

bearbeirung sowie die durch die Anfertigung eines Gips¬
modell » und die durch die Begutachtung des Blaues ent¬
standenen Kosten znm Betrage von zusammen 1800,56 Mk.
bewilligen.

Antrag 10 : Antrag des ganzen Ausschusses:
Ter Landtag wolle im übrigen die Vorlage 22

»urzcil ablehnen und die Vorlage 78 durch die .Be¬
schlußfassung für erledigt erklären.

Antrag 11 : Antrag des ganzen Ausschusses:
Ter Landtag wolle einen aus drei Abgeordne¬

ten bestehenden Ausschuß zur Mirwirtung bei der Vor¬
bereitung des Baues eines neuen Landtagsgebäudes cin-
«tzen.

Antrag 12 : Antrag des ganzen Ausschusses:
Ter Landtag wolle die von Leu Architekten L. und

E . Klingcnberg überreichte Studie über den Bau
eines Ministerial - und Landtaosgebändcs der Stants-
regierung als Material überweisen und die Petitio,
des Vorstandes des Bürgervcreins Ganderkesee durch Be¬
schlußfassung für erledigt erklären.

Die Tagesordnung sür die 16 . Sitzung am Tonnerstag
Um 10 Ubr lautet : 1 . Selbständiger Antrag B r u in u n d,
das Schulgesetz betreffend ; 2 . Selbständiger Anirag Schultz
über die Tauer der Schulpflicht ; 3 . Selbständiger Antrag
Langen Swllhamm über das zweite Seminar ; 1 . Selbst
ständiger Anirag Feld hus (zweite Lesung der Be

steuerung der Konsumvereine usw . l ; 5 . Selbständiger Anirag
Tappen deck zu demselben Gegenstand«.

«
Der Eiseuvabnaussckiuß, Berichlcrstaiier Abg . Plate,

beantragt , die Pctitio » Eggers zu Aeuenlandc der Re¬
gierung als Maierial sür eine baldige Prüfung zu über
weisen.

Ter Finanzausschuß , Bcrichiersiatttr Abg . Ford an.
beantragt , die Pcliiio » Melken uni de » Bau eine» Kanal»
von Tclmcnborsi » ach der Weser der Regierung zur Prusung
zu überweist»

Ter Finanzausschuß , Bcrichierstalter Abg . Tappen
bcck, beantrag «, die Grundsätze sür die Bemeslung der
staatlichen Beihilfe » zu vcn höbcren Schulen onii Ausnahme
der Gvmnasicns als Grundlage zur weitcrc » Prusung

'
der

Sache zu verwende»
Ter Gemcinvevorstaiid der Landgemeinde Barel , gez.

Praß, bittet , den Anirag B r » mund bez. der Waisen
kinder abznlebncii.

Das Ami Elssleib , gez Huchting, nnicrstützi die
(Gemeinde Berne bez . idrcs Gesuchs um das zweite Lehrer
scminar

Tie Bercinc Tclmciidorsicr Kolonialivarenhäiidlcr , gez.
Vosteen, und selbständiger Kausleure in Delmenhorst,
gez . Lesslcr, sowie der kausniännische Verein in Fdar
bitten um Ablehnung des Antrags Fcldhns bez . Frei
lassung der Konstimvcreinc.

Theodor von Kodde In reinen
«Iramalisedrn vrkrueden .

*)
ii.

Außer de» vor einiger Feit in de» »Nachrichten- er
wähnten beiden Stücken ist von Kobbc »ur noch da » zwciaktigc
Lustspiel »Hamlets Geist - erhalte» . Es ist jedoch an, » nehmen,
daß ei cS i» seinen dramatischen Versuchen nicht damit bat be¬
wenden lassen , vielmehr ist manche ».- aus früherer Feit garnicht
zum Truck gelangt, bat also bas Licht der Ocsscntlichkcit gar
nicht erblickt . Aus dem Gebiet des Tramas erlebte Kobde lauter
Mißerfolge . Schon aus der Heidelberger Feit berichtet er , daß
er Ludwig Robert , » einem der in crcssaiilcstcn Lilcraicn seiner
Feit -

, einst die beiden Akte eine « vcn ihm verfaßten Trauerspiels
gegeben Kälte , der sie ibm zurücksandtc mit der »Niederschlagen-
den Ermunterung - : » Schreiben Tic frisch daraus los , noch sechs
solche Trauerspiele , verbrennen Tie sie aber ja alle, dann wer
den Sic Ihr Glück mit dem siebenten haben !-

Das schon erwähnte Lustspiel , daS den klingenden Namen
» Hamlets Geis»- sühn , bat folgenden Fnbalt : Ein alter Graf
hat seine Nichte einem reichen Engländer versprochen. Sie
liebt aber bereits einen anderen , der , als Hamlet« Geist ver¬
kleidet , abends z» ihr ins Schloß geschlichen kommt . Allerhand
Zufälligkeiten trete» ein : Ter Onkel dieses Bewerbers , der
ein Feind des Grafen ist, stirbt und binteriäßt eine große
Erbschaft. Auch erbt der Bräutigam allerlei Antiquitäten , die
er dem Grafen , einem sonderbaren Kauz » nd wilden Raritäten-
sammlcr, jetzt überläßt . Zufälligerweise bat er dem Engländer
früher das Leben gerettet, sodaß dieser jetzt edelmütig ans die
Nichte Verzichter und dem Grasen sein Wort zmiickgibt . So
steht der Verbindung der beiden Liebenden nicht « mehr im
Wege. Zum Ucberfluß wird aua» der alte Gras, so schwierig
cs zu sein scheint , am Schlüsse » och glücklich verlobt.

*- Anm. Fn dein letzten Aufsatz über Kobbe war von einer
Posse: Te« Burschen Srdenwallcn , Oldenburg , 1826, die Rede.
Von diesem Gesiebt haben sich inzwischen zwei Eremplaie aus
gesunden, eins au« der Königs. Bibliothek in Berlin , und ein
zweites , das in diese » Tagen au« Privatbcsiy durch Geschenk in
den Bestand der Größt, . Landesbibliolhek übcrgegangcn ist.
Fetzt sind alle Werke Kobbe« bi« aus eins ausqetrieben, dessen
Titel lautet : Rciseskizzcn au» Belgien und Framreich, Bremen,
1835. Vielleicht weiß einer der Nachrichienlcscr darüber Aus¬
kunft zu geben. Tie Redaktion würde gern die Vermittlung
übernehmen. D. O.

die einzelnen Fragen auscinandcrhaltcn . Fn der gleichen
Weis « erkläre ich mir die richtigen Aniwvrten beim Buchsta¬
bieren und bei dem Fragen nach der Uhr. Wenn ich in Kürze
Meinen Standpunkt wiederhole, so lautet er dahin , daß Pferde,
wie der kluge Hans , musikalische Töne und Farben richtig
unterscheiden, durchaus nicht zu den Wundern gehören. Tä¬
gigen kann die Lösung von Rechencxempeln , seiner die richtigen
Antworten bei Dingen, zu deren Erfassung ein scharfes Auge
gehört, nur Gedächrnissachcsein.

Eine Antwort aus de» Künstlerprotest zum Bismarck
Denkmal -Wettbewerb . Als Entgegnung aus den Protest der
deutschen Künstlerverbände zum Wettbewerb sür das Bis-
marck- Nationaldcnkmal am Rhein veröffentlichen jetzt der
geschäftsfühicndc Ausschuß und der Kunstausschuß eine Ent¬
gegnung . Sie betont , es sei nicht richtig , daß die Ver¬
gebung des Auftrages an Kreis und Lederer in der ge¬
samten deutschen ttünstlerschast Erbitterung hervorgeruscn
hat . »Es war sämtlichen Wettbewerbsteilnehmern
Von Ansang an durch das Preisausschreiben de
kannt , daß die Vergebung des Auftrages , wie bei allen
großen Konkurrenzen üblich, nicht einseitig durch einen
Spruch des Preisgerichts erfolgen werde . Die Zusammen
setzung und die Befugnisse des EntscheidungeausschusseS
waren unicr Teilnahme des Preisgerichts beschlossen wor¬
den . Jedes einzelne Mitglied des Preisgerichts und jeder
Ersatzmann hat ausdrücklich durch seine Unterschrift diesen
Geschäftsgang anerkannt . Taß das von den Herren Hahn
und Bestelmeyer im Anschluß an den Wiesbadener Beschluß
vorgrlcgie veränderte Projekt als Grundlage zur Aussüh-
rung nicht geeignet sei , hatte das Preisgericht durch ein¬
stimmigen Beschluß ausgesprochen . Ta die Mehrheit des
Entscheidungsausschusses in der Sitzung zu Köln am 4 . De¬
zember keinen Grund fand , von den in Wiesbaden betonten
Anschauungen und Wünschen abzugehcn . so schied für diese
Mehrheit der vom Preisgericht wieder empfohlene frühere
Hahn -Bestelmcyersche Eiuwurs aus , 6 « ist irreführend , zu
sagen , daß ein Entwurf , der nach Urteil de « Preisgerichts
nicht in Frage stand , zur Ausführung bestimmt wurde . Bei
der letzten Abstimmung über die Frage , ob der Kreisschc
Entwurf auszunchmen sei , herrschte vielmehr Slimmengleich
heit , und unter denen , die sür KreiL stimmten , befanden
sich drei von den vier Architekten der Jurn , Ausdrücklich
muß Hervorgehoden werden , daß der jetzt gewählte Ent
Wurf der einzige ist . der neben dem Hahnschen überhaupt
noch in der Jur » an erster Stelle genannt wurde .»

sinder als Richter. Ma » schreibt den »M . R . R . " aus

London : Eine interessante Untersuchung , die in einer Schule
in LcedS angestellt wurde , Hai ergeben , daß die Kinder , wenn
man sic in die Lage versetzt, Strafen auszusprcchci, , immer
grausamer, ja b l u t d ü r st i g e r sind, je jünger sie sind.
Tic Frage , die allen süns bis fünfzehn Fahre allen Kindern
der Schule zur Beantwortung vorgclcgt wurde , lautete : »An
genommen , zwei Einbrecher brechen in Euer Hausein. Einer entrinnt ; aber den anderen nimmst Tu gesan-
gen , was würdest Tu mit ihm tun ? - Tie Antworten wur¬
den im Tailn Mirror wie folgt angegeben : Alter 8 —7
Fahre. Strafe : Tob durch Verstümmelung , Folterung und
andere Greuel . Gesängniswescn nicht genügend , summari-
schcS , schreckliches Ende allgemein befürwortet . — Aller
8— S Jahre. Strafe : Tod durch Henken, sehr lange Ge¬
fängnisstrafen . — Alter 10 — 12 Fahre. Strafe : Per-
schicdcite Perioden von Gesängnisstrafen . Kein Vorschlag
einer Hinrichtung . - Alter 13 — l4 Fahre. Strafe:
Beinahe durchweg kurze Gesängnisstrafen von 6 Wochen di»
3 Monaten . — Die Antworten der jüngsten Kinder
sind meist wahrhaft teuflisch; hier ein paar Proben : » Fchwürde ibm die Arme und Beine abschneiden.- — »Fch würbe
ihn zerstückeln .- » Fch würde ibn hundert Fahre ins Ge
sängnis stecken , ohne ihm etwas zu essen zu geben und ib»
dann henken.- — » Ich würde ihn in einen Sarg legen,
Schwefel dazutun und dann anzünden .- — Di « kleinen
Mädchen sind in manche» Fällen schonungsloser als die
Knaben . —

Tie Frage an die Kinder ist nicht richtig
gestellt . Man hätte nicht sagen sollen , daß die Einbrecherin das Haus der .Eindcr („Eue r Hau » - ) eindringen.
Nichts ist bekanntlich bei den Kindern stärker , als das
Ei ge nt » ins - Gefühl . Man k .inn ein Kind in keinen
größeren Zorn versetzen, als wen» man ihm etwas nehmenwill , km« ihm gehört oder es gerade besitzt . Nun wird
den Kindern gemgt : Tiebc brechen in Euer Hau«ein , wollen Euch also das Eure stehlen. Natürlich wollen
sie diese dann auf die grausamste Weise bestraft wissen,
von der sie gehört haben . Aber keineswegs ans Blutdurst
an und sür sich . Tie ganze Schlußfolgerung ist falsch. Auch
au » Mitgefühl für andere können Kinder grausam sein,weil sic viel sensibler sind als Erwachsene . Auch diese wün¬
schen . gerade je schwächer sic selber sind , de » Vrrstbcrn
von Verbrechen zsegen « chivache oder Tiere oft die fürchter¬
lichsten Martern . Aber nicht aus Lust an der Grausam¬keit, sondern aus Mitgefühl mit den Geschädigten . H.

.au», oeroic»,. kritisier , zu wem ». T " »
. st es , n unnatürlicher , grschraubter Prosa geschriedmund wann kommen einige bekannte Verse von " ""
Goriöe vor. ohne daß « odbc sie als solche bezeichn«Fch denke « ine » lange» Schlaj zu tu »

' ^ ^
Ten » dieser letzten Tage Oual war

'
großSorgt , daß sie nicht zu zeitig mich env«a«,ttUnd ferner:

Fn der Humoresken au« dem Philistrrleden , , so- , »merkt Kobde. daß die . Lustspiel die dramatisch . .einer von >hn > gelräumten Brgebrnbeit sei. wie auch die
»Tie silde ne Hochzeit - von ihm ganz wönltch geträumt l»z

"
M „ de» , Shakespeares» «» Stücke hat Kobde « Periuchim Titel « ednlichkeit . obgleich er drn Ham,. , mehrmal.verschiedenen Bühnen gesehen batte : besonder « war ihm da.Stuck nabe gebracht durch Fnimerwann , der Stahr und ibm dt.vier ersten Akte in Düsseldorf vorg- lesen hatte.

^
Trotz seiner Minderwertigkeit wurde da « » obbesche Zig»im oldcndurgisckien Theater einmal ausgeftibr,. Ein » wgenösiischer anonvmer Kritiker beurteilt e« folgendermaßen,1»den Mitteilungen,:
Am 2« . Mär , , 8.i5 Hamlet« Geist , Lnstlviel in 2 Akte,von Tb . v . Kobde — wurde sehr gut gespielt , und da« >m»auch , wenn irgendwo , vier vonnöten, denn die Not war groß— Ein alter Graf , der da« Vermögen seiner Richte in verrückterAntiquitätenpassicn durchgebracht, der , um sich vor Schande „retten, idre Hand einem stupide» Lord zugcsagt hat ; eine Nichtewelche zwischen Großmut gegen den alten Narren und Angstvor dem widrigen Bräutigam vergebt : ein Engländer, welcherMül Pfund für eine Schuhsohle von Vortckund die Hand de«Fräulein « Fennv bietet ; ein Freund , der dem Liebhaber „Liebe de» Vedlcitt-n agiett ; eine alte Haushälterin, die ihrenHerrn betrügt : eine Baronesse Klingrcini, die eigentlich nurmit ikrem Rainen im Personen Verzeichnisse figuriert, im » wcke

srlbst aber qarkeine Figur spielt ; und ein Totengräbersderwebt nur da ist , um da» Werk zu begraben — verbrauchteEharaktcrc, verfehlte Situationen — dies Gemengscl beißtHamlets Geist : gut , daß mit dem Titel noch Geist in die Zach«
kommt , im Stücke will e « damit nicht rech« sott. — Ein weißerMantel und ein Helm sollen ein Gespenst vorstellen — damitwird ins Fenster cingesticgcn — man weiß nickt recht, warum,und beruhigt sich auch dabei, weil» gegen den Schluß Iß, w»einer nach dem anderen sich mit den Worten zur Ruhe begibt:
» Fch denke einen langen Schlaf zu tun .- Dem Faden nachzu-
spürcn, woran all dies lockere Wesen hängt, wäre vergeblicheMüde , c « is« keiner da . Tie Schauspieler mit ihrer guten
Darstellung batte» diese Lücke auszusüllen, und wirklich, siemachten möglich, waS fast unmöglich schien.

Diese scharfe Kritik, die noch wirksamer gewesen wäre , wenn
sic etwas mehr Mäßigung beobachtet batte, ist im großen und
ganzen zutreffend.

Fn der nächsten Nummer der Mitteilungen äußert sich
nun der gekränkte Verfasser und wendet sich empört »an seinen
anonvmcn Beurteiler in Rr . 14 der Mitteilungen-

. Fn dieser
Erwiderung sagt er u . a . :

» Das Glück , welches meine Schriften In fast allen Literatur-
zcltungcn Deutschlands machen , scdaß die Hallischc dieselben
jetzt sogar von deutschen Schriftstellern als Muster ausftrlt,
ist obgleich ich mit allen diesen Blättern ebensowenig in
literarischem Kartell stehe wie mit dem Rezensenten in den
Mitteilungen — in der Tat so unbegreiflichwie unverdient , und
es schadet mir ganz »nd garnicht, wenn mir dann und wann
ein Sturzbad , wenn auch aus getrübtem, nicht ganz reinem
Oucll, das eitle Poclenbaupt kühlt und etwa« Lorbeer weg¬
spült. . . . Fch kenne Sic recht gut , mein Herr ! Fch habe nur
zu oft Fhre geistigen Blößen bedeckt um Fhres Talente» wil¬
len usw.-

Dicse Erwiderung verrät wohl die Empörung de« belei¬
digten Tichters , vermeidet aber den eigentlichen strittigen öie-
genstand, ist also nicht sachlich genug, um überzeugen zu können.

Fn der folgenden Nummer erscheint denn auch zur Ver¬
spottung Kobbes eine Verständigung in Ansehung der Anti¬
kritik in Nr . 15 gegen die Kritik über »Hamlet« Geist - in Nr.
14, ebenfalls ohne Verfaffernamen:

»Genügsamkeit ist eine Tugend. Genügsam ist, wen Weni¬
ge» befriedigt. Der Genügsamste ist, wen das Allerwenigste
befriedigt . Tugcndbast bist Tu , tas ist Wadi, denn Tu bist
genügsam ; der Tugendhafteste vielleicht , der Genügsamste ge¬
wiß , denn Tu bist zufrieden mit Dir sclbst .-

Diese Erwiderung wird wieder verspottet in einem Wechsel-
gesprächo über Logik zwischen Hin; und Kunz in Nr. l7 der
Mitteilungen.

Obgleich es sich hier mir um einzelne Stimmen oiionvmcr
Kritiker bandelt, gewinnt man de» Eindruck , daß sich die Zeit¬
genossen des geringen Wette« der dramatischen Leistungen
Kobde« wohl bewußt waren , wenigsten» war das in Lidcn-
burg der Fall.

Kodbc nahm sich diese vernichtende Kritik sehr zu Herzen
und vergaß sie nie. Noch nach sich« Fahren erzählt er mit
Fngrimm in den Humoresken aus dem Philistcrlcbcn:

»Der böse Feind , welcher mir später meinen zweiten dra¬
matischen Versuch . » Hamlets Geist -

, so begeiferte und mir da¬
durch alle fernere Lust zu dramatischen Versuchen , trotz v«
günstigen Aufnahme des Publikum », nahm »Iw .

-
E » muß also daran scstgeballen werben, daß das dKE

tische Gebiet Kodbc« schwächste Seite war . Ganz bcr,cou
aber wäre c « . nach diesem unseren Heimalsdichicrcinscuig i
beutteilen . Abgesehen von seinem oldenburgischen Vcl s >
war er als Humorist so bedeutend, daß er aus einen gr °s«
Teil seiner Zeitgenossen zicinltch große » Einstnß au
konnte, worüber gelegentlich später die Rede sei» wird.

^

SlirNrsslrn rlrr- «rrlslrlion.
L . Ter Erlaß des Gronhcrzog- Littet wörtlich w

» Ta Fhre Königliche H - H>i > Ne
Gemahlin , den Umständen »a» verhindert ist , V

zu übernehmen, so find« ich Mick lwwogcn
vom 14. Juli lftOO insofern ,u ändern, als F«
er 7. lebende» Tochter von unbescholtenenm>d sei »
t im Grobherzogtum wohnenden Ellern Pate >
> will, wenn den , Kinde lediglich dle Namen , F
k- bcigelcgt werde» . - , ^hier . »Wenn dir König- bann , haben di- n

^— da« Wort stammt von Schiller und steht in
a> »Kant » nd seine Aiisleacr- .
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Zurda « Jmanz - und Re t'nuug «-
ureau de« Liadliuagislrat « wird,
nächst -: us losor » , »« im
H, chii » »gaw«!tn ersareuer

8'ireslilieiiiIIi
- r-

zmnMmlilMrtlii
,tr ehe »! . Lllil -semiiöe
riütibiirs rc. st. 8.

zu MSokK.
Zur Hebung der Beiträge sind

«chstchciide Termine aonesetzt:
Sormtsg, 16. Marz:

» Ofen packu» . 2—3 Uhr bei
Grashorn.

, B>rs>erholtsfeldk dens . last
von 2- 1 Uhr bci Elaußcn,

, Neurnkruge dens . Tag von
L - « Udr dci Heim . Bremer,

» Mellendorf dens . Tag von
«ji >—ö Uhr dr> Schmidt : :

konnabrud, 1k. März:
I, « cuiüvcnvc nacvni . 2—3 Uhr

bei Äarnken,
„ Moorhnusennachm . d—6 Uhr

bci Harms,
N Konihorst nachm. 7 Uhr bei

Gräpcr : ^
Sonntag, 17. Mörz:

« » uigcrsclde morgen« 8 Uhr
bei Wacdicndors , Alerandcr-
(sdaussec.

, Eversten nachm 2—3 Uhr bei
H , Liövkcn, 4 Uhr bci Heinr.
AubUnann und 5 — 6 Ubr bet
Heim . Schütte.

» Friedrichsfehn dens . Tag
z—3 Uhr bei Klockgicßer,

, Peter«sehn dens . T,
Ubr bci Schmalricdc,

n Bloherfelde 6 ' -—8 Uhr bei
Hiiniemann.

Heims, Reckmungsführcr.

4 - 6

Zwangs¬
versteigerung.
Am Souuadeud , d «» 8. d.

«langen zu E» ewecht«r- Dam«
m Hunie EmSkaiial

1200 iediv
trockener Torf

i« Haufe«
iffentlich meislbieiciidgegenBar-
ablung zum Verkauf

Ein Ausfall des Verkauf«
teilt nicht zu erwarten.

l 'ÜlljSZ,
Gerichtsvollzieher

_ m ArieSoythe.
Triclatcrmoor . cf. vk. 2 bcl.

fielen Häsinnen Warn Sw . 2.

Imobilorrlms.
Zwischenahn. Ein zu Kai-

Mferfcid unmittelbar bei der
reu erbaut werdenden Schule
telegene« , in bester Kultur be»
«ndliche«

Kolonat,
,r» si reichlich 6 Hektar, soll un-
er sehr günstigen Bedingungen
mt sofortigem Antritt aus der
»and verkauft werden u. wollen
tausgcneigte baldigst mit dem
imerzeichnete » in Verhandlung
retc » . I . H . Hinrichs.

Äbiiehliicr grslicht
für ra. Liter

VoLLinÜvLL
lalich . vom 1 . Mai ab . Offert,
» it Preis u . Beding , beförd. u ..
l. SO Büttner« Nnnoncen-Expe-
»ition , Mottcnstraßc 1.

Leuchtenburg.
Verlause I fetten und 2

Srtdeochsen und güfte Quene.
I . W. Wemken.

Vickel . Mitesser. Blüten de,
chwlnden sehr schnell , wenn ma
abends den Schaum von Zucker
Balent-MrdtHtual-Eeisr, ä S
Hb H <b,Ug ) und IchO <3!
^-lg. stärkste gönnt elntrockne
wht - Schaum erst morgen« al
waschen und mit Znckovh Trrn
<ä SV 78 , c . t nachstreichci
Giohartige Wirkung, von Tai
senden bestätigt . In der streu
b" «rAe H . Wemp̂ det H. A
scher , L gasch , Th

'
« tornndt, k

vrriner , « . » »„ » . M . Rrdell i
H. Wiedemarrn . Drogerie«.

Moorhaufen bei Wüiting Ta«
Ederrn von Land aus mrinem
Land« in Wüfting beadfichtige
ich zu vergehe,,.

Bist. z . vk Herren u . Tam-
Gardrrobr , kauni gebe ., gut kl
Petr .- Os., 2 groß., verg. Bild -
Rah « . l Holzroulraux Naher.
- t . e gr . Hünrle, Gasfttr. 2 u.

Hankhausen bei Rastede Zu
verlauf. S l2 Woch . alte Jerkrl.
_ _ Grrh . LeHu ers.

Hatzi. Zn verk . l sehr g»i
erhaltener Oppenheimer.

Zu »ert. wegrn gonzugs : 1
gute Schlasz . Einr ., l stächen
eiur . ( weih) , l eich. giurgard,
I gr. Llrider - uud 'Wäschrsrls -G
1 grnstrrpuhtritt , 1 sehr kl . Eis-
kchrank, I oval. r einfach . lisch,
iiiehrrr« gute Bilder , l schön«
3«rinige (Nasironc, 58 .<l , 3
bunte Borhängrscheiben.

Aiigustsirnsik 4 unten.
Luche kleine « iüeschSst oder

Laden zu kmiseu » der mieten.
Angebote unter L . »4 .! an die
Ervedition dieses Blattet.

ötznislrd« . Zu verkaufen ein
wachs . Hanshund tAiotssspipt

H . Schlüter, Babnhosswiri.

I » UUI,
Ta « znui ?lachlakr « der ver¬

storbenen ssrau Tirek 10 r
Ltr »ck»«r >a » gehSeige . vier

Wilhelmstraße
Nr. 2i>

beleg «»« Hau«gru» hstück werden
wir mit Antritt um l . ölvrtl
d. Z . in dem auf

Sonnabend,
d. r»s März d. J .,

«achmiltagl 4 Uhr,
im Restaurant . Bavaria - ,
Tbeatecwall 2ir. 40 , anstehenden
Termin « öste» ilich versteigern.

Tie bez. Best >,u» a besteht aus
dem geräumige», Lusterst solwe
gebaMe» und zu zwei ii obnungen
eingerichieienHanse nebst herr¬
lichem 0 or 22 gm großem Obst-
und Semülegarle».

22ege » Besichtigungde« Hauses
wollen Resiekianten sich an uns
ivendc».
kodier D öednke.
^Zu verkaufen 1 gr. ÖleiSer-

schrank, 1 gr . Leinenjchra« !»,
k Tellerdorte , Tisch » , Liühir
und andere Lachen.

Laugestrabe .
">61.

Lonnemanns
Geflügelkalk,

getraittnii«Garneelen
empfiehl t

Vass,
Nadorstcrstraß«. Fernspr. 4U3.

« »gral .Stiederlag«
skr SonNiinanu « 8esiüg »l«>« ll>.

Berpachtullg.
Zwischenahn. Tic unmiitel-

bar am hiesige » Orte sehr gün¬
stig belegene

Lroossl -k
Besitzung,
als das Wohnhaus nrbft geräu¬
migem Stall und etwa 4 Sch -S.
iüartenländcrcien, soll Mit An¬
tritt zum 1 . Mai d . I . aus meh¬
rere Jahre verpachtet werden
und wollen Pachtliebhabcr sich
baldigst bei dem Unterzeichne¬
ten melden.

I . H . Hinrichs.
tUZHHH

i .uichl ein zart. , rein . Besicht , ro-
slg., sugendftisch . « u»seh ., weiße
sammciw. Haut u . e . sch . Teint.
Alles dies erzeugt die all . echte
Lteck-al'.-LilieiMseise
ä Stuck SO Ps ., ferner macht der

DodaNrcam
rote u . rissige Haut in ein. « acht
tvciß >«. sammetw. Tube SO Pf.
i » der Hos -Apotb., Rais -Apoth.,
Hltsch -Apoth., LSwen Apoth., v.
Th . Storandi , H . Wenipe, Mt
ck̂ l Redell, Hch, Tiemciw, tturt
Wiedemann;
in Rastede: g . Büdmann;
in Zwischenastn: Ap . Dr . Bode.

JimM . Lttkiiiif.
Osternburg. Ter Trckossizirr

iiarl Waldhosf in Wiihelui»
havrn bat uns beauftragt , seine
in Osternburg, Sandftraste Ar.
>«>, belegen«

Besitzung,
bestehend au» dem in gutem
vaulichen Zustande vrsindti-
chrn zu 2 Wohnungen einge
richteten Wvhnhause und ra.
I Sch . Saat großem schönen
<ä arten,

öjscntlich meistbietend zu ver
kaufe » .

Zweiter Perkaussteniitn steht
an aus

Mi» I»och,
!>. 13. Müll d . I . ,

nachmittags 6 Ubr,
in Ttcdr . AcumaiinS Olasthause
. larmoiiie - ;>i Osternburg.

Tie PcdinguiigtN sind äußerst
güiisiige und kamt der Anlauf
scbc cmpsohleu werden.

Lausliebhaber laden ei»

kmMwgUiMllT
amtl . « ult .,

Eversten Llbrnbur «,
Hauptstr. 3 Zernspr. NN.

za Dötlingen.
(Letzter Aufsatz)

Brinksitzer Heiur. Ulrich da¬
selbst will seine im Torfe Töt¬
ungen belegene

BmWrjtellk,
bestellend aus Wohn und
Ljirischaflsgcbäudr und ca . 6
Hektar Acker , Wiesen- und
Wcideländcrcicit,

mit Antritt z» n> I . August l !U2
öffentlich meistbietend im gan¬
ze » und stückweise am

LmabM
St, lil . ASk! IÜIZ.

nachm . 4 Uhr,
zum letzten Male

in Mcbers Wtrtsbause zu Tot
liugen zum Verkaufe aufscycu
lasten.

Tic Oicbändc bcstudc » sich in
guien, baulichen Zustande und
passen besonders für die Errich¬
tung eines Geschäfte » od . einen
Haiit Werker . Tic Ländereien
sind guter Bonität.
_ W . Gloi,stein, A» ki.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonnerstag , den 7 . März

d . Is ., nachmittags 4 Ubr, ge
langen im Lindenbos bicrsclbsti

7 Sofas , 2 Slnbentische, 7 gr.
Bilder mit Rahmen, l Sekre
tär , 2 Vertikows, 2 kl . «tzeigcn
init Lasten, l Tisch , 4 Stuben
stüble , 2 Teppiche , i Musik
auiomat mit 20 Platten , 2
Lasscetischc , > Sofabortc , 2
Bilder , 3 große Spiegel , l ll.
Serviertisch, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 4 Sessel , l Re
gulator , 1 Neiner Rädtisch, I
silberne Damentibr, 2 illcider-
schräntc , 1 klommode und 1
vollständiger Bett mit Bett
stelle,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. §SH108.

Gerichtsvollzieher.
stzür Brrlebte!

Meine billigste Aussteller, die
i .ä lies , kann , ist komplett, selbst-
anglscrl . und kostet nur >43 . kk.

Zirncrcr Damm 7,
gegenüber der Wache

E . « üchenschrank . Burgstr . 4.

kltktklsche Birilt»,
110 Volt, ab Ikkerzig . aitswäri«,
läuft T . H . Hornung, Lurwickstr.

Roggenstroh
verkauft H opkcn , 1. Feldstr. 1.

Tungeln. Zu verk . 2 scchSs.

Füchse
und eine intlchgcbendc bunic
« uh. Müller Bruno Bülts.

Z» verkaufen 2 Gräber aus
dem Gerlrildcnklrchboscan gute:
Lage . Näheres ln der Ex¬
pedition dtcles Blaue «.

IiiiMdillltkKllllf.
Osternburg. Zum Sssentlichen

Verkauf der den Erben de«
weil Laiidmaitns Hrinr . Seyen
uno dessen verstorbenen Ehefrau
gehörigen

Grundstücke,
als:
1. einer zu Lrielakermoor bele-

eneu, z . Z«. von Lünning
enutzten

Landstelle
bestehend auS einem Wobn-
bausc mit Scheune, Schweine-
jlall u » d 2 Hektar 3l Ar ^2
Ouabratnietern lca. 28 Sch-
S . t Ländereien guter Bonität,

.' . eines daselbst am Herrenwege
belegene»

CMMpImkells,
>7 Stücket , groß 87 Ar 86
Ouadraimeter <ca . 10 Sch .-
S . t , 3 gute Baupläne ent-

hallend,
> eine « daselbst am I -mdwege

belegene» Placken

Ackerlandes
tl Ltüüi, groß !i8 Ar 08
Quadratmeter (ca . 4 ' ^ Scki.
S t . 2 gute 4st»ipläye cul
haltend,

l . eine» daselbst am Herrenwege
belegene» neuen

Wohnhauses
Ar . .30, enthaltend 2 separate
Wohnungen, nebst Garten,
groß 34 Ar 81 Ouadratmcter
t<a . 4 Tch .-S . t,

ist Umstände halber nochmaliger
Termin ans

Freitag,
den 8. Mürz d . 2s.,

nachmittags 6 Uhr,
in Barkenieyers Gasthaus,
SciNtlstraßc 18 , bierselbst , angc
sctzi

Trc «Grundstücke Ziffer I , 2
und 3 kommen sowohl zusam
.uengezogc» als auch einzeln
zum Aufsätze , auf Wunsch auch
einzelne Bauplätze.

Gebote», sind bislang für die
Zinmobilteii, Zisser i bi« .!
einschließlich , 21 800 - 4( , für das
neue Wohnhaus mit Garten
( Ziffer 4i it OOO . (( .

Poraussichilich wird im au-
stchcuden Termiue der Zuschlag
ericilt tvcrden.

Lausliebhaber lade» hiermit
ein

A . Bischofs L Grimm.
lNZIeth . I » einem größeren

und stark bevölkerten Tor !e mit
sehr kauilrästiger Nundichall steht
eine seit lange » Jahre « be¬
siehe «! «Älkerei
ilkbst Hmdlnng n. Mkhl-

hlüldllnig, sowie
lllkoholsreirr Nirtschost
zum Verkauf. Die tkebäudestinS
so gut wir neu, es st»d 4 Jkckt
best « Ländereien vorhanden.

Es wird nur « in mäßiglr
ikausprci« , der aus Wunsch zu' , gegen übliche Zinse« stehe«
blrkben kann, verlangt.

Reflektanten wollen Auskunft
von mir einholen.

LlokrSelsi -, Aust.
Tic Erben des verstorbenen

Fuhrwrrksbesihers

;» Oldenburg,
Slosciistraße , haben mir die Aus¬
einandersetzung des Nachlasse«
übertragen.

Jlch ersuche daher sämtliche
Gläubiger , bi « zum 15 Mär,
d. I « . spezifizier! » Rechnung an
mich cinzusendcn. Etwaige
S .lnilducr wollen bis zu dem¬
selben Tage bet mir Zahlung
leiste » .
Rcchtsanwalt Schiff, Oldenburg,

Eliscnstraßc 6.
Das elektr Schonnngs«

Lichtbad»»atotdorw
i »l daS beste Schwitz und Heil¬
bad der Gegenwart ; im Karl»
bad, Blunicnstt. 48, stehen zwei
Kästen zur aeiälltg. Benutzuna

Auktion
in

Klein - Scharrel.
B -t I . r . Vr «« «» d« Wiels«

tza»s« in » lei« - « chaerel werde
ich >ür fremd« Rechnung am

Loimdk» I>,
-ktt 9. Mük! r. I .,

uach« 2 Ütz « ,
öffentlich au Zahiungssrist ver¬
kaufe » .

W LtSlk Smiiels, .»
tt jungt tragkildr

- I - Q Köht,
2 frischmilchende dts.,
8 bkkr junge Me dp.,
2 allerdrüe Gurnro,

in « Arril kalbend,
1 Ljöhr . Rind,
2 schone 1 '/- jähr . Liuder,
1 Lnhkalb.
1 Ljöhr . lftchsr,

6 Pferde, .
^ - Ischwerepsrrdr,

- >0, 12 Uud 14
vv . Jal re alt, befte

» » >W»WWM » Einspänner,
1 Grsponn schwer. Luffen,

11 trächtige
Schweine,

r« . 40 schöne Läuser-
schwkiNk, ea . SMon . alt.

rp . 0000 pfd . Stroh
und

ra . 300 Scheffel beste
Wartoffelu.

Uauftlebhaber ladet ein
f. o . Kapsls . AM.,

Oldenburg,
Mrinardus Garienflraßc Ecke.

/^Ml Wlljeskausen.

Holz-Verkauf
in den Ltaatsforsten

Obersürfterei Telmenhorst
Am Donnerstag»

den 14. März d. I .,
koninieii aus dem Revier Tät-
liugen zum öffentlichen Verkauf:

i . Jorftort Birkendusch.
ca . 20 ön Eichen , Werk, Pfahl

und Dcibvrenndol ;,
15 lin Blickten , Derbbrenn
bolz und Reisig,

ca . 75 (m Kiefern, Sägebiöckc,
Balken und Sparren,

ca . 5 km Ztchten. Sparren , Lat
ien und Ricke.

2 . Ta » aus dem öffentlichen
Holzverkaus zu Dötlingen am
20 . Februar d . I . unverkauft
gebliebene ,>» br«nbolz au» dem
Jorftortc Helmshühe, Abt . 34,
Sparren , Latten, Ricke, Derb
staugen 1 . - 3. Kl ., Nr . 70, 7l,
74. 75, 78, 87—81. und 93 —85.

Käufer versammeln sich nach
»tiilags 1 Uhr aus der » b-
irirbSsläihr i« stzorßortr Bir-
krnbusch bei Badntzvs Brettorf.

Das Holz unter 2 . wird am
Sonntag , den 10. März , von
nawmittags 2 Uhr ab , von der
Wohnung des Holzwärt, - ;
Hinrichs zu Dötlingen aus vor
gezeigt werden, und kommt a,n
Vcrkausstage auf der Abtriebs-
slächc im Birkenbusch ui » 3 Ubr
zum Aufsatze.

Dr . Mut,enb« ch« r.

k>, » tr einrelner «ovi « I
aucki msdrersr ^ äkne
mit » tick olm « vaumsn.
Saknkvllunxen ln Oolci,
Lmaillo, Emsigen etc . !

I. AM »NKlM
L^asrenetr . 1,

xegenud . rl . Laiinkoke.
Lprechreit v . 8 — 6 Ubr.
Lonntag» nur bei vor-

berigsr Xnkrage.
- Telephon dir. 368. -

Buxsaum zu verkaufen.
Püxandechraß « LL

Wohilhmis -Perklläf
Lldraburg . Ter Rangierer

Iris Meinrnjoka »»» dasclbft
laßt Wegen Versetzung sein«
Hoiingsgang Nr . 17 belegene

Besitzung,
bestehend aut einem geräumi¬
gen , i » bestem baulichen Zu¬
stande sich bestndlichcn Zwet-
»»amilienwobnkause mit ca.
> Sch -2 . großem, schone»
Garten,

» >!> Antritt zum 1 April d . Js.
eveuil. später verkaufen

Tie Bedingungen sind sehr
günstig, der Kaufpreis kann zum
großen Teilt stehen bleiben.

Zweiter Vertaussiermm ist
augelryt aus

Lounabend,
den 9. Mürz d . 2S.,

nachm . 7 Uhr.
m Tev» Gastwinschast, Osrudr-
straße.

Es wll möglichst der Zufchlag
erteilt werden.

» ausliebhaber laden eln

lirM. » lil!lirl! 8l!!l «kMl!.antil . 'sinkt ,
Eversten-Oldenburg,

Haupistr. 3 . — Jeraspr . INI.

Zinoll > bilokrkll»f.
Hatterwüsting. Ter Land¬

wirt Johann Tirts zu Bloher
srlde bat » ns beauftragt , seine
zu Hatterwüsting am Trckspunkt
der Haupiwcgc nach Saudbattcn
md nach Sandkrng belegene»
>H„ i Tltiesckowsche»

Zimosbilit«,
bestehend aus den gnl erhalte-
» e» , «oinplette» Oicbäudcn,
schönem Obst »nd Oiemüse
garten und 29,6718 Hektar
Ländereien guter Bonität,

össcmlich incistbietenü mit An-
irilt aus sofort oder 1 . Mai d . I.
zu verkaufe » .

Tie Immobilien gelangen im
ganzen oder wie folgt zum
Aussatz:

1. Ta « Wob» und Wirt¬
schaftsgebäude, Schwetncstall,
Scheune : c . mit dem Haushof
raum , Garten und dem dahinter
liegenden Weide » nd Acker¬
land;

2. Ta « neben dem Hause lie¬
gende Ackerland in gewünschter
Einteilung;

3. TaS vor dem Hause an
zwei Wegen liegende Land, zu¬
sammen » nd in gewünschter
Einteilung , vorzüglich zu An-
banerficllcn geeignet;

4 . Ter i» Hatterwüsting be¬
lesene Wischlandplackcn ( . Neue
Wiesen - ».

Außerdem gelangen die Im¬
mobilien in etwa gewünschter
Zusammenlegung und anderer
Einteilung zum Ausgcbot.

Ter ausgcsäcic Roggen kam»
:v . übernommen werden.

Trister und legier Verkauss-
tcrnün steht an au'

Montsg,
Ski 11 . Mär ; i». IS.,

nach »: . 6 Uhr.
in Willers Gasthaus in Sand
trug . Bei irgend annebm-
barem Gebot soll der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Kauslicbhaber laden ein

SerMstUmMMlistr.
am! l . Aukt.

EierKen -OlbenbarL
Houpistr. 3 . — Jernspr . 1141.

Umständehalber scbr billig zu
verkaufe » ein kleines Damen
fahrrad , 20 ^ k, eine Tczimal-
wage mit Gewichten, ein großer
weißer Kachelofen , ein säst neuer
Emaillchcrd und ei» gut erhal¬
tener shüllrrgulirresen.

I . Onkcn , Oldenburg i . Gr .,
Taiinenstraße, . Rosengarten-.

Lcdlaüos-
iglcit, die Kranke, Nervöse, Herz-
leidende so oft beruntcrbrtngt,
.Oiattigkcit , Avvctitnmngcl, Stuhl
» . Urin bessern sich schnell , wenn
» tan regelmäßig Alilmchhorster
Marlsprudcl Ltarlquevc trinkt.
Schonnach kurzem Gebrauchdies,
ausge zeichneten Hcilwasscrswcr-
dcii Männer u . grauen sein « wohl-
iauge Wirkung empfinden, der
Körper kommt z» Kräften u . die
aste Spannkraft u . Lebensfreude
kehrt zurück . Von zablr Pro-
scssorcn u. Acrztcn glänzend be¬
gutachtet. Zl . 95 Z bei Th. 21,-
rmtdi. L. Aas « und H . W«m »e.
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?as ChrWprMiil gelöst!
Soebe» erchien : I

MIMIslim. NrMlemUW?
, In eurer alten orirn 'aliichen Bibliothek ist ein To
kumenl gewirben n orde» , da« klivv und klar initleili, iver I
Ielut c- hrislu< war : ei» Buiibe» biud«r des (i » »« iKunde«, I
einer Art .ireimaurerverem gung . c: « lsr der Bericht de»

I Aeltesteu dieieS Bandes in Iernialeni an den Sleliesle»
in Aleiaadrie » . Cm christlicher Priester veriuchie, bei der
Eulde ung da« Tokuuuni zu vernichten, da sich di« ganzen
inystnchen Zoundcigeichlchicn auf einmal g in ; natürlich

! erklären. Tie Vernichtung gelang ilnn aber nicht . Tiefer
I' istorische Bericht ist inS deutsche übertragen worden, mit
«meni Vorwort über PoniiuS PilaiuS neu bearbeitet voir I
Ferd Schmidt. Ken Tenkender wird da« Werk unde-

I friedigt au« der Hand legen. Preis .« 1 .50 , schon ge-dundeu >«t 2.SO. -Aachuabme SO ^ inekr. Zu beziehen
durch die LerlagSbuchtiaiidlung

l vno ist l>Mg - küstMilr l!r. 557. !

Auktion
iu Rastede.

Rastede. Zic- cleibesitzer E
zur Windmühlen in Feigcnhos
bei Rastede läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft am
-maben -, stell !l . Rärj,

nachm , präz. l Ustr anfgd.,
ruf Zahlungsfrist verkaufen:

N Alk Httllülth,
als:

14 beste Milchkühe u. Qurnem,
größtenteils alsdann nahe
am Kalben,

1 belegte Quenc,
7 Rinder,
5 gröbere Kälber,

fast sämtlich Herdbuchstiere,3 Pferde,
1 Stute , belegt vam Elimar,
1 3jnbr. Stute , vom Elimar,
1 Slutenter , vom Elimar,
2 belegte Lauen , 3 beste Zucht¬

sauen, 18 Ferkel, 80 junge
Hühner,

ferner : 1 Dreschmaschine mit
Schüttler u . starkem Göpel, 1
starke Mähmaschine, 1 Heu¬wender, fast neu, 1 Harkma-
schine , 80 Kleereiter, 1 große
Häckselmaschine , 1 kl . dito,
Torswolf, 1 eis . Kultivator , 1
eis . Walze, fast neu, l Schei¬
benegge, l Kettenegge, 2 eis.
Eggen, 1 Säcmaschine, l Hack¬
maschine , I Igel , l Radpflug,l eis. Fußpslug. 1 Aufbruch-
Pflug, l Staubmüble , 1 Rü-
benschneidc , Jauchefaß mit
Wagen, Jauchepumpe, ein
Zchwcinekastcil , 1 Quetscher,
1 Filtrierfaß . Tröge, Kisten,
Baljcn , Stoppen , Eimer , 3
Karren, 1 Tünchmaschinc, Fäs¬
ser , Fruchtpresse , Transport-
kannen . 1 Patentsieb, l Milch-
Prüfer, Leiter, 1 Torshcck,
Tragejoch, 1 Melkerstuhl, 1
Turnreck , 1 Barren , 1 gr. Holz.Tor , 1 kl . do. , Torskasten, 1
eich. Kiste , 1 Küchenschrank , 1
Hangschrk ., 1 gr. Wäscherolle,
5 Küchenstühle , 1 Garderobe,
5 Fenstervorhänge, I gr.
Waschbaljc, 1 Scheffel , Lauf¬brett , Waschtops , Forken, Har¬
ken, 2 stein . Fußtritte , 3 Kück-
kasten und sonstige Sachen,
auch 1 Quantum Pflanziar-
toffeln.
Es ladet ein

Degen, amit . Auktionator.
Gut Hohenböken . Ä«

dir am

kmtog. dknZ .Uiir,,
katttindende

Aferde - und
Weh - Auktion

(83 Pferde u. 85 ätück
Hornvieh)

für Landwirt R . Lohre«
wird hiermit erinnert.

Mt dem Verkaufe des Horn
viel S wird vräzlse 9 Uhr vor¬
mittags begonnen.

H»d». « . Haverstamp,
amt l . Auktion ator.

Ein fast konkurrenzloses

verbunden mit

Wirtschaft.
ist unter günstigen Bedingungen
zu verlausen. Beide Geschäfte
sehr rentabel.

H . Schäfer, Bremen,
R «e« rhM k.

Radorft. Zu verkaufen drei
fesisitzcnde Glucken.

Jsh . Kapsrr.

WicskiliittPchtiliiz
ill Mansholt.

Rastede. Hausmann Ehr . Bvr-
decker in Mansholt läßt am
Freitag , de « IZ. Miirj,

nachm . 5 Nhr,in Marten « Gastbau« in Bokel:

U Tazewerk
Wiestil -Ltßdmieii
als : die Heine» , Große- und

Reue Wiesen, groß zus . IS
Tagewerk, beste« Kuhheu lie¬
fernd, mit Rachgra», und

die sogen. Hengrswiesc, 8 Tage¬
werk groß, Pferdebeu liefernd,

in Abteil, auf mehrere Jahre
zur Verpachtung ausdieten.

Degen, amrl. Aukt.

Auktion.
Friedrichsfehn. H . HeisthusenErven das. taffensämtlich« Rach-

laßgegcnstände am
Sonnabend,

den 9 . März d . 3s . ,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, als:

1 Arbeitspferd, fromm und
»ugfeft,

2 Kühe , davsn 1 tragend und
1 belegt,

1 Rind,
1 Schwein, alsdann nah« am

Ferkeln,
18 Hühner und 1 Hahn,

1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Staubmüble , 1 Ackerwagen,
1 Ackcrsederwagen , 1 Wagcn-
aufzeu« mit Stuhl , i Wage, 1
Scbneidelade, 1 Torfstrcu-
müble, 1 Pflug , l Egge, 1
Handeggc, 2 Gropenkarren, 2
Borfkarrcn, 1 Torfkreuke, 2
Bindcbäume , Reepen, 1 Pfer¬
degeschirr , l Pferdedecke , 1
Schlafdecke . Schüppen, Forken,
Bicken, Körbe, Kasten , Säcke,
Ketten, Scbmiedegerätschasten,
neues u. altes Eisen, 1 Back
trog , 1 Kleiderschrank, 1 GlaS-
schrank , 1 Küchenschrank , 2
Betten , 2 Bettstellen, Tische,
Stühle , 1 Kochkessel, 95 Liter
fass. , 1 Milchtransporlkanne , I
Buttermaschine, 1 Fcuerstülpe,
1 Sturmlaterne , Lampen,
Kaffeekeffel , Töpfe, 1 Baro¬
meter, 1 Brttwärmer , blech .,
zinnerne und Porzellonsachcn,
1 Pfannkuchenpfanne, 1 Kaf
feemüdle, Bohneneinmach«
töpfe, 1 Fleischbackmaschine,
Bilder mit Sprüchen, 1 Weck¬
uhr , 3 zinnerne Leuchter,

ferner : 1400 Psd . Roggen, 275
Pfd . Hafer, ISO Psd . Buch¬
weizen, ca. 4000 Pfd . Heu,
5000 Pfd . Roggenstrob, ein
größeres Quantum Kartoffeln
und was sich sonst noch in
einem landwirtschaftlich. Be¬
triebe vorfindet.

Kausliebtzaber laden freundl . ein
IE r l-MÜ KlUiisW,

amtl . Nult .,
Estersten Oldenburg,

Hauptstraße 3 . — Fernspr . 1111.

Melldrok - Niedtrsrt.
Zu meiner Söstnadestd , den

». «Kirz d» . I ». , stattnndenden

LMio»
lad« all« Verwandten . Bekannten
und Gönner freundlichst «in.

ü VLäetler.

vld, » d » itG. Zu verkaufen
lukrativ«

Wirtschaft,
»ttbiitk» mit Mölllug,
an günstiger Lage aus dem
Ammerlande
B. D. vlt « a»« s , amtl. Slukt .,

BlSmarckst . ls.

LinlsäunL

zu ttdklltlilhkll keieral-
der

bittvttktllfsgenoisevsW
e. G. m . u. H .,am Mittwoch, d . 13. März 1912,

nachmittags 6 'Z, Uhr,
in Lichtcnbergs Gasthause in
Oldenburg, Heiligengciftstraße.

Tagesordnung:' . Jahresbericht und RcchnungS-
ablage für 1911.

2. Genehmigung der Bilanz und
Entlastung des Vorstandes.

3. Verwendung des Reinge¬
winns.

4. Rcvisionsbericht.
5. Genehmigung eines Antrages.
6. Wahlen zum Vorstand und

Auffichtsrat.
Iahresreckmniig und Bilanz

liegen bis zur Generalversamm¬
lung im Hause deS Geschäfts¬
führers Tantzen zur Einsicht für
die Genoffen aus.

Oldenburg, den 5. März 1912.
Eiervrrkauss Genoffenfchakt.

e . G. m . u . H.
Ter vsrftand:

Lüsen. Tantzen. Loeller.

t^ ebrillchttt ? ai» rnssttkl
zu kaufe» gef. Ost » >. VreiSaug.
an « . Meiirr , « tlhalmshasr ».
nöiilgstr. :u . —

Killis m vkrkailftn"
Stau 13 « atsn

? » iilttslis solzttll rne,
vormittags von 11 — 12 Uhr:

l Iritileiter , paöcnd für Maler,
1 eins . Iilir . Kleibersbrank,
1 kleiner 2 :ür . Schrank,
I starker Werktisch mit Banl,
ca. 30 Mir . Viuoleum,
1 Türschließer,
3 Gaslampen . Grätzinlicht,
div. elektr . BeleuchlungSkürver, —
3 Telephon« : c. :c. «

diachfnge.
Rastede. In Schüttes Auk-

rion in Rastederslldende am 14. ^März kommen
z belegte .Illchtslhllieine

mit zum Aussatze.
Degen, Aust.

Äeufüdead « . Zu veriau 'en
Bullthsfer lllld llelzeller

Caathaftr.
Srrh . tstedhen , »».

Zu verkaufen ein

Federwage »,
fast neu , sehr preiswert.

Lambertistr . 79.
Toaurrschwre . Zu verk . eine

Ziege zum Schlachien. ,
Schulweg 176 . -

IkgNinrhpN bill zu verkaufen. RUNIIIIirilcil Rjjraerei-bstr Gr.
Aue Briefmarken u. ganze Kuv. itz
mit altdeutsch. Mark, kaust priv.
zu höchst. Preisen E . Reimers,

Hamburg , Schulterblatt 128. „
tKebralllbtes Fahrrad

mit Torpedofreilauf und Rück- §
ttittbremse , .36 .St . e

Auguststraße 18. ff

Briefmarken .ans d . Fahr . 1850 75, auch ält . 8
Sammlung , kaufe z. h . Preis . -

O . Hase , Frankfurt a. M., I>
Wicscnftraße 57. II

Wegen Anlegung von Gas » .
^

Wasser preisw . z. verk . 1 gut
erhalt , knpf . Pumpe mit Kran,
2 Herde, 1 2ftg. Fenster, 2 mal 1
Meter , mit Glas.

T . Wigger« , Hochheidrrwcg 1. ^

LsSHÄSLSI»
kaufe das ganze Jahr hindurch
jedes Quaittum gegen bar . Off. —mit Preis umcr S . 937 an die
Erpeditton dieses Blattes erbet.

^

Rat ill Frauenleiden ^
erteilt Frau Conrad , Heb . a . D .,Berlin O ., Poscnerstr. 17, Part.
VainsnlLonkvlLlioo

Lodvrt Lrtvl,
V1ä « r»durg > Kllarlct SU

« nkertigung ^
sSmIIVamengarüerod«

Schweiburg.
Zn der am 7. März d. I » .

bei Frau Wuwe Uutzlmaau i»
Jaderbreuzmösr slalifiiideiidc»
Auktion kommt ferner mit zum
Verlauf:

1 Whr. Walch,
« sSbscher u. dl. « aschtisch

Wallstr. 2» !
Zu verkaul«» eine Anfang' p >il kalbende
beste Quene

Hsrm . Nsgel , Uäfrburg.
8el>e gutes Heil ad.

Osl « n » ,rs.
Paradier b. Alienhuntors.

Bsstel b Wiefelstede . Verkaufe
Runkelrüben.

Hiar . tzledbra.
Hstrrel . Zu verkaufe» zweiona : e alte

KLuaL « ! ».
Frau « odr

sie btjitht«,
wenn Ei » Geld erspar »«
ivollen, Ihre » Bedari in

— buttvi -r-si « , —
vorzügliche « Futter für

Schweine und G« ügel,
Preis 12. 75 per Zir -,

duekl von der
Srklllll krll - ll. WtlM-
llr » Illllisff . Krem » tt . 1.

Hartwarden.
zur Saat

«n,fehlen in
Stk MIN , slhmrrr Nur:

Original Probjleier
>!> LchlliiistkStkr Saser,

beide Jertru , sowie
eines krtragreicher
lü Koldregen - Haser
erste« Ernte van Ausbruch,

Sck .

'

Bauplätze
Telephon 1020.

irrsten. Zu verkaufen eine
e belegte Kuh.
H . Kayse r, Eich ensttaße.

. Müsselhru, .«
. . . Mittwoch, den 13 . März:

MtW -Ball.
g b Uhr nachniittags.Raclidem.

Ball
für Erwachsene.

Hierzu lade» 'reundlichst ein
F . Grottiop. Voedrchrr.

t - ^

Ärbkiter-
BiliüiaB - Lerm

teingcrr. Verein).
Zur Feier unseres

5! .
.

am « » n « tag , den IS. Mikrz
bestehend in

Eesß« g-. Sglo »sstriisen
» nd

im ^vürgerheim ", Georgstr. So,laden wir hiermit unsere Mit¬
glieder. sowie all« Freunde und
Gönner » liiere « Verein« zumpü«h»Nchr « Besuch freundl . ein.

Ans. Puiiki 8 Uhr abends.
Der Vorstand.

«Uv vlllLiS» mit Slrvtlolmllod tisr-
gostsUts ?ÜLll»sll-Sllttsr-LLrffLi'lll«

mir sollt tu orizllllli - Lartollprokaoz mit ö «w
dlLmsasrug So» voi ». MvtliLlvLirLt

krof . vr . 0 § eLk lsiedreick.

- ristollLiummgoii velss ms.ii »nrliolr. — —

I . OLchsnvui ' Svr

Veerl! jgllllg8-Ill8titlit
6 . wepel ; .

V » II »tr, « e rr.
Telephon szz.

vrösstos I-L<rsr sllsr
Lrlkll Lsrgs.

Uederaskms grnrsi
Keerckigungen unter
2u,ichevung navllae

:: keckieaung. ::
Am Die»« «»- , den 1L März cr. , beginn! in

Neier's Nkinilels-Setfule . tieWWiM. Uein ae«»r Kur uS in : Schönschreiben. Vucbhalien. Rech». . Zech» .Korreiv. , Wech 'ell ., Rundschr., Sicnogr ., Malchinemchr . u. i. w.Damen u . Herren, welch , wirkl. a« vcrf. Ausbildung gelegen ist,bitte ich ergebenst an diei . Kursus teilzunehmeu. Vorzogl. i»v.
Emvfchlungcn. AuSbildg. » . Garantie d . sich . ErlolgeS. Anmeldg.am DonnerSiag. de» 7 . März, von morg 9 bis abends 7 Uhr
dorlfelbsk erbeie» . Proipekl dort gratis . Stell, fr.

lim !» lHüM
Ordentliche Mitglieder - Versammliillg

am Areitag, dcn 8 . März d. A , abends » Uhr.
im „Grafen Antv » Günther", hier.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht , RechuuugSablage-
«. Vorstandswahl;
3 . Ausbau der Parteiorganisation.

Gin zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist
dringend erwünscht.

MiistsverlegW.
Mil dem heutigen Tage verlegte ich X

mein Geschäft von Ritterstrahe 2 nach H

ZRitterstr. Nr. 13"
?Ml krÜMK

> Aernrus
788.

Fernruf
7S8

Werkstatt für Optik und Feinmechanik
ElekrotechnischeSInstallation- Geschäft.

Oldenburg, den 4 . 3 . 1912.

Osternburg. Mehrere Stücke
glltes Merlaih

im Ostcrnburgcrmoor zu ver-
pachten.

A . Bischofs L Grimm.
sössriPiano , gut erhallen,

billig zu verkaufen.
Langcstraße 36, 1. Etage.

Wiefelstede. Z» verkaufen
7 Wschen alte Ferkel.

Gastwirt Müller.

Automobile
« . Befeek«.vermietet

jlsnilNtt'tZiirichtllllg,
hochelegant, weiß lackiert , kom¬
plett, besonders billig für 250
p » »erl. Wilhelmstraß« ü.

belegen
'
an der Bl-hers-lde-

Ehauffee. steht «Mer
Rachwcisung äußerst prttswc
zum Verkauf , « nzahlg . «ffE

E . Heims . ,h.
Bcrgstr. 17a . - S-rnspr . « v-

3teiiig. kaust jed . Qnanwm
Petent . Leder Lel As^nk

Bremen.

m. G - Scheideweg 4-
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S. Betlage
zu ^ 65 der „Nachrichten für Stadt und Land^ vo» Mittwoch ; 61 März 1912.

zr. canMag aer Srohherrogtumr.
IS Sitzung an » 5 März

Um 10 Ubr eröffnet Präsident Schräder lue I ', . Sitzung.
Am Regirrungslische : Reg . Rat Tenge. Eisenbahn

bircsiionSprasidcnt Gracpel, Präsident v . Finckb. Obcr-
smanzrat 2 t c i » , Geh . Oberfinanzrai G r a m v e r g , Reg.
AssessorLohse, Obcrbaurar Ricken, Ovcrdaurai Frese,
Ob . Reg. Ra » Mutzcnbechcr, Ob . Reg Rai W i l l m s,
5b . Reg. Rat Ruhst rat, Geh . Obcr -Rcg . Rai Eal
oieycr Sch nie de « .

Ter Zuschaurrraunl »st stark besetzt
Abg . Schipper verliest da« Protokoll,
Abg. Tannen Heering die Eingänge
Ter Präsiden » teilt mit , daß die Petition Roden

berg zurückgezogenist . Wie Abg . Fcldhus mincili , batte
der Finanzausschuß beschlossen , den Antrag aus Ucbcrgang
;ur T a g e s o r d n u n g zu stellen . Este der Bericht kcraus-
lam . ist die Petition zurückgezogen. Abg . ttzlüllcr Nutz
vorn bitte» den Äusschusz , bei so schweren Anklagen
ge gendic R e g i e r „ n g , wie sic in dieser Petition sieden,
den Bcrichi, wen » die Petition wicdcrkomini . etwas aus
subrlicbcr zu fassen und sich nicht damit zu bcgnüflcn. den
Pcicnicn als krank kinzusiellcn . bcsindct der Ausschuß die
.qlagc als gegenstandslos — wo ist dann der Staats-
anwalk! der solche Beleidigungen ahndet?

besuch des Bundes der Fe st besoldeten «Orts¬
gruppe Oldenburg ) um
LrkSkung «>«r oiürnvurg. SramtengediMer.

Ein Teil des Besoldunfls Ausschusses, Bc-
rildicrsiailcr Abfl. Feige! , dic Abgg . Bcrding , Zeige ! ,
Zeldlius , Holl mann , >1 ö n i g . M o b r , Müller
Brake . Schmidt Zetel und Wessels ) , beantragt:

Ter Landtag wolle das Gcsncb des Bundes der Fe»
besoldeten durch das Schreiben der 2 »aaisregicrung zur
Anlage >̂ l »ür erledigt erklären.

Ter andere Teil des Ausschusses »die Abgg . Tanne-
mann , T u r st b o s f . H n g . Jordan . Meyer,
2 w m i d I Tclnicnborst und T a ii y c » Heering » beantragt:

Ter Landtag wolle das (besuch des Bundes der Zcst
besoldeten der 2taa »srcgicrung als Material sür die
ui Aussicht gcstcllic Vorlage zur Rcubcordnung des Bcsol
dungswescns überweisen.

Abg . Zeiget süyrl die Absichten der Petenten lveiter
aus . beschränkt sich aber iin 2inne des Ausschusses in
seiner Kritik der Petition , weil die Regierung die Bor»
läge 8i zurückgezogen bat . Redner erklärt sich dann über
die beiden Anträge und über die Tätigkeit des Besol¬
dung s a u s s ch u s sc s in der Beratung der Teue-
rungsvorlagc 8l . irr schildert das Zustandekommen
der Vorlage aus den Bcsoldungsbcstrcbungeii der letzten
Zahle und bernsk sich dabei namentlich aus die Weige¬
rung des Eisenbahnausschusses . die ll.ebcrschüsse noch wei¬
ter zu belasten . Redner gibt der N. e b c r r a s ch u n g Aus¬
druck, .die die Vorlage dl bervorgerufcn stalle . Ter Aus¬
schuß stat die Vorlage eingehend beraten . Tie Regierungs-
Vertreter staben dabei istrcr Begründung nichts mehr stinzu-
gefügl . Trotz der günstigen Eiseiibastnoussichlen mar der
Ausschuß nicht der Meinung , daß die Eisenbastnkasscn noch
weiter stcrangezogcn werden könnten . Ter Ausschuß war
aber einstimmig der Ansicht , daß man sür die unteren
Linsen wokl etwas tu » tönne . daß aber die Vorlage im
Ganzen — unbeschadet des Wostlwollen » für die Beam¬
ten — nicht angenommen werden könnte . Tie 245 000 Mk.
sin Arbeiter unll jTiätare , die er zur Verfügung stellte,
Imt die Regierung nicht angenommen , sondern stat darauf
bestanden, daß die Vorlage nur ungctrciinr angenommen
Iverde.

Abg. Meyer erklärt die Stellung der Sozialdemo¬
kratie zu der Vorlage . 2ie sei für eine allmästliche Er-
rcichung der preußischen Lätze sür Beamte und Arbeiter.
Er persönlich sei . der verschiedenartigen Tcuerungsverstält-
iiisse im Lande stalber . jctz^ ^ N Zrrund des ausgleichenden
Wotnungsgeldzuschujscs . ARmi die Mittel da sind , so will
die Lozialdemokratie die gcfbrdeklen Erhöhungen wostl be¬
willigen . Eine Reiste von Beamten stellt schon jetzt auf der
Höste der preußischen Beamten : dcsstalb müssen die übri¬
gen Nachkommen. An , Lcsteitcrn der Vorlage ist die Re¬
gierung schuld . Vor Weistnachtcn war kein Geld da ; alle»
mußte sich nach der Knapplwit der Mittel richten . Rach
Weihnachten sordcrt dir Regierung über 1000 000 Mk.
— das ist ein eklatanter Widerspruch . Wie kann sich
die Finanzlage so schnell ändern ? Redner und jeine Zreunde
fürchteten , daß dir Bewilligung der .Vorlage Zuschläge
der Einkommensteuer stcrvorruscn würde : dcsstalb lestnten
ne die Forderung ab . Ursprünglich bezog sich der
Wunsch de« Landtags

' nur auf die Arbeiter und Tiätare.
Zur sie stat der Ausschuß 245 000 Mk . zur Verfügung
gestellt , u . a . auch deshalb , weil für sie noch Löstne bestellen,
die unter den ortsübliche » bleiben . Tie Regierung stat
durch istrc Adlestnung eine große Verantwortung aus
sich geladen. Tie Arbeitenöstne erreichen oft nicht einmal
3 Mk. bei 8- oder Ostündiger Arbeitszeit . Ta stätle die Regie¬
rung die vom Ausschuß angebotene Gelegenheit , diesen
Leuten, und ebenso den Tiälaren , istrc niedrigen Bezüge
aufzubesscrn, wastrncstmcn sollen . Tie geringst belostnie»
sind die Ltationsarbeiter , Vorarbeiter , Lokomotivarbeiter.
Ladcntcister usw. , Breniser , Lstirankenwärtcr , Blockwärtcr
m

'w . Es ist unberantwortliest .
' daß die Regierung solche

Löstne , die bis 2,50 Mk . steruntergestcn. nicht aufbessert , sie
mag dem Lande gegenüber die Verantwortung trage » . Tic
Regierung Kat i » diesem Falle den Standpunkt des „alles
oder nichts" vertreten ; die benachteiligten Arbeiter und
Tiätare mögen sich bei istr bedanken . Zn zwölfter
- tundc sollte die Regierung der Anregung jetzt noch
Nachkommen : tut sic es nicht , so feste er eine Briis-
kierung oes Landtages 7ind eine Nichtbeachtung
seiner Wünsche darin . Lic möge die 265 000 Mk . jetzt noch
benutzen zur Erstöstung der fragliäwn Bezüge.

Abg. Dursthoss : Petition und Vorlage 81 stehen in
vor keinem organischen Zujammenstangc . deshalb ist eins

mit dem anderen nicht erledigt . Bezüglich des Wost-
nungsgeldes ist Redner anderer Meinung geworden:
die Verschicdrnstcit in der gesamten Lcbensl»allung in de»
einzelnen Orten des Landes macht ein Wolptungsgeld nol-
wendic , da» man aber Ortszulage nennen sollte , uni das
Mißtrauen dagegen zu beseitigen . Zcstlcgcn wolle er sich
aber noch nicht . Was die Vorlage 81 anbetrifsr , so sicstt
Redner die Angleichung der lsicstältcr an die preußischen als
eine Forderung der Gerechtigkeit an . Aber das ganze Fi-
nanzgedaren muß darauf eingerichtet werden . Ter Erat
muß alle cntbcstrlicstcn Ausgaben vermeiden und nicht die
lausenden Mittel sür alle dauernden Ausgaben in Anspruch
nrstmcn . Vor Weltmächten wurde ein Erat mir 700 00t» Mk.
Tesizil vorgelcgt , und kurz nach Weistnachten fordert man
eme 'Million ! Er dedaurc die Ab wesen steil des
Zinanzministcrs. Er hoffe aber , daß die Regierung
nunmehr au » dieser Frage gelernt hat , einen anderen Erat
vorzulegen . Man sollte die großen Aufwendungen ruhig auf
Anteil,cn nehmen . Auch sind die Eiscnbastnvcrstälrnisse viel
günstiger , als die Regierung es dem Ausschuß vor Weih¬
nachten mitkeiltc . Er stofsc aus bessere Aussichten für
nächsten Herbst. Ter Besoldungsausschuß wollte auch noch
für die Ivcniger gut besoldeten Beamten cintreten , aber
es war zu schwer, einen richtigen 2chrilt zu machen : des¬
halb die Beschränkung aus die Richtzivilstaatsdiener , nnd
dieser Anregung sollte die Regierung nun auch wirklich
nacstkommen.

Abg . Müller .Brake : Ter Unterschied in den Anträgen
ist mehr sormcllcr Nanir . Redner wendet sich gegen den
Vorredner . Tic Eiscnbastnsinanzcn sind von vcr Regierung
nicht pessimistischer geschildert, als sic in Wirklichkeitsind , aber
der Eisciibahnausschnß ist vorsichtiger geworden und nicbl
sicher genug , daß die Ucbcrschüssc dauernd so stoch bleiben.
Ter Antrag des Ausschusses von vor Weihnachten sollte die
untere Einkommcnsgrcnzc erhöben ; er bedauere auch scbr,
daß die Regierung jetzt die anerkannt schlechten Löhne nicht
durch die angcdotcnen 26 .

', 000 ,4k aufgcbcsscrr habe.
Abg . Schmidt Tclmcnkorst tritt auch sür die Untcrbcam

teil ein , deren üble Lage er eingehend schildert. Zdr ganzes
Einkommen gehl sür Lebensmittel aus : sic können nicht
sparen : die Lbcrbcamtcn können sieb schon cdcr cinschränkcn.
Ticke gehen aber mit dem Löwenanteil davon ; sür sic sind
350 . /k beantragt , sür die unteren 100 . kk. Das ist das
falschc Lnstcni. Das Ansangsgchalt müßte höher sein ; wenn
die »linder klein sind, braucht der Beamte am meisten. 2cbars
kritisiert der Redner die Aussührungcn des Ministers , der
vcr Weihnachten sagte, l T, pro 2lu » dc Ausschlag machte
schon 0 .

', 000 . st aus . Er verstehe die Beamten nicht ; sic
kommen ihm vor wie Rätsel , die ans zwei Beinen herum
lausen . ».Heiterkeit.) Tic Vorlage ist derartig belastet, daß
man zu der Mcinnug kommt, cs sei absichtlich geschehen , um
sic zu Fall zu bringen , damit dem böicn Landtag die 2<buld
zugcschobcn wird ; der Wechsel in den Ansichten der Regie
rung sei ihm Beweis , daß man das , was die Regierung
jagt , niemals als das Alleinseligmachende anscdcn darf . Als
Redner die internen Vorgänge im Besoldungsausschuß bc
rührt , bittet der Präsident, dies im Interesse der Sache
zu unterlassen . »Abg . Hug stimmt zu .) Redner bittet die
Regierung , noch in letzter 2tunde cinzuschwenkcn und den
Arbeitern und Beamten mit Einkommen bis zu 2000 ,st die
Erhöhungen zu bewilligen.

Abg . Müller Brake bedauert die Mitteilungen des Vor
rcdncrs aus dem Ausschuß . Er schildert dann , daß cs un
möglich war . einen 2ch» itt zu machen in den Besoldungen.

Abg Meyer bezeichnet die Ansichten des Abg . 2chmidt
als persönliche. Tic übrigen 2ozialdemokratcn halten die
Finanzen des Staates sür so ungünstig , daß die Vorlage
nicht bewilligt werden konnte, und daß man auch nicht über
265 000 . st jür Arbeiter und Tiätare isinausgebcn kann.

Abg . Tan «« » Heering stimmt dem Abg . T u r st h o s s
zu . Er bittet die Regierung , wenn sic im nächsten Herbst - ic
unumgängliche Vorlage cinbringt , eine Berechnung vor-
zulcgc» . wieviel die Beamten hier und in Preußen insge¬
samt durch die Jahre hindurch an Einnahmen erhalten.

Abg . Schmidt -Delmenhorst bestreitet dem Abg . Meyer
die Richtigkeit seiner Behauptungen Und wenn er tat¬
sächlich allein stehe mit seiner Ansicht, so könnte er das
auch trage » .

Obersinanzrat Ltein erklärt , der Finanzmiiiistcr sei er
krankt und bedauere , deshalb nicht erscheinen zu können.
Tic Vorwürfe gegen die Regierung wegen ihrer verschiede¬
nen Haltung vor und nach Weihnachten beruhen aus einem
Mißverständnis . Tie Regierung hat anerkannt , daß die
Gehälter und Löhne unzureichend sind, aber nicht für
einzelne Kategorien , sondern für alle Angestellte» und Ar¬
beiter . Tic letzte Bcordnung im vorigen Jahre hat in einer
recht ideale» Weise die Ausgleichung der Bezüge herbci-
gcfübrt , und diese wird die Regier » » « nicht wieder ge¬
fährde » , was geschähe, wenn sie ans die Vorschläge de»
Ausschusses cingchc . Das ist keine Brüskicrung de»
Landtages , sonder» ein Festhalten an dem einmal einge¬
nommenen 2raiidpunkt . Tic von den Herren Sozialdemo-
kratcn angeführten Zahlen geben kein ricktigs Bild . Er
wolle aber nicht darauf cingehc» . Obcrbcamtcn mit preu
ßischcn Sätzen gibt cs hier noch nicht Redner bestreitet,
daß die Finanzen im Eiscnbabnausschuß unrichtig darge¬
stellt sind Tie Klärung über die Eiscnbahneinnahmen
hat sich für die Regierung erst in der letzten Zeit ergeben.
Es steht zu hoffen , daß diese Klärung bis zum Herbst
» och lveiter forlschrcitct , sodaß die Vorlage dann auf gün¬
stigere Behandlung stößt.

Ter Antrag 1 wird gegen 10 Stimmen abgclehnt , der
Antrag 2 mit 21 Stimmen angenommen; die Petition
ist der Regierung also als Material überwiesen.

Petition älterer Lehrer
um eine «ßchaltszulagc.

Tic neue Bcsoldungsordming sicstt keine Einreihung
nach dcni Dicnftaltcr vor . Ilm einen kleinen Ausgleich zi»
schassen , soll »ach si 26 des Lehtcrbcsoldungsgcsctzcs den
Lehrern die Lrtsrulagc . die sic vor dem Inkrafllrctcn der

Gesetzes hatten und die da» Gesetz beseitigen will , noch Vit
zur Erreichung des Höchstgehalts von 2 <oo weiter g«
zahlt werden . Für die Lehrer , die keine Lnrzukagc bezogen
und auch mit dem 65. Lebensjahre das Höchstgehalt nutz»
erreichen können, sicht der h 33 eine jährliche Zulage von
150 . kk vor . Von diesen Uebergailgsbestimmuugen , die der
Landtag i» das Gesetz hincinvrachlc und deren Wohltat
einer sehr großen Zahl von Lehrern zugute komm», haben
die Pclcnren 33 Lehrer , in mittleren Lebensjahren ste¬
hend keine » Außen

Ter Besoldungsausschuß . Berichterstatter Adg . Lchmid» -
Zclcl , erkennt an , daß die Percnien gleiMattengen und so¬
gar jüngeren Kollegen im Gehalt nachstehcn. Er ist zu
seinem Bedauern aber nicht in der Lage , dem Wunsche der
Petenten entgegenkommc» , La Ungleichheiten iui Gehalt
gleichstchcnvcr Beamten nickt allein bei den Lehrern , son¬
dern in demselben Umfange auch bei Zivilstaatsdicncrn

B beim Tberlandesgerichi » Vorkommen. Wollte man
diese Petition berücksichtigen, so würde nicht allein die
Lchrerbejolbungsordnung , sondern die gesamte Ge
baltssragc ausgcrollt ; cs müßte eine generelle Einrci
hung crsolgcn , und das wird nach wie vor die Finanzlage
nickt gestatten . Ter Ausschuß stellt den Antrag , über die
Petition zur Tagesordnung übcrzugchc»

Abg . Schmidt Zetel tritt sür den Ausschußamrag ein;
ei » Eingehen aus die Petition wurde die Grundlage » der
Besoldung erschüttern. Leider kommt cs vor , daß ältere
Lehrer hinter jüngeren zurückstchcn, aber die Gemeinden
haben nach den» neuen Gesetz keine Handhabe , das zu än¬
dern . Vielleicht lasten sich bei einer späteren allgemeinen Be.
ordirung die Härten beseitigen . Das ke -, aber seine persön¬
liche Ansicht

Ter Antrag wird angenommen
Selbständiger Antrag de » Abgeordneten Schm,« .Hrtel,

betreffend Lchrerbcsoldungsgcsetzc von» 20 . April l 'lll.
Bei der Beratung des Antragcs im 'Ausschüsse wurde

in Gegenwart des Rcg icrungsvertrcIcrs scstgc
stellt , daß selbstverständlich Len Lehrern , die als Kirchen
beamte Ticnstwobnung babcn , keine Micicntschädigung zu
siebt , und daß diese Auffassung bei der Beratung der Bcsol
duiigsgesepciiiwürsc wiederholt ;»m 'Ansdruck gekommen
und der Sinn der Gesetze ist . Ter Antrag will deshalb den
Gesetzen keine eigentlich neue Bestimmung einstigen ; cs soll
vielmehr , nachdem neuerdings Lehrer , die als Kirchcnbcamle
Dienstwohnung haben und außerdem noch Mieicnischadi
gung verlangen , jeder Zweifel über die Auslegung der dies
bezüglichen Bestimmung behoben und die Gesetze authentisch
deklariert werden.

Ter Verwaltungs Ausschuß. Berichterstatter
Abg . Schmidt Zetel , ist einstimmig für den Antrag , und

der Landtag nimmt den bcir . Gesetzen,Wurf an , nach
den» Prästdcm Finckh sich dazu erklärt Hai nnd Abg
Schmidt- Zcicl hcrvorhob , daß sein Antrag im Sinn « des
letzten Landtags sei.

Zu der Petition des Mandatars
Friedrich Raver

zu Oberstem und des Burcauvorstchcrs , früheren Manda¬
tars Karl Macrckcr in Baumboldcr , wird aus Antrag
des Vcrwaltungsaussckusscs Ucbcrgang zur Tagesordnung
beschlossen

Eingaben der Stadtbürgcnneiltrrei von Oberstem un»
Zdar , sowie des Oldenburger Keamtenverein » ,

berr . die (YcstaUsvorlagc.
Tic Eingaben beschäftigen sich mit der Vorlage 8l.

Während die ersten beiden Eingaben gegcirubcr der Vor¬
lage eine ablehnende Stellung cinnehmen , stat der Vor
stand des Oldenburger Beamtcnverrins eine Resolution
gefaßt , in welcher er die Vorlage , möge sic auch nicht
die Wünsche aller Beamten erfüllen , freudig begrüßt und
den Landtag um Annahme derselben bitter.

Turch das Schreiben der Staatsrcgierung , gemäß
welchem diese die Vorlage 81 zurückziestt, erübrigt es jich,
aus den Inhalt der Eingaben einzugcstcn. Sie werden
für erledigt erklärt.

Abg. Hug erklärt zu der Oberstciucr Eingabe , daß
eine Minderheit des Gcmeindcrars sich auf den Boden
des Antrags des Besoldungsausschussrs gestellt stab« .

Gesuch der Werkmeister Aufseher an den Strafanstalten
in Vechta,

betreffend Besserstellung ini Gestalte.
Der Besoldungsausschuß. Berichterstatter Abg

Zeiget, beantragt , die 'Petition der StaatSregicrung zur
Prüfung zu überweisen.

Abg . Feigel spricht sich sehr günstig über die Petition
aus . Ter Antrag wird angenommen.

Die Petition de « Lolomotivhcizers Rudoll Rittmüller
in Telmenstorst um Wiedcrcinstcllung in den Eisenbahn
dienst wird auf Antrag der Mehrheit des Eisenbahn
Ausschusses. Berichterstatter 'Abg. Klecn, durch Ucb .' i-
gang zur Tagesordnung erledigt . Tie Mindersteil
batte Neberwcisung zur Prüfung lieamragt

Präsident Graepel : Es handelt sich um einen Fall
von Tienstverwcigcrung . der nicht anders behandelt wer¬
den kann.

Abg. Zchmivt - Telmenstont lveist auf die Vorgeschichte
der Verweigerung hin . Ei hält die schlinnnstc Strafe der
Entlassung lner nicht für angebracht.

Erweiterung de» rechteckigen Lokomotivschuppenll
aus dem Vahnhos Oldenburg

Nachdem dir Eifenbastndirektion ihre Erkiäriimzen ge
geben, ist der Eiscnbastn -Aussckiuß. Berichterstatter Abg
Klee » , von der Notwendigkeit der geblauten Erloeiteruno
überzeugt und stellt den Ättitrag , für den Bau .52 000 Mk
unchzubewilligen , was geschieht, nachdem Abg . Klee»
die Sache befürwortete.

Herstellung eine» Nebergabe und Lammelgleises
aus dem Gütrrbahnhof Oldenburg.

Ter Eisenbastn-Ülusschuß, Berichtcrst . 'Abg Tanne
mann, stellt den Antrag , zur .Herstellung des Sammel
gleise » 05000 Mk . nachzubcwilltgen . was nach Befürwor¬
tung des ?lbg . Tannemann geschieht.
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Petition der Hilsswtrter und Nottenordetter der 2«
Vohiimristrrei Wiiocstzmiftn

u«i Othohtliig de « Atbeitslohne » .
Tic Petenten bitten um cinr Erhöhung des Stunden

lobnes , der in der Bnhnmcistekci W>ldesi>«̂ «se» 2^ I be
>rag >, Nach der Erklärung de« Rcg>eri: i>gsvcr »rcicr« sinh
die Pclcnien ivodl bei der Eftc» vah»direl >>o >i , nian aber bei
der Regicriiiig vorstellig geworden , Ter I » sta » zcnwcg ist
also nicht acwndn.

Ter Eisenbahn Aus schuß. Benchlerstaner Ahg,
Dannemonu , siegt daher be » Antrag aus Ucbrrgang zur
Tage - -- ! „ , > n g . dein cnisprochcn ivird.

Ae >,i>er Nutzhorn bringt cincn Avanderungsantrag
auf UN - iveisinig zur B e r ü cks ick I i g n » g ein.

Abg. Tamumann iveisr aus den Grund des Aniragcs bin.
Der Ausschuß bebt sachlich auf dem Standpunkt , daß eine
Erhöhung cinirclen muß.

Abg . Milder Nutzhorn bestreitet, daß der Instanzenweg
nicht erschöpft ist . In diesem Falle ist es keine Beschwerde,
sondern eine bcrzlicbe Bitte , der man durch Uebcrwcisung zur
Berücksichtigung entsprechen sollte.

Abg . Wessels: Fm ganzen sind etwa 2V Petitionen cin-
gelaufcn , die z . T . nicht an die Eisenbahndircktion , zum
größte» Teile auch nicht an « Ministerium gegangen sind . Tos
kann der Landtag nicht unterstützen. Tarunicr leidet die
Autorität.

Abg . Trivrr I I ist mit der Behandlung des Ausschusses
nicht zufrieden. Nenn es sich nicht um Beschwerden bandelt,
sondern um Billen , dann müssen die Beamten usw . sich ge¬rade so gut au den Landtag wenden könne» , wie die übri¬
gen Siaatsburger.

Abg. Müllrr Brake : Wenn die Abgg . Müllcr - Nuy-
horn und Trivcr II durchdrängc » . so schlüge das dem
bisherigen Verfahren des Landtags völlig ins Gesicht.

Abg . Mencr sübli sich durch die Anssübrungen der Abgg.
Müller Autzborn und Trivcr II sehr belastet: er werde
jetzt für den Antrag Müller stimmen : aber der verstößt in der
Tat gegen die Gepflogenheiten de « Landtages.

Präsident Gracpel vertritt die Auffassung des Aus¬
schusses . Man könnte die Frage , ob Beschwerde oder Bitte,
unentschieden lasse » und cs doch für angemessen halten , daß
die Petenten zuerst bis an die höchste stelle geben.

Abg. Fcigcl : Mau möchte nur die Bezeichnung des . In¬
stanzenwegs" wcglasscn.

Abg . Müller Nutzhorn bittet , ruhig ein neues Verfahren
in der Peiiiionssrage cinzuschlagcn. Tic Petenten sind dies¬
mal überdies bis an die Direktion gegangen . Man möge
niemand sein Pciilionsrccht beschneiden: darauf cinziigeben,
ist nicht nur das höchste Recht, sonder» die Pflicht des
Landtag « .

Abg. Wessels verweist darauf , daß der EisenbahnauS-
schuß cs an Wohlwollen gegen die Petenten nicht hat fehlen
lassen. Will man eine andere Behandlung der Petitionen,
so wird man sich vor der Flut der Bittschriften nicht retten
können.

Abg . Sckimidt-Telmenkoist freut sich, daß die Abgg.Müller Nutzhorn und Driver N seiner und seiner
Freunde Auffassung zu Hilfe kommen. Er bittet , diese neue
Auffassung grundsätzlich gesetzlich sestzulege» .

Abg . Müllrr Brake wehrt sich gegen die Vorwürfe
gegen den Elscnbabnausschuß , Warum haben die Gegner
vor Weihnachten nicht gegen den Bericht des Ausschusses
protestiert ? AVer heute kommen hier lokale Rücksichten in
Frage , das ist das Ausschlaggebende.

Abg . Tappenbeck hält es für sachlich richtig, daß die
Arbeiter zuerst bei ihrer Behörde die höchste Instanz be¬
fragen . (Lin anderer Weg ist gefährlich

Abg Dannenronn ist jetzt auch nicht für das Beschreiten
eines anderen Weges . Tonst müßte man die übrigen Pe¬
titionen auch wieder dervorholen.

Aach einigen Bemerkungen des
Abg . Weffels erklärt Abg . Müller dtutzhoru , daß

man nicht zu viel verlangen sollte von den Arbeitern . Der
Instanzenweg ist oft zudem sehr langweilig . (Lr selbst habe
einmal anderthalb Jahre aus Antwort bez . einer Petition
beim Finanzministerium gewartet.

Der Antrag auf Uebcrgang zur Tagesordnung
wird mit AI gegen 17 Stimmen angenommen.

Gesuch der Unterbeantten und LtationSarbeiler
in Jever

um Versetzung in eine andere Tcuerungsklasse.
Bei der Beratung erklärte der Regierungsvcrtretcr , daß

in dieser Angelegenheit Erhebungen anaestelli , aber noch nicht
zum Abschluß gelangt seien.

Ter (Lisenbahnausschuß , Berichterstatter Abg . Koop-
mann , ist der Ansich », diese Petition nicht befürworten zu
sollen, weil der Instanzenweg nicht innegehalten ist und
ähnliche Petitionen , die während der Tagung des Land-
tage « vor Weihnachten den Ausschuß beschäftigten, aus die¬
sem Grunde abgclchnt sind. Der Antrag : Uebergang zur
Tagesordnung wird daher angenommen, nach¬
dem Abg . Koopmannsich über den Antrag verbreitet hat.

Selbständiger Antrag Dursthoss:
Ich beantrage : Der Landtag wolle beschließen, die

Staatsregicrung zu ersuchen , das
Verfahren bei der Vergebung von Leistungen

und Lieferungen
durch staatliche Behörden einheitlich zu regeln und
die dazu erforderlichen Vorschriften vorher der Han¬
dels - , Handwerks - und Landwirtschafts-
kamnier zur gutachtlichen Acußcrung vor-
zulegen

Unterstützt durch die Abgg. steenbock , Lchippcr,
Th . Tanpen , Brum und und Schmidt - Zetel.

Im (Lisenbahnausschuß. Berichterstatter Abg.
Wessels, führte der Nr g ic r u ngs v c r t re te r etwa
folgendes aus : Es sei beim Reichstage eine Eingabe ge¬
macht . die bezwecke , das S ub m i ss i o nswc se n bei Pen
Reichsbehörde » einheitlich zu regeln , deshalb nehme die
Etaatsrrgierung eine abwartrnbc Stellung ein . Im Bau-
loesen seien solche Vorschriften schon jetzt vorhanden . Tie
seien festgestellt » ach Anhörung und unter Mitwirkung
der Handwerkskammer : seien ziemlich gleichlautend mir
denjenigen Preußens und Hütte» sich bisher bewährt.

Der Antragsteller wies daraus hi» , daß es sich
in seinem Antrag «' um den Erlaß von .Vorschriften bei
Veraebuiig von Lieferungen und Leistungen durch staat¬
liche Astbörden überhaupt handle und nicht etwa um
die Schäftung solclstr .Vorschriften lediglich für das Bau¬
fach. Lit L - yMMAMKi tzzhr LMMAiLMUl er¬

sucht , ihr einen solch« Entwurf von Vorschriften zur Be-
gutachlung vorzulegen ft« habe darauf keinen Bescheid
erhaitcn . und so Hab«: er sich genötigt gesehen, den vor¬
liegende » Antrag cinzubringen.

Im Ausschüsse gingen dir Meinungen auseinander.
Regierungsseitig wurde betont , daß Unternehmer und Be¬
hörden Iiitcrenc an einer zweckmäßigen Regelung hätten.
In Avrede sei nicht zu stellen , daß auch bei Behörden'Mißstände zu beseitigen seien. Es sei dabei auch auf da»
Unwesen mit den sogenannten Schmiergeldern kftu-
zuweisrn . Bei der Etsenbahnvrrwaltung seien be¬
reit « solche Vorschriften erlassen ; wenn dieselben unzu¬
länglich seien, könnten sie ja verbollständigt werden.
Ter Ausichuß einigte sich aus folgenden Antrag : den selb¬
ständigen Antrag de » Abg. Tursthoff der Staatsregicrung
als Material für eine etwaig : Regelung de» Verfah¬
rens bei der Vergebung von Lcrstnngen und Lieferungen
durch staatliche Behörden zu überwcften.

Jpg . Dursthoss ergänzt den Bericht in einem 'Punkte
und bittet , daß der Entwurf baldigst ausHcarbeitct wird.

Abg. Schmidt - Tclmcnhorft hat einige Wünsche für
den belr . Gesetzentwurf inbczug auf Bauten.

Ter Antrag wird angenommen.
Staatlich« Kreditanstalt des Herzogtums Oldenburg
Ter Landtag lzal seine Zustimmung dazu erteilt , daß

die Staatliche Kreditanstalt ein Grundstück erwerbe . Be¬
züglich der Auflassung lzal das zuständige Amtsgericht Be¬
denken getragen , weil der Kreditanstalt der Erwerb von
Grundstücken , außer zur Verhütung von Verluste » , gesetz¬
lich untersagt sei . Tie Staatsregicrung bezweifelt die Rich¬
tigkeit dieser Bedenken. Sie hielt c» aber au » praktischen
Gründen für erwünscht , ihnen gegenüber die au » dem In¬
halt der Landtagsverhandlungen von 190ti zweifelsfrei sich
ergebende Absicht des Gesetzgebers, daß der Erloerb von
Grundeigentum , von dem erwähnten Spezialfallc abge¬
sehen, »ul Genehmigung der Landtage » zulässig sein soll,
ausdrücklich festzusteUc » Demgemäß schlägt sie eine neue
Fassung des Gesetzes vor . Mir diesem Vorschlag , gegen den
der Verwaltungs -Ausschuß , Bcrichtcrst . Abg . Dörr , nicht»
einzuwenden hak , Verbinder die Staatsregicrung eine Reihe
weiterer Acndcrungcn . Ter Ausschuß glaubt nur der einen
seine Zustimmung versagen zu müssen, weil die hier vor¬
gesehene Erhebung einer Gebühr bei einem Wechsel rni
Eigentum des belichencn Grundstücks w« d« r sachlich gerecht¬
fertigt , noch auch sonst in Oldenburg üblich sei

Im übrigen wird das Gesetz nach dm Anträgen des
Ausschusses angenommen.

Selbständiger Antrag de « Abg. Tappenbeck,
bctrcsscnd den Erlaß einer L a n d c s b a u o r d n u n g , so¬
wie die Einrichtung einer Landcsbaubcratungs-
stelle und einer LandeS - WobnungSinspekrion.

Der aus Prüfung lautende Antrag ist im Verwal¬
tung s Ausschuß, Berichterstatter Abg . Dörr , von dem
Antragsteller näher begründet und der Regierungsbevollmäck-
tigic darüber gehört worden . Ausschuß und Staatsregic
r»» g stehen den gegebenen Anregungen svmpat bisch
gegenüber und find der Ansicht , daß dieselben weiter zu vor
folgen sind. Mir der Ausarbeitung einer Landcsbauordnung
ist na » der Erklärung des RegicrungSbcvollmächtigtcn bc
rcits seit längerer Zeit begonnen worden ; sic viere erhebliche
Schwierigkeiten , besonders hinsichtlich der Bebördenorgani-
fation . Ob für die Landcsbauordnung die Form eines Ge
scyes oder einer Polizcivcrordnung zu wähle » sei , bedürfe
noch der Prüfung . Aus dem Ausschuß wurde die Ansicht
vertreten , daß die Form einer Polizeivcrordnung wegen der
über den Bereich des Begriffes Polizei binauSgcbenben Be¬
stimmungen besonder« ästhetischer Art , die eine Bauordnung
enthalten müsse, unzulässig erscheine.

Danach stellt der Ausschuß den Antrag auf Annahme
des Antrages , dem entsprochen wird.

Abg Tappenbeck will die Größe des Problems in dem
Worte „ Wohnungsfürsorge - hier nicht beleuchten. Er weist nur
darauf hin , daß ei» enger Zusammenhang zwischen der Woh¬
nung und dem ganzen Leben und den Leistungen der Men¬
schen besteht . Deshalb arbeitet man in allen Ländern mit
Emsigkeit a» der Wobnungsgesctzgebung . Sein Antrag solle
die Frage hier in Fluß bringen . Auch für unsere Gegend,
nicht allein für die Großstädte , ist diese Regelung notwendig.Man erinnere sich daran , daß Oldenburg in bezug aus Tu
berkulosc cincn schlechte » Ruf bat . Er bitte , bald mit der
Regelung des Wohnungswesens vorzugckicn.

Tie Petition des Landwirt « Hermann Marten«
in Achicrnholt um Entschädigung sür Wildschaden wird auf
Antrag des Verwaltungs - Ausschusses, Bericht¬
erstatter Abg . werde» , durch Uebcrgang zur Tagesordnung
erledigt, nachdem Abg . Danncmann sich über die
Berechtigung der Beschwerde verbreitet und gebeten hat , den
Petenten auf andere Weife zu entschädigen; der Wildschaden
ist in der Tat sehr hoch.

Lber - Rcg . -Rat Willm « gibt den Schaden zu , führt ihn
aber auf das trockene Jahr zurück.

Abg . Dursthoff regt ein neues Jagdgesetz an .'
Abg . Hollmann : Man sollte doch die Gemcindeabschätzer

u . a . , nicht aber die Beamten zur Abschätzung des Schadens
verwenden.

Abg . Tannemann bestreitet, daß Schafe den Schaden
verursacht haben.

Abg . Tursthoff : Die Schädigungen im Münsterlandc.
durch Schwarzwild verursacht, sind bedeutend größer , wie die
in Frage siebenden. Ein gründliches Aufräumen ist nur
durch ein neues Jagdgesetz möglich.

Ter Antrag wird angenommen.
Petition des Erbpächter « Ernst Drückhaminrr zu

Spechferholz bei AhrenSböl
und fünf Petitionen der Familie Drückhammcr.

Ter erste Petent wünscht vom Landtage eine Auskunft,
ob der Regierung in Enti » ein Zwangsbcitrcibungsvcr-
fabrcn ;»r Seite steht . Privatsordernnacn , Kanon , Erb¬
pacht und Gefälle , Pacht , Holzkaufgcldcr und Brüchen im
Verwaltungswege trotz eingelegtem Widerspruch ohne voll
streckbaren Titel oder Gerichtsurteil bcitrciben und zwangS-
vcrstcigcrn zn können.

Der Pctcni wünscht also in seiner Eingabe vom Land
tage eine Rechtsauskunft Der Vcrwaltungsaus-
schuii, Berichterstatter Abg Steenbock, ist der Meinung,
daß dem Landtage wohl das Recht zi'fteht, Gesetze auSzu-
lcgcn , aber eine Anskunft zu erteile » , wie sie in der Ein
gäbe verlangt wird , gehört nickt zu den Ausgaben des
Landtage « . In der Begründung führt der Petent Be¬
schwerde über die Rccftcruno in Euün und. deren Beamten.

Der « ussch, »« glaubt aus dies« VftP V, , ». ^ ., u dürfen , da nach Aussage de « Regierung » « - ! . - ^ ? .Instan , enweg nicht inne^ baften .fl pr-m
ist keine Beschwerde cingegongen.

" "" " » 'um
Zur Sache selbst msg , noch ges . q , ,reut m >, der Regierung in Evun wegen der m » cr «7» ? ^

angeführten Erbpacht ft, Streit lieg, Ter ' . rein?gegenwärtig bei dem Reich - gertO. zur Vecha,und »« «st zu erwarten , daß durch den Spruch d -»
gericht» der langjährige Streit geschlichtet wirbDer Streit selbst entstand wir folg, : Der Peiem undviele andere , die sogenannten Ahrenrbökcr Pro,»ftanten. glauben , daß die Abgabe » zu doch ftjcn unddie Regierung nicht berechtigt sei , diese , weil sie pnvatrcan.liche sind, im Verwaltungswege dcilreibcn zu lassen a-nrRegiening - vertreler erklärt , die Abgaben sind aemilitnc?teils privat -, teils steuerrechtlicber Natur , und deshalb batsich die Regierung sür die Beitreibung entschlossen >„ m ° ldir « immer so grhandhabt und Gcwohnheftrrcchi

'
gcwor-den ist.

Ei » Teil des Ausschusses glaubt , daß h,er Loch wobt
Billigkcittgründc Vorgelegen haben . Die Regierung Hane
sich veranlaßt sehen müssen, ourch Klageeihebung die Nich¬
tigkeit der Abgade seftzustellen. Ter Regierungsveilreter
weift jedoch darauf hin , daß Billigkcftsgrüiidc nicht vor-
lagen ; die Abgabe ist seit über dunden Iabre » bezahl,worden , und wenn die Regierung hätte sämtliche in Frag,stehenden Abgaben bi« zur Entscheidung eines evenniel
jahrelang dauernden Prozesses gestundet, so hätte cs beim
günstigen Verlaus Vorkommen könne» , daß vielen die Zah¬
lung der angelausenen Summen würde schwer lalle» , wäh-
rend im entgegengesetzten Fall jedem die etwa zu viel be¬
zahlten Abgaben hätten zurückerstattei werden müssen

Der Ausschuß stellt den Antrag aus Ncbergffng zur
Tagesordnung,

Die Abgg . Torr und von Fricken ciiibalien sich
der Abstimmung.

Abg . Steenbock weist daraus hin , daß der Ausschuß be¬
antragt , die Regierung auszusordern , dar BciircibungMr-
sahrcn gesetzlich zu ordnen , Ter Landtag kann zu einer
Sache, vic vor der» Gerichte schwebt , keine Stellung cm-
ncbmcn . Die Familie Diückbamincr tritt vier iur die ge
sannen Protestler ein , die sich als gedrückte Siaaisbürgcr I,
Ordnung süblcii. Tic Regierung ist auch nickt ohne Schuld.
Es hätte sich wohl ein Weg jinvcn lassen , wonach die .Pro»
slaittcn" zu ihrem Reckt gekommen wären , olnic daß dort io
eine An Revolution entstanden wäre . Tic Prozeße werde»
nickt ausbörcn : die Regierung iolllc erklären, daß sic sich
dem Rcichsgerichisuncil fügt »nd auch die andere» Forde
rungc » in diesem Sinne erledigen will , Redner machl » och
andere Vorschläge zur Beruhigung der Ahrcnsvökcr,

Abg . Fick erklärt, die verschiedene behördliche Auslassung
habe zu der Unruhe geführt und die Leine das Vertrauen
zur Regierung verlieren lassen , Redner schildert icbr origi¬
nell die Trangsalicrungen der Ahrcnsvökcr durch Psändun-
gen usw . Tic Petenten haben Anlaß zu Mißtraue » gegen
das Gericht und zu dem Wunsche, sic möchten vor ei » nichi-
oldcnburgischcs Gericht gestellt werden . Man mochte dir
Sache doch aus der Welt schasse » . Seine Freunde »nd ei
müßten sich der Stimme enthaften.

Gchcimrat Bödecker: Tic Ahrensbökcr baue» sich beim
Ministerium beschweren sollen. Tas ist nickn geschehe» . Tie
Regierung wird sich aus den Boden des Reichsgcrichisuneil«
stellen und die Beitreibung auch nickt über den gegebenen
Kreis kinau « ausdctmcn.

Ter Antrag aus Uebcrgang zur Tagesordnung wird sür
alle Petitionen angenommen, auch der bezüglich des
Antrags an die Regierung über die gesetzliche Regelungde»
Beilrcibungsvcrsabrcns privatlichcr Forderungen njw.

Petition des Elrkrrizilürsivelksbcsitzers
Fr , S t ü h re n b e rg - Rastede » nd Genossen, beir,

tled«riam»rrnlpale.
Tic Petenten , die sämtlich Inhaber von Elektri¬

zitätswerken sind , fühlen sich durch die seitens der Ne¬
gierung mit den Siemens Elektrischen Betrie¬
ben, „ S . E , B ." , wisderboll gepftogcnen Verhandlungen
Ivegcu Errichtung einer Uebeklandzentralc in Oldenburg
beunruhigt und in ihrer Existenz bedroht , - ic wrrwen
ihr Bedauern aus , da.ß die Regierung in den mit den
S . E , B . angeblich abgeschloMvcn Verträgen obiolut keine
Stellung nimmt zu der FE was denn ans den vor¬
handenen ElektrizitätsweekeWkird . Die Petenten >>nd der
Ansicht , daß dabei die kleinen Zentralen i» irgend einer
Weise geschützt werden können » nd müssen , Aul
März Isilsi an das Ministerium dieserbalb gerichtete (. m-
qabc ist ihnen zwar « ine Antwort zuteil geworden, ave
nach ihrer Meinung eine nicht befriedigende: es hcio»
darin : . .

. „ Tas Ministerium hat bei der der Allgemeinen Elcktr
zitärsgescllschaft in Aussicht gestellten Genehmigung §
Benutzung der Staats - und -lmtsvcrbanosoiaunkcii -
Interessen der bestehenden Elektrizitätswerke
fern gewahrt , als die ausschließliche Benutz,-ngeerlaubms
der Chausseen sich nicht auf Ehaiftsccn in den
und Ortschaften erstrecken wird , die bereits oft- ntlichc
privat « Elektrizitätswerke besitzen , und als die '
vatgcsellschaftrn bereit » erteilten Genehmigungen > ^
Nutzung der Chausseen aufrecht galten
Im übrigen nui» es den bestehenden '
schäften überlassen bleibe » , ftch nitt wctt - lcn -Utt

g^
zur Wahrung ihrer Intcrcncn an die .,n,la g
meindcn zu wenden , vo » deren '

,s, . . , . : . ftält-
hängt , ob der Vertrag mit der Allgemeinen Ol o
gejelljchaft zum Abschluß gebracht wird, '

.
Die Antwort befriedigte die Petenten dc>. h

weil »ach ihrer Ansicht in den " ng - blick sttz ^
der Regierung und den S . C V dcreliibal «

^der bestehende» Werke garn,cht gedacht ,er - - ^
daher den Landtag , die Regierung um Lckny I
au » folgenden drei Gründe » , indem sic . . ... Abarten

1 . aus di« Dauer des mit den '

Vertrages Pi« den Elektrizilätslverkrn king au
gab« der staatlichen Chamicc » , - c ai i m

2 . lvenn tunlich , die Mmlcr vcranla,cm
in denselben errichteten Elektrizitätswerken ihr >.
sphärc ungeschmälert erhalten bleibt ; ,'

bei den Uebern° hn,cverhandlungcn,
-d .c tnent z

^
scheu den S , E . B . und den Elcktrtzltatswcrkci en Y

Interessen der letzteren unttrstützt und vertriir.
2 »

^
L «rwal ;vgg, 'jlusschvß. Brrichtci ' l . Ava

/
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Ml man der iNctnung . daß dar unter I Eelvunschte de-
nil » durch beu Bescheid des Ministerium , erledigt sei.
zx, wnrde dann Weiler die Irage aujgcwoifeu . gb ec der
llebetlandzeuiralc möglich ici , bei zwel ' '.>sachbargcni. iude»
l,ei Turchleitungen den bereits vorllandriie » i ^ cmeindr - oder
Mvtiten Werken iu,ose >n >ionk» rcuz zu mncheu . nie- sie
an Plivatc ebenfall :- Llrom abgebcu dürfe . Liese Irag'
wurde llcrncinl ferner wurde scstgestellt, dass die Petenten
insofern von falschen Voraussetzungen ausgehen . ast- es
nickt richtig ist , das; dir Regierung mit den L . E . B . irgend
welchen Vertrag ganz allgemein nbgeschl . sse « I>n . Die hat
vielaicdr nur clnen Mustervertrag ausgeardeitct und dies n
;ur »lenntnis der Ecmeindcn geliracht . auf stlruiid dei,eu
die K » mm>inalt >crhä .ide mit den 7 . lg . B . eve » t . Verträge
aber Ltromlirscrun .

'
. abschließen tönncu . Ter Vertrag lvird

somit lediglich zwischen der einzelne» E' emeiude und den
Z . E B abgeschlossen. Ten «stemeiudcn sei also garnichls
genommen , da i » dem Rormalrertrag de » L . I . B . mir
die Llaalschaussccn zur Benutzung gestaltet jcicu. Tiese
Genehmigung, die auf ttzrund des An . 47 der Wegeordunng
erteilt sei , kann gesetzlich stets widerrufen werden . Tis
komme auch in den Bedingungen zum klaren Ausdruck, di'
die Ltaatsrcgierung iür die Benutzung der i » L . dcnbnrg
dorbandenen Ltaalschansseen im stalle des Anschlussesolden-
burgischcr « ommunalverbande an die lleberlandzentralc
Licsmoor ausgestellt hat.

Bon, Regicrungsvcilrcicr wurde weiter dar
auf hingewiesen . daß » am diese » Bedingungen die L . E . B.
die Verpflichtung bat . auf Wunsch sämtlichen »stmeinfte»
in Oldenburg Ltrom zu liefern , daß das ja aber nur mög-
lich sei , wenn der Ciesellschaft gewisse Anschlußgarantien
gegeben werden . Ivie >ie in den Bedingungen niedergelcgt
seien . Ten Privatwerken ivcrde dadurch nichts genommen
Ter Rcgierungsverkrrtcr erklärte ferner , daß cs durchaus
nicht in der Absicht der L . E . B . liege, die schon beuchenden
älittrizitätswerke durch irgendivelche geswästlichc Maß¬
nahmen zu erdrosseln . Taiüe zeuge ein bestimmter Iall ' iii
Aeuenburg . wo die L . E . B . sich nicht engagiert habe, weil
dort bereits ein vrivarcs Werk besiehe.

Ter Ausschuß ist somit nach eingehende» Verhandlungen
ber Amicht . daß nicht nur der unter > ausgedrückte Wunsch
durch das Lehrciden des Ministeriums cr . edigt ist . sondern
daß auch die andere » beiden Wünsche durch die Erk . ärnngen
der Regierung und den schnall der Bedingungen und durch
ocn Umstand, daß die Verträge mit den L . E . B . mir
durch die stieincindcn icllm reip . mit deren Zustimmung sür
» ic cinzelnen Olcincindcii abgeschlossen werde» lbiincn . zu-
sriedenstellcud sür die Pclcuicn erledigt sind . Ter Ausschuß
ist einmütig der Ansicht, daß die Versorgung des Landes
mit möglichst billigem elektrischen Ltrom durchaus wü»
fchcnswert ist . (5r betont aber besonders , dar es Pflicht
der Regierung ist, daraui zu achte » , daß die L E . B . nicht
mir nicht cinwandssrcici ; Mitteln bestellenden Elctrrizitsits-
loerken Konkurrenz marlil . ctiva dadurch , daß sie entgegen
xni allgemein festgesetzten Preise sür die Llromabgabc i»
einzelnen Erlen einc -r besonders niedrige » Preis , der er¬
heblich unter dem allgemeinen bleibt , fordert.

Vom Regicrungsvertretcr wurde diese Besürchtuug zwar
-irr grundlos erklärt , dennoch stellt der Ausschuß aus diesem
nlciichtspunltc heraus den Antrag , die Petition der Negie¬
rung zur Prüfung zu überweisen.

Abg. Lchulz erläutert noch einen Punkt.
Abg. rantzcn - Heering ist auch der Meinung , daß die

c-kbührendc Rücisichl auf die kleinen Werke genommen wxr-
ecn muß , wenn diese die Zentrale auch nicht ankhaltcn
dürfen . Er bitte die Regierung , darauf hinzuwirke » , daß
Nordenham und Biere » sich bald entscheiden, ob
üe sich den L . E . B . anschlicßen , da ein Lingcbot der , .Mid-
mrd " vorlicgt und die Lache beschleunigt werden muß , da¬
mit man weiterkommt.

Ter Antrag lvird angcno m m e n.
Befttiigung eines Vertrages zwischen Ltdcnburg

und Preußen
ttls Abänderung des Liaatsvertrages vom Al . Juli

Eine der Haupistraßcii Rüst ringcns ist die von
Lilbelmsliaveu durch Rüstringcn und die Eicnicindc Lande
;ur Liaatsäiaussec Varel Jever sübrendc preußische Ebauüee,
oic von Preußen gebaut und noch beule preußische Provin
Üolstraßc ist . Rüslriugc » bat crbcbliches Interesse daran,
diese Liraßc in Besitz zu bckomnlen, schon allein in Hinsicht
aus zweckmäßige »ianalisation . Run bat sich der Amtsver
oand Rüstringcn bereits mit der Provinzialverwalilma in
ßaunovcr geeinigt und bedarf es ;ur rechtlichen Turchsüb
mug dieser Abmachung eines Zusatzes zu dem Art . 2 .

'
, des

Tiaaisverirages vom 20 . Juli te«.
'
>3 . Es sei bemerkt, daß

uisolgc dieser Acndcrung der Amisvcrbaud Jever auch in
die vage versetzt wird , den in seinem Bereiche liegenden Teil
ocr preußischen Ebaussce übcrnelimcii zu können. Außerdem
scheibet der Vertrag aufgrund der Novelle zur oldcnburgi
üben Tcichordnung vom 31 . Dezember l !»06 die Ltadl Wil
lielnisbaven ans dem Verbände der Riistringcr Knipbauscr
Ticlacht aus . Ta ferner die 1K '

>3 an Preußen abgetretenen
Äcbiclslcilc längst den oldenbnrgMcn Kirchen » nd Lcbnl
ocrbändcn nicht mcbr angeboren , sind die diesbezüglichen
Bestimmungen überslüssig geworden.

Ter Verwaltungs - Ausschuß, Berichterstatter
Abg . Schmidt Zetel , beantragt , die Abänderung des Liaals
Vertrages vom 20. Juli Ist .

',3 zu bestätigen, was geschieht.
Petition des Bürgcrvcrcins Brake Lud, betreffend

Sicherung de » Wahlgeheimnisses bei de » Landtags
» nd jlkommunalwahlen.

In der Petition bittet der Verein um Einführung sol¬
lender Vorschriften:

1 . Ltimmzcttcl von glcicl >er Oirößc, gleichem Papier,
gleicher Iarbe und Ltärkc.

2 . Abgabe der Ltimmzclicl in Briefumschlägen.
">. Ausstellung und Benutzung einheitlich konstruierter

iTahlurncn.
4 . Einrickiiung von Isolicrräumcn.

In > Vcrwalruugs Ausschuß. Berichterstatter
Abg . Behren » , war >» a » allcrstll » der Meinung , daß c . nur
Wünschcuswctl sei . wcuu tue genannic » Vorschriilen «besetz
lvüiven . Es wurde » die verichledcustc» Mißsiauve bei Wob
lc » augesübrl . die sich >ctzi ergebe» , lveuu die Liimmzcltcl
nicht gleich groß , gleich staik iisiv . sind . Ter c g > e r u ii g s
Vertreter erklärte, dar , die Regierung au nuo l >ir sich
nichts dagegen babe . wenn die Lache bei Reoision der «^ e
uicinvcordilung geprüft wurde , audererfeiis aber Bewnlen
trage betreffs der Landtagswcchl , da sic da . neue v-iescy dom
noch nicht ändern könne.

Ter Ausschuß iiell ! Ausitnimig den 2; >urag . die Petition
der Llaalsrcgierung ,ur B c r u et > > ch i > g u n g ; » über
ivcil'cn . tvas geschicl, t , nachdem Abg . Bcbrens die Nebel
stäube bei der wabl » och » über beleuchte ; bat.

Petition des ' ^cnie,» devorstaiidce von Tossens, bcrr.
Bcibiisei , aus Ltaa,sinittcln zur

Erhellung und Ausbesserung des Nordsccbaves Tossens
Ter Regier u ii gsvcrlrcler erklärte , daß ein all

gemeines staatliches Interesse bicr nicht in Irage komme.
In Waugeroog . das große Zuschüsse erhallen babe und
noch bekäme, läge die Lache anders . Der meiste Oirvnd
besitz gcbore bei » Ltaalc , und » m Baugelände aiiizusct. lic
ßen und dann Bauplätze zu verkanten , müsse bier »ui
Llaalsiiriilcln » » lcrslützt werde » . Es sei übrigens auch
schon erwogen worden , die Zuschüsse dcmnächst nicht mehr in
den Etat cinzustcllc» . Iür Tossens kommen nur «Gemeinde
inlercsscii in Betracht , und die (Scineiiide müsse ibre Bade
ci » ria,l >i !lgcit, Llraiibvcrvesserutigcn nsw . selbst Herstellen.
Es sei äußerst bedenklich, vieldcr aus der Landeskaste zu ve
willigen , denn Liaalsimcresscn seien nicht vorbcindcn , nnd
die .,>onseancn ; en , die eine Bewilligung nach sich sieben
Wierde , seien nicht zu nbcrscbcn . Andere kleine Badcvrtcr
längs nnscrcr ansgcdclintcn stüsic würden sosort kommen
und auch Zuschüsse bcansprmlrcn . Ter Regierungsvenreicr
war der Ansicht, daß die Tanzkaise d e s A m 1 e s
Butjadinqcn jedensalls der >ljc,„ cjnoe einen Zuschuß
gewähren würde , da dieselbe über Mittel vcrsügc , die für
solche Zwecke verwendet werden könnten.

Eine Mehrheit des Iinanzaussci -usscs , Berichterstatter
Abg . Briiinuiid , die Abgg . Brumund . Enneking,
Heller , Hng . I l ct . Jordan RcbensIors,
Lchipvei, T a p p c n b e ck . T a n tz e n Heering, kann
sich dieser Ansicht nicht anschlicßen , da sich die Vcrbäilnissc
in Buijadinge » scbr gcändcr . babe» . Durch die gewaltige
Entwicklung der Industrie in Nordenbam . Bieren und Eins
Warden müsse cs gerade den Bewobnern . die teils in recht
ungesunden Betrieben cirvciten. mögi ' ch sein, in der Näbe
ein Leebad guizusnchen. Tie Stonscguenzen. die die Be
willigung eines Ltaaisznschnsses vielleicht bcrvorrufc , seien
nicht so bedenklich . In Bnljgdiiige » komme ein gndcrcr
Badeort iir solch günstiger Lage nicht i » Betracht , nnd sollte
tatsächlich uiiicr äbnllchen Verhältnissen ein Zuschuß anders
>vo erforderlich sein , so nabe auch bicr im Interesse der
Volksgesnndhrit der Ltaat bcizustcbcn wenn die Eiemcindc
allein nicht imstande ist , das Ersorder icbe zu leisten. Tic
ttzcmclndc Tosiens habe nnr etwa 10O Eintvobncr , aus cige
„ er lllrast könne sic iür ein Lcebad die erforderlichen Ein
richlnngcn nicht schassen : dabcr stellt die Mchrbcit den An
trag l . die Petition der Regierung zur B c r ü ck s i ch t i
g u n g zu überweisen.

Tic Plinderheit die Abgg . Driver I . T n r si I, o s f,
Icldbus, Je cg et, H o l l nr a » n , Ni o b r , L cn r ö d er
stellt aus dem Llaninpunkl des Regierungs -Vertreters und
stellt de » Antrag 2 : Tic Petition der Regierung zur P r ii
s u >i g zu überweisen mit der Maßgabe , ob nicht ans Mil
lelu der Bntjadi » gcr T a » z k c> s s c dem Wunsche der
Petenten entsprochen werde» kann.

Abg . Brnmnnd Irin sür den Mcbrbciisanlrag ein.
Abg . Tanßcn Heering bestreitet, daß die Zustimmung

der Ltaatsrcgicrung zu nnangcncbnicn taonscgiicitzen sizhrl.
Ter Ziiizug des Bades liegt an der Billigkeit des Levens da
selbst . An der Vcrpslcaiing wird dort also nichts verdient:
die Leute » in entsprechend ibrcr Lcistungsjäbigkcit alles Mög
liebe.

Eber Reg . Rai Willins : Im vorigen Iabrc bar der
Landtag eine äb» liebe Petition abgelebt« . Redner glaubt
nicht an eine große Entwickelung des Bades Tossens. Tie
übrigen Bndeörter an nnscrcr « üsic babe» doch dasselbe
Recht auf Zuschuß. Tie Tanzkasse Pntiadiitgcns ist sehr lei
siungssäbig : dcsbalb sollte man die Ecmcinde Tossens ans
ei » Ersuchen aus die Amisloüe verweisen . Das Ministerium
lvird einem derartigen Anträge nicht znwider sein.

Abg . Tnntzcn Liollhamm nennt es dringend erwünscht,
daß die Liädlcr einmal ein Iabr an die Lee kommen, na¬
mentlich komincn dafür die kleinen, cint'acben Leclßiver in
Iragc . I » Tossens sind über 2000 ttnrqästc im letzten Lom
mcr gcivcsen. Tic (ücmcinde kann nicht mcbr leisten, als sie
n« , und wenn sic eiwa -s sür die Volkse.esundhcil leistet , dann
bat die Regierung die Pilich «. sie zu unterstützen. Wer z . B.
die Berliner »linder so kümmerlich bal komincn nnd ganz er¬
frischt bat abrciscn scben. der lvird der Ltaaisregicrnng ein
allgemcincs LandcSiiucrcssc an dem Bcstcben dieses Bades
nnbcdingt nachlvciscn. Er scheue die »ionscaucnzcn nichl;
das Eicld ist gut angcwcndct.

Abg . Enneking ist auch dafür . Abg . Ieldhus dagegen.
Lolllc der Landtag dakiir einircten . ko werde er ini nächsten
Iabrc mit einem Eicsnch sür Bad Z w i s ch c n a li n er
scheinen ( Heiterkeit- und cs werden noch mehr C-icsnebc
kommen.

Abg . Icigcl charakterisiert den Unterschied der beiden
Anirägc und cmpsicblt den der Minderheit.

Der Mcbrbcitsaittraa aus Antrag zur Berücksichtigung
wird angenommen mit 21 gegen Ltimmcn.

Lchluß gegen 2 Uhr.
Nächste Litzung TonncrStag , 10 Uhr.

Nur arm grohberrogrum.
«u» u,-»

u- er A«r »r»« ' ,»« » Uk»«» r
vldrnhurg , «>. März.

* ttommerinlisit Aus das henic un »lastno siaiisindendt
lctzic Avonuenicniskonzcrl machcn »vir ncchmal-̂ ansmcrksam.
Das tllouzcrt beginnk nm > * Ubr und lvird u »> o Uhr bc-
endei sein. Aussülircnve sind Irau Tr . Wall» Rumps und
die Herren Tiistcrvck» , Herbst, Mockcl und « usfcraih

' Tic Erbauung eines friesischen Banernhanse » , nach
dem Muüe : des ain »ierlünvi,chrn in Zioischenaltn . beschloß
der Verein iür Heiniarschntz in Leer der in der kurzen Zeit
»eines Bestehens fast zu einer Art Zentrale der vstsrieiischcn
., eimil - und >iuas . bkst >kbungen ^eivorchen ist und anßer-
vldentiich aiirceeud naci; dieser Oiichtung gewirkt hat Das
Viiien b .ius- . das gleichzeitig zu einem Museum iür hei
mischs Ailcrlüuicr ansgebaur Wersen soll , wird in Loga-
bilum , einem von Leer und Emden und auch noch von Wei¬
ler her vier llnd gern heilichten Wald - Erholungsort , er-
richlei lvrrdcn . wo Eras vvn Wedel und Loga dem Ber¬
eit» hcrrits - einen größeren Bauplatz zur Verfügung gc-
steUl Hai.

' Auszrichuuiig auf thcflügcl . Aus der t^eslügelausstel-
lung in Bonn erhielt der Auktionator Parnsiel einen 1 .,
einen :z. und einen Rescrvcprcis : Moran Eldenburg Ehren
preis , zwei I . nnd einen 2 : Adalbert de Boer Elvcnburg
I . » nd ! . Preis : Tönjcs , Etzborn 1 ., ; >vei 2 . und fünf 3
Preise : Mutier , Vechta, 3 . Preis.

*
* Bürgerselüc , Marz . Ter hiesige tllegclklnb

» B abn irci- vielt Lonniagabend im Vcrcinsiokale des
Herrn 22oge seine erste öneniliche Icstlichkeit. bestehend
ans einem Ball , ob Ter Besuch war so zaklrcich. daß die
Laalränme sich als zu klein erwiesen.

* Ehmstedr , «i . März . Bei dem Wirt Llrodibois hielt
die E i e r v c r k a n s s g c n o s s c n s ch a s i E b in st c d c
ibre c^ cncrcilvcrsaminlnng ab . Tcr E>eschäsissübrcr legte die
Bilanz nnd den «üeschäsisbericht vor . Tic Zabl per (Genossen
ist nm ea . ! l » gestiegen, der Umsatz um ea l «io<« <c » die
Hüvucrbaluing bat sich in der tHemcinve in den letzten Jab
reu bedeutend vermcbrl . Tie ausschcidcndc» Vorstands-
und Llbisict ' tsraisinilgliedcr wurden wiedergewäblt.

* Ebniftevr , März . Lonniag . den ltt . 'März , feiert
der «Gesangverein r o b , i n » - bicrsclbst in dem
» Ebmstcdcr « rng - iWive . Diebels , sein >0 . Llislungs
» c st . Tcr Verein ist durch den Zusammenschluß mit dem
srübercn »icianavcrcin . Längcrlnst " zu neueni Leben er
wacht. Tie Ucbungsabcnte . die beim Wirt Ernst Renn
vagel srattsindcn, beginnen pünktlich. Tcr Verein lvird am
nächste » Lonntaac » icbrerc guicinstudicric Lieder Vorträgen.
, Liebe Inscra ; >

* Enborn . ü . ztzlärz . In > »Eyborner Krug " lue« der
«ü e s n n g v e r c i n . <4 enii > chlcr E b o r " einen blciell
scha -isabcnd mit Ball ab , der scbr gi « besticht war . Tic
Vorlräac des Ebers wurden recht craki vorgctragcn und
ernteten großen Bestall . Tcr Verein vermal über >ckr gm»
Urästc.

* Mcljendorf , «, . Nlärz . Ter L a n d w i r > i ch a j I
liche 2 ! c > c i » Nsetjendor,' hielt im Mclicndorscr Lchüven
voi ttll . Lchniidti eine V cr » a m in l u n g nnlcr den » Vorsitz
lc : Laudinanns - Tiers, Alepanderbaus , ab , die s>ch ciiics
rechi zaltlreicben Bcstichc -s crsrcuic . Nach Erledigung einiger
Uainincrcingännc tvnrvc Winierschiildircktor Löblin El
denbnra das Work znm Vortrag über Uanosselban erteilt.
Ten Aiisiübrungcii folgte lebbastcr Beifall.

X . Haminclwnrdcii , ztzlärz . Tic Erben des Propric
lärs E . 2! a n v e n zu Hammcllvardcn vcrkanslcn die zum
Nachlaß acbvrigen Immobilien , und zwar Wobnbaus nebst
«Karten für «;.'>oo kk au den Lctlstsszimmcrmann T . Bü
s i n a zu Hnulinelwardcn und einen Hanini Land , groß
7 -sttü Ar , sür t ',7 .

'> <k an den stiasiivirl I . Lp o hl er das.
Tic Verkänic lvnrdcn vcrmincli durch Aukliouator H . Iisch
best . Brake.

E> esä ' äsllichc Ni i t t c r l u n g e n.

klein bewährt.

-ieues probieren deiüt oft, !

2eit verlieren.
Seit bald 40 Jahren hat sichLcvtts Emulsion

als ein zuverlässiges Kräftigungsmittel sür groß » nd

Das; sic gut ist . steht fest, » nd weil

sie gut ist . wird sic » achgcmachi.
Mau hüte sich vor diesen Nach¬

ahmungen . die meist nicht leiste » ,
was sie versprechen , die nicht ans

3k> erfolgreiche Jahre zurückblickcn
können wie Scotts Emulsion.

Wer sich eine Nachahmung ausrcden

läßt , verliert nutzlos Zeit und Geld.
Zurecht
— dem Garanlre»
- eichen de» Lc . tt»
jcheu Dürja - zev»l

Darum nur Zcotts Lmukion.

Vorlnogen 8io üUerull an « -
steüsstliest «Irul Ifnlirilcat clor
>VoIkram - I^am (>oo - Xlction-

xesollsolihst Xuptsbnr ^ .
Irr ültlsilbueg erhältlich bei

Ltkuiirll ss. v . Ouäv».

r

«

V-d -'X
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MOKK Suppen - VVürke!
1 --- T Ivilsi' Luppv 1v ?fg. — Uvdvi' 40 Zo^tvii.

Kno^f » 8upp6N 8iinl snvllllsnnt lÜL ^ö5l8II im 6«»el>m»cli.

8cknell « unä boqusm « rud »f« itung.

Ver ' sucnsn
Sie ' s suck

os - delbstlsiige ^ osebmikle ! . 2eZr,l '
ckei»i aicbs

obne s^ruriZ wHI msri ibm Zer > erslcn f^Isir
« br,r >ge » . cicr, sicb r^urcli seirie deson ^ e

» err Vorriigc erworben bsl.

isi riss brske . SelltSlksligr >/srgbmiike ! 6ep lbegenvor
Vvk'tnvivf kfN 8t l.otii'sngsl, VIlivnburg.

der

Atderr^rrvgi^cherr L<rrrSesS<rrrk
mit Filialen

in Brake , Burg a . F . , Burgdamm, Cloppenburg, Eutin, Ouakenbrüik
Barel , Vechta , Vegesack und Wilhelmshaven

vom 2« . Februar LVI2.
/ittlv ». .« pL»»iv ». 3»

Sanebesland. 428 .986 .1 l Aktien Kapital . .
Wcch -cl. 7.739,921 . 16 Nelerveiond » . . . . . . . . 708 .78, »>
Esiekicn. 3,495 .535 .33 Einlagen:
Kurziriftig « Guihabcn btt Banken ^ . 17.241,724 85 Regierunqlgttderu . Lai-
Konlo -Korrenl -Tebiloien . . . . 30.644 ,647 .77 haben öisenil . Kasten 7,648,836 .41
Bankgebäubc und Sa »eS -AnIagcn .
Ni » ! eingesorderle 60»/, de« Aktien-

651 .262 .92 Einlagenvon Privaten 41,06 ^,520 .73
Einl. auj Check -Aonio 4 .217 .-69 .01 52.935.376.lt

kapital » . Konlo - Korrent -Areditoren . . . . 3,292,77, »i
s 287,42928 Tiverse.

62,269,561 36 -st 82.269.5013«

Olderiburgische Landesbank.
Rorksl. tom vioclc.

Gtdenburgische Spar- L Leih-Mank
mit Aitiake«

in Zär ^ crke , E ^k <?phoorrbrrr7LZ , Del !»nenSsvtt , S
^Lskne , ZlovHonkcrnr , Ovelgönne , ^ crrc

^ OrtkekmsOcrVen.

^ or » «rr.
Derlei u.

Kasiedesiand . 459,629.36
Koininunal - Tarlchenu .Hnvotheken 7,333,899 .67
Tarlebcn gegen Umeroiand . . 5,296,351 .21
Wcchic ! . 12,628,943 .58
Konto-Korrent-Tcbitorcn . . . 32,868,3n2 .68
Estekten . 4,467,915 .26
Verschiedene Tebiloren . . . . 389,126 .03
Banfgebäiiöe . . 570 .328 . 4 ',

64,015,954 .26

Arbeiisuachweis—
Rechtsschutz.

ÄrveilSnachweis: Dienstag»
9 . Freitag « 4 — 6, Rechtstem? :
Tonverstags 4 '4 —6 . _

Billig zu vcrk . 1 starker Saft» ,
nicnbaiini. Norderftraßc 4.

»MW .
,

per 1. März ISIS, i
Massiv » . »

Llktien -Kapiial . 4,900,000.-
Neiervckonds . . l,4 )0,000 .-
Einlagcn. 47,518,851.77

«Davon stehen ca . 94» , au>
halbjäbrige Küirdigung.s

Scheck-Konto . 2,573,511.97
Konto-Korrenl-Krednoreir . . . 4,499,ER
Derschiedene Kreditoren . . . . 3 .577,,7>-.A

64,015,954.««

Z . spreäi Zchiss .st . 6 FrauZorn
Bümmerstede,

gustc Kuh._
Zn vcrk . eine

Jost . Lücke.

Ltiße Atklikiler -Bruttier
von höchst» ! . Zuchtstamm <1,7»
gelle all , Zttick 25 . . . Ttzd ., 15
- tuet , 3,56 .st . Erhielt Ehren¬
preis , 1 . und 2 . Preise.

Wilhelm Lchaaf,
22 rechts.

Rcusüdendc. Zu verkauf, eine
l .i diesen Tagen kalbende Kuh.

August Krieger.

AlISMÜIMUg.
Das Umbauen und Ebnen aus

«roheren Moorstächen soll min-
llcsisordcrnd vergeben werden.
Annehmerwollen sich mit mir in
Verbindung setzen.
Likuckhauser Moostorsftreusabr,

Günther Meiner «.

RchlMMWe
l 1 > -schl. Bcttst. m . Zprungs.

Nahmen, 1 Ischl . Betts! ., Küchen
s.hranl , mehrere Tische , Ztühlc,
Teppiche , Lampe» ec.

Lindenstrahc 65.
IRR - Feine -M4.

ÜLme » -8etnieil>erei.
L. «. HkM . Mumrntzrotzetz.

« Emde
Kt̂ kLtUXMer », Safe» asm.

Keipl» » ekrov » ! Qiinten » . Kat « I»« e v » t
I Verttrler für Her, », «. Lldenburg : Varl Roth » . vldeuburg . s

8 edul ^ leiiler
io nilsn Orössso , aus besten
Ltvkkoo svliäs gearbeitet , etwas
ältere Nüster ru bsäsutenä
b e r a b g « setrteo 1' rsiseo.

Zinldadewanne , wenig gebr.,
b ' llig z» verkausen.
liadorstersn . 38» , Laden links.

Heu zu verkaufen bei Kleinig-
leiten. Bnrg slraste 5.

Zu vcrk . 1 hölz. und 1 eis.
Bettstelle mit Betten.

Donncrschwcerftradc 118.

Nadorst 77 b . Bürgerbusch
Verkaufe 2 schöne , reinsog., einj.
Rinder von guter Abstammung.

Wilh. Willm» .
Zu verkausen vom Abbruch

Ltanlinic 11 : Pfannen , Balken,
Lparren , Fenster, Türen , Feuer-
stlll». Lesen ukw.

Gm erhaltene» Damenrad
billigst Lindenstraxe 8.5.

Die Direktion.
Kaspar» _ ^» aaaen . klarst»».

Zu vk . 1 .6 Kleiderschr. u . 1
Dihbadewannc . Boekstr . 28

Prterssehn . Zn verkausen
eine güstr Kuh -H»L

Aug. Höpkrn.
Zu vk. fast neuer Sportwagen

ni Gummi , 1- n . 2sitzig . Nä¬
heres in der Erp . d . Bl.

Garrel . Zn verkaufen
M Psnili» ZaihKrrh.

Heinr. Semper, Wegmann.
Bardenfleth . Zn verkaufen

- 16 - 15666 PfundKuhheu.
Fricdr . G. THUmler.

keltgenhtilMiif!
1 Kammer-Einv ., best , aus:

2 Betlstellcii mit Matratzen , 1
Waschtisch u . 2 Nachttischen , all.
cichenfarbig, ferner l Ttubcn-
Einrickt., best , au« : Vcrtikowm.
Tpicgel, 1 Losa, 1 Tisch und 4
Liühlen , austcrd. einig« Nacht¬
schränke n . kl . Zcugrollc, alles
neu, passend sür Brautleuic.

Rosenstr. 19 , Leitcneingang.
Drielake.

z» verkauf.

2 hochttagende
Kühe

T . Thrilen.
Z» kaufen gesucht zehn alte

Eisenblechplatten, wenn auch
etwas durchlöcherl , von 1L6 in
lg . , 86 l-n » breit, 16— 12 nim dick.

Torfwerk Feddeloh 77,
, 4Lh . Frerich» Post Edewecht.

llmrüße.
Tie ülusführung von Umzügen in der Stadl und » ach all»

auswärtige » Lrten übernehme ich unter Garantie.
Zch habe nur geschulte , zuverlässig« Lenl «, welch« lang « Jahn

bei mir in Arbeit sind , aufs beste eingerichtete Möbelnagen an«
besitze prima Smpsrhlungen.

Zur UnizugLzeil bitte die Au'trägc rechtzeitig z» machen.
Meine Lagerräume in abgekleideten Kammern sür Mob«,

haste ich bestens emvsohlcn.

KeM Ileeiilrev.
Bahnhofstr. 12. Spedition. MöbeltraoSvort ! ic>» >pr

Itlss : r :
VSS >> - L » AL8 » » ä

unä 2s » » si » 1Lsi ? - 8 » i » ä

kür kauunternekmer liefert seriös Quantum krei 5V» geon
Olriendurg , frei kaustelle orler ab Lager »m liaiell w
Olrienburg.

Lei ^ dnakme ganrer Zchikkslaäungen tritt eine be-
sonckere ktt°eiaermä » sixnnx ein.

L Klnnemsnn , Milenliurg i Kr.
Aaiaeratr » , » » 18. 7»rn »pr«cb»r 11

- Uakvolcootor: llakenstr . 4 . — .

I



1075

4 . Beilage
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Nur äem Srohberrogtum.
O« N«ch»r « ck unserer « tt K»rrefp »nven, »eichen d,rse »»nen vriginalderichte
O , » r « ,t - e««uer QAellenan, »»« , eft«ner . Ntt »rUttn,en un » Bericht«

cher lokale vork . mmnrfs« kn » »«r Mekakuon stet« willkommen.
kid »ab»r >, tt. März.

» Irr „Konferen, der « kirn" ist es stet« eine große Freude,
nit den Witwen und Töchtern verstorbener lieber Kollegen im
Laufe de» Winter» einen Famtlienabend zu feiern. Auch
im letzten Freitage waren der Einladung fast alle Damen ge¬
folgt , und so zahlte die Versammlung «m ganzen tzj Personen,
eine bieder nicht erreichte Zahl . Das Schöne dieser Zusammen-
/unsre ist der herzliche kollegtalische Ton , der dort herrscht , und
die durch Vorträge und Aufführungen verschiedenster Art gebo-
irne Umerhaliung und froh« Stimmung , Dabei spricht jeder
und jede so , wie es ihnen gerade um« Herz ist, ohne große Vor¬
bereitung , und gerade diese « Zwanglose hat besonderen Reiz,
An Anmeldungen beim Vorsitzende » hat es noch nie gefehlt.
Lolche Lebrersejiefördern in hohem Maße rin freundliche» Ver^
-alrni » , und sind allen Teilnehmern bereit« zum Bedürfnis ge-
-oorden , Möge cS so bleiben.

» Ausstellung von Lehrlingsarbeitrn . Sonntag , den 14.
April d , Js, . sindet in der „Rudclsburg " eine Ausstellung
von Gesellenstücken der jetzt aus der Lehre tretende » Lehr¬
linge derjenigen Gelverke statt , in denen " leseIle»stricke an-
gejerrigk loeroe» . Mit diesen Ausstellungsgegenständen wer¬
ten auch zugleich die schriftlichen und zeichnerischen Ar¬
beiten, die drese Lehrlinge in der Gewerbeschule anfertiq-
len , ausge,teilt , - 14 Tage später jinuet dann auch jm
Saale der „Rudclsburg " eine Ausstellung der im Laufe
des verflossenen Unlerrichisjahres von den sämt . icheu Be¬
suchern der Fortbildungsschule angcfcrtigle » Arbeiten
stau.

k . Kirchliche Nachrichten, Das am 28. v , M , ausge-
»ebene Gesetz und Verordnungsblatt für die cvangelisch-
uiherische Kirche des Herzogluins enthält drei Ausschrci-

ben des Oberkirchenrats , von denen das erste den Äirchen-
räten empfiehlt , am Konfirmationsiage eine Kollekte für
das seiner Vollendung enlgegengchende Erziehungs-
Haus für verwahrloste Kinder zu ver-
anstaltcn, das zweite den Ertrag der dies¬
jährigen Osterkollckte wieder für das Elisabeth-
stist in Oldenburg bestimmt. Zugleich wird angeordnet,
daß die Kollektengclder künftig durch Postscheckkonto einzu¬
senden sind. Das dritte Ausschreiben fordert die Kirchenräte
zur Erstattung verschiedener Berichte auf , wie sie im Blick
auf die in diesem Jahre zusammentretcnde Landcssynode
erforderlich sind,

* Evangelisches Oberschulkollegium Eine mit dem
Einkommen eines Hauptlehrcrs verbundene Lehrcrsrelie an
der Schule zu Lilicnburg , (Gemeinde Rüstringen , ist zu
besetzen. Bewerbungen Pud bis zum 15. März d . I . ein¬
zureichen.

* Abbruch . Mgrbrochen wird zurzeit das bisher von
der Firma Gebr . "Alsberg bewohnte (Geschäftshaus Ecke
Stau - und Achternstraße . Das .Haus wurde bekanntlich von
der Firma A . (X . Geh rels u . Sohn erworben , die dort
' inen großen Neubau errichten läßt,

* Bureauanwärter heißen in Zukunft die Eiscnbahn-HilfS-
cmwärter.

* AlS eine raffinierte Diebin hat sich ein 16jähriges
Mädchen aus der L .straße entpuppt . Das Mädchen wurde
erst vor kurzem von einer Herrschaft wegen Diebstähle
und Schwindeleien aus dem Dienst gejagt und zur An¬
zeige gebracht . Es war ihr aber binnen kurzer Zeit ge¬
lungen . einen anderen Dienst zu bekommen , wo sic sich
ebenfalls Unredlichkeiten zu schulden kommen ließ . Und
zwar öffnete sie mittelst Nachschlüssel den Sekretär und
nahl daraus zweimal (Geldbeträge von 40 und Illl Mk,
Tie Polizei fand bei der Durchsuchung ihrer Sachen von

Lairav.
Marokkanischer Roman von Frcvrrick M , Smith.
Autorisiert « Uebersctzung aus dem Amerikanischen.

Von Dr . Arthur Schimmelpfcnnig.
1«) (Nachdruck »ertiMI

(Fortsetzung, ) . . . .
Er ließ das abgebrannte Streichholz fallen und

fluchte über sein Mißgeschick. Jetzt fiel auch noch sein
Tolch klappernd zu Boden und dieses leichte iverwisch ließ
ihn zusammenschrecken, so Laß er , ohne sich erst Mühe zu
geben , die Enge wieder zu sich zu stecken , rasch ein paar
schritte in den Hausflur zurückwich. Er wäre sicher nicht
überrascht gewesen, wenn jetzt plötzlich jemand aus dem
Dunkel aufgetaucht wäre und ihn bei der Kehle ergriffen
hätte . Seine Nerven waren eben zum Zerreißen gespannt,
und er hielt in der Aufregung Fen Revolver schußfcrtig
in der .Hand , um sein Leben so teuer wie möglich zu ver¬
kaufen.

Endlich in das erleuchtete Zimmer zurückgekehrt,
trank er erst noch ein Glas Wein , bevor er sich an eine
neue Durchsuchung des Hauses machte, um einen Ausweg
aus ihm zu finden . Aus jeden Fall blieb ihm noch das
Dach, jene ganze Welt von Dächern — etwas , was seinen
zivilisierten Anschmiungen zwar noch neu , aber bereits
zweimal in dieser Nacht zhieckdicnlich ffelvescn war ! Er
hob deshalb die schwere Lampe vom Tische auf und be¬
gann seine Nachforschungen , Lille Zimmer , die er aber
durchsuchte» führten nicht auf das Dach hinaus ; falls
es eine Treppe auf das Doch in diesem -Hause gab , so
konnte 'er sie jedenfalls nicht finden , — Er befand sich
wie eine Maus in der Falle , Schließlich setzte er die
Lampe wieder auf den Tisch zurück und beschloß, an dem
Tuche, das noch aus dem Fenster in der Nische herabhing,
auf den Erdboden herabzuklcttern . Mochte dieser Ver¬
such auch nicht leicht sein, so erschien xr .ihm doch nicht
unausführbar . Er steckte seinen Revolver glso in die
innere Tasche seiner Weste, damit dieser beim Hevabglei-
ten nicht etwa aus seinem Gürtel hcrausrutschcn könne,
dann setzte er sich auf das Fensterbrett , rollte das Bett»
tuch um sein rechte» Bei » und ließ sich dann langsam
an der rechten -Hand hcrabgleitrn . Jm nächsten Augen-
i' llck schwebte er zwischen -Himmel und Erde und befand

den gestohlenen 150 Mk. nur noch einen kleinen Rest¬
betrag vor , das übrige «Veld Igitte sie bereit » für Schinuck-
sachen und Kleidungsstücke verausgabt.

Bad Zwischemthn , 5. März . Aus der Tagesordnung
der Versammlung de» landwirtschaftlichen Ver¬
eins Ainmerla » d standen ziuei i nteressanle
Vorträge. Ter erste wurde gehalten von Generalsekretär
Tr . v. Wenckstern und harre die Bedeutung und
Lrgani sation der Buchste lle der Landwirt¬
schaft s k a m m e r als Jnlzalt . Redner wies zunächst auf
die allgemeine Noilvendigkeit und Wichtigkeit der Buch¬
führung für die Landtoirle hin , die es ermöglichen müsse,
ihm llebersicht über die Ertrag -: aus seinem Betriebe , die
Verzinsung seines angelegten Kapitals und die Entlohnung
seiner eigeiren Arbeitskraft zu gewähren . Tie Buchstelle
der Kanrmer , die am l . Mcn ' ins Leben gerufen wird , will
ihm darin hilfreich an die Hand gehe» . Erstens durch lcnr-
fcnde Führung landwirtschaftlicher Buchführungen und durch
Prüfung im Sinne der Steuergesetzgebung, dann durch
llebernahmc von Inventuren und Abschlüssen, ferner durch
Beratungen in Steuerangelegcnhciten , Die Kosten für eine
laufende Führung der Bücher sind nur gering , sie würden
sich für einen mittleren Betrieb auf ca. .

'10 Mk , jährlich
stellen , Beratungen sind bis zur Dauer einer halben Stunde
kostenfrei, darüber hinaus 1 Mk , für die Stunde , Redner
betont , daß man anderwärts weiter sei in der Ausübung
landwirtschaftlicher Buchführung : in der Schweiz seien durch
Hauskurse die Landwirte dazu bewog : » worden , jährlich
würden für die Prämiierung guter Buchführung : » etwa
20000 Mark an Preisen aufgeloandt . Er hofft , daß die
Buchscelle bei uns bahnbrechend wirken möge, und bemerkt
dazu , die Buchführung solle nicht etwa einseitig sein und
eine Unterlage für Steucrsragen bilde » ,

'sondern sic solle
eine laufende llebersicht über die Verzinsung ocs Kapitals
und der Arbeitskraft Mwähren , Mehrfach in der Ver¬
sammlung laut gewordene Aeußcrungcn schienen nämlich
darauf binzudeuten , daß man Wohl der Steuersragr bei der
Buchführung zu große Bedeutung bciznlegen geneigt sei , Ti:
Versammlung loar dem Redner dankbar für seine Dar¬
legungen , — AmtslstUlptmann Münze brock hatte den
zweiten Bonrag übernommen , der sich mit der haus-
wirtschaftlichen Ausbildung der Töchter
auf dem Lande beschäftigte . Der Frau kommen im länd¬
lichen Haushalt große Aufgaben zu , es liegt hauptsächlich
an ihr , die Einnahmen aus der Wirtschaft zu steigern , das
Erworbene zusammenzuhalten . Sie soll es verstehen , das
Haus zu einer gesicherten Heimstätte für (vlück und Zu¬
friedenheit zu machen. Diese Aufgaben erfordern eine gute
Vorbildung und Ausbildung , Wie nun die Heranwachsende
Tochter ausgebildct werden soll , das behandelt Redner wei¬
ter . Tie beste Vorbildung wird die Tochter zunächst im
Elternhausc haben , wenn die Mutter eine fleißige , ordent¬
liche Frau ist, die mit gutem Beispiel vorangcht und die
Liebe zur Tochter sich mit Ernst und Strenge paart , .Häufig
sind aber die Eltern bekanntlich schlechte Lehrmeister , Zur
weiteren Ausbildung ist es besser, wenn die Tochter hinans-
gcgeben wird , damit sie lerne , wie es anderwärts hcrgebt.
und damit sie ihren Gesichtskreis erweitere . Nicht etwa
in ein erstklassiges Hotel oder in einen städtischen Haushalt,
sondern am besten in einen anderen znverlässigen ländlichen
Betrieb , wo .sie Gelegenheit hat , sich für ihren späteren
Wirkungskreis vorzubcreiten . Daneben ist in neuerer Zeit
Gelegenheit geboten worden , eine gute Ausbildung in Hans-
haltungsschnlen zu gewinnen . Es gibt zurzeit überall im
Reiche eine Anzahl solcher Schulen , die segensreich wirken.
Der Besuch wird sich auf ein Jahr erstrecken, wenn die
Ausbildung durcbgreifeno sein soll. Das kostet aber nicht
geringe Mittel , und jeder Familie wird es nicht möglich

sich schließlich ungefähr zwei Meter vom Erdboden ent¬
fernt , Während er dort noch hing , fühlte er plötzlich,
wie eine Hand seinen Fußsenkel umspanntr und er mit
großer (vewalt zu Boden gerissen wurde . Das war so plötz¬
lich gekommen, daß er einen Augenblick bewegungslos lie¬
gen blieb , um sich erst zu sammeln,

„Monsieur, " hörte er die Stimme des Mannes mit
dem (vlasouge , „dieses Mal habe ich Sir aber sicher in
meiner (vewält !"

Während Bnrroughs noch halb bewußtlos dalag , hatte
sein (vegner bereits seine Hände nach hinten zusammen-

drückt und band sie mit einem Turban . fest zusammen,
ann drückte ihm sein (vegner die kalte Mündung ßiner

Pistole vor die Stirn und befahl ihm , aufzustehen .
'Bnr-

roughs gehorchte pnd War noch zu überrascht , um klar
denken zu können : was hätte er auch bei dem drohend
auf ihn gerichteten Revolver anderes tun sollen?

„Dachten Sie etwa , Selim und ich wären so töricht
gewesen, beide gleichzeitig das Haus hier zu verlassen ?"

fragte Savarh höhnisch.
Bnrroughs antwortete nicht , sondern ließ sich willen¬

los vorwärts führen , als ihn Savarh durch eine kleine
Tür in der Wand wieder ins Haus zurückschaffte, Aufs
Neue ging es die Treppen herauf nach dem Zimmer , jn
dem die Lampe noch immer brannte . Der Franzos « schob
ihn in einen Stuhl , so daß er mit dem Rjicken nach der
Wand zu saß , dann setzte sich Savarh selber auf der an¬
deren Seite des Zimmers nieder und behielt dabei seinen
Revolver schußbereit in der -Ha.nd . Einige Sekunden lang
betrachteten sich die beiden Männer schweigend, während
der Franzose höhnisch grinste.

„Ist das Possenspiel noch immer nicht bald zu
Ende ?" schnaubte schließlich Bnrroughs wütend.

„Abwarten, " entgegnete Savarh gelassen. „Sie sol¬
len dort ruhig sitzen bleiben , während ich mit Ihnen spreche.
Ich will von nun an nichts mehr dem Zufall überlassen,
und ivenn Sie auch nur mit der Wimper zucken , so schieß«
ich Sie augenblicklich nieder . Das werde ich allerdings
so wie so tun , aber es macht mir Spaß , Sie noch ein
Weilchen auf die Folter zu spannen , damit Sic es mer¬
ken , wie einem Manne zumute ist, dem Pas Messer an der
Kehle sitzt,"

Burrougbs rntaecmete nicht - .

sein, dir Tochter so umerzubringen , Ta ist denn noch eine
andere Art von Hausltallungsschulen da , die in kurzer
Zeit und mit geringem Kostenauftvand auch Tüchtiges Ki¬
sten, die Wander - Houshaltungsschulcn , )Jm oldenburgischen
Münsterlande l-estehen solche Schulen für die Aenner Clop¬
penburg , Friesoythe und Vechta, unter der Leitung von
katholischen Ordensschwestern : sie haben anerkannt gute
Erfolge , Seid kurzem sind aber auch im Norden des Her¬
zogtums Schulen entstanden , eine für da« Amt Olden¬
burg , eine für die Aemter Delmenhorst und Wiloerliausen,
In diesem Jahre komiiten lstnzu die 'Aemter Jeder , Brake
und Westerstede, Ter Amtsvorstand und die (vemeinoc über-
nehnlen die Kosten der ersten Einrichtung und eines großen
Teils der Verloaltung , Tie angestellte Lehrerin hält in den
verschiedenen (vemeinden alljährlich einen Kursus ab , der
zwei Monate dauert . Es wird ihr ein Lokal gemietet , wo
sie mit ihren Schülerinnen , Mädchen von 15 bis 2l Jahren,
wirtschaftet , .Herd und (veschirr werden von einem Ort mit
zllm anderen genommen . Von den Schülerinnen wird rin
Kostgeld von ca . 30 'Mk. erhoben . Der Unterricht ist viel¬
seitig : 'Ausbildung im Kochen, im Haushalt überhaupt , im
Ordnen , Decken , Backen, Näl ^ n , Flicken und Stopfen , so-
lveit wie die Zeit es erlaubt , es wird erziehcriich auf die
'Mädchen cingrwirkr , sie werden zur Ordnung uno Saaüber-
keit angehalten , es wird auf Verkehrsformen geachtet , sie
sollen lernen , die Kosten des Haushalts beurteilen zu kön-
üen , einfach Bücher führen iniv . Ter Unterricht pflegt mor¬
gens um 0 Uhr zu beginnen und bis nachmittags 4 Uhr
zu dauern . Zum .Herbst ist die Einrichtung einer solchen
Schule für das 'Ammerland in Aussicht genommen , Ter
Redner gab der Ansicht Ausdruck , daß zu den Besprechungen
über die Lehrpläne , dje Begrenzung und Ausloahl Üe-
Lehrstoffes auch Frauen herangezogen Iverdcn sollen . —
Wohl selten ist eine Neuerung so einmütig und mit solchem
rückhaltlosen Beifall aufgenommen worden , wie die ge¬
plante .Hauslmlrungsschule , Auch eine Anzahl Frauen und»
Mädchen aus der Umgegend war zum Vorträge hergckom-
men . Einmütige Zustimmung überall ! Tie Versammlung
dankte dem Redner lierzlich und legte durch eine Resolution
fest , daß sie mit dem Vorgeschlagcnen auf das beste ein¬
verstanden sei . — Ter Vorsitzende, Herr S iefken- Seg-
gern , machte die Versammlung noch mit einigen Ein¬
gängen bekannt : der wichtigste ist die Ausdehnung des
Landwirtschaftsblatte « , es sott künftig mit Bildschmuck er¬
scheinen und mehr aus der Praris bringen , daher wird der
Preis erhöht . Am 1 . Januar 1913 tritt die Erhöhung ln
Kraft . Es wurde vorgrschlagrn , das Blatt nach wie vor
jedem Mitglicde zugel»en zu lassen und den Vereinsbeitrag
von 2 Alk. auf 3 Mk . jährlich zu erhöhen , Tie 'Anwesenden
waren einstimmig damit einverstanden , zur Beschlußfassung
bedarf es der Zustimmung der nächsten, ,in Apen statt¬
findenden Versammlung.

d « . Westerstede, 4 . Mär ; . Am 2 d M , fand bei (vast¬
wirt WillcrS in Movrburg eine stark besuchte Vers amm-
lung statt , die über das Ba h nproje kt Westerstede-
Remels ( und weiter » beriet . Es wurde hier die An¬
sicht ausgesprochen , daß die beabsichtigte Linienführung wohl
nicht die richtige fei, vielmehr sei aus verschievcnen Krün,
den folgende Strecke die bessere: l , Westerstede , — 2
Hollwege mit Felde , — 3 . Moorburg mit Eng¬
land , — 4 . Meinersfehn mit Stapel , — 5.
Pop Husen mir spols, — '6 , Neudorf mir Gro 'ß-
foldendorf und Remels usw, einerseits und der Zen¬
trale andererseits , — 7 . Neufirrel mir Firrel , —
8. Ne udorf , — P . Hesel. Remels habe dann nicht
mehr weit zur Bahn und Cl>ausse«verbindung dahin sei
vorhanden , Tie Versammlung beschloß , das Projekt weiter
auszuarbeiten . Hierauf wurde die in Remels gewählte Kom¬
mission durch Zuwahl von .Herren aus Moorburg . Enz-

„Also kommen wir zur Sache, " fuhr der Franzose
fort . „Zunächst frage ich Sie aufs Neue : Wo sind die
Briefe und was haben Sie mit ihnen angesangen ? —
denn -es ist ganz klar , daß Sie der Dieb sind,"

Bnrroughs kochte vor Wut und gab seinem Zorn
in einigen derben Flüchen Ausdruck . .»Ich habe Ihnen
den Ring gegeben und dabei bereits ein Putzendmal wie¬
derholt . daß ich keine Ahnung von den Briefen habe, " sagte
er schließlich.

„ So , so, " lachte Savarh höhnisch, „ Sie wissen also
nichts von den Briefen , und wahrscheinlich haben Sie
auch Bompard nicht getötet ? Slatürlich , ich war ja nicht
dabei , als das geschah. Aber leider Hab« ich etwas an¬
deres mit meinen eigenen Augen gesehen — nämlich , wie
Sie Duprö töteten , wie Sie mir fast Pie Gurgel durch¬
schnitten und wie Sie schließlich Zairah zu betören ver¬
standen , so daß diese, um Sie zu beschützen , selbst ihre
alten Freunde verrät !"

„ Vergessen Sie nicht , baß ich für Zairah kämpfte , .als
jene anderen Männer sie festzunehmen versuchten,"

„Pah , jeder Mann würde für sie kämpfen , der ein¬
mal ihre zarte Hand auf seinem Arm gefühlt lmt !"

„Nun wohl , weshalb tadeln Sie mich dann also ?"

„Sie wird Ihrer ebenso rasch müde werden , wie sic
ihre früheren Liebliabcr abgedankt hat, " höhnte der Fran¬
zose in seiner Eifersucht,

Bnrroughs zuckte nur mit den Achsel» , während
Savarh Zigarrttenpapier und Tabak hcrvorhoite und dann
begann , >ich mit einer Hand eine Zigarette zu drehen.

„Wenigstens könnten Sie mir auch eine Zigarette an-
bietrn, " warf der Amerikaner trocken ein,

Savarh warf die halbstrtige Zigarette auf den Boden
und irampelte mit dem Fuß darauf , ,Lum Henker noch¬
mal !" schrie er , . »Ihre Kaltblütigkeit soll Ihne » nicht
viel nützen, denn Ihr Leben hängt nur noch an einem dünnen
Faden , Hkir ist es ganz gleichgültig , ob Sie Bompard
getötet haben oder nicht , wie haben mir die Zuneigung
Zairahs g : ', -bt und das genügt mir völlig , um Sie kalt
zu mac!

, Z,ve L err , ftnd rnsia h siimerlfta : !Zm kam mir
dem Rädchen doch nur ' > ei - en Zufall zusammen,
Md "oahrscheimich denkt sie gn mich nur noch wie an

»
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!«nb , Holffr>ege uüd Felde verswrkt , Sre Ivtll nun die rr-
forderlichcn Frmteilungen inattieii, Ob die Balm als Pn-
bolbakn über als Slaalsdahn gebaut werben soll , steht noch
nicht fcsr. Ain Sonnabend , den I «> März , findet eine
weirere Versammlung statt,

D Donnerschwee , 5 , Mürz . Am Sonntag feierte der
Ssretn . Grüner Baum" lm Grünen Hof seine erste
Festlichkeit , bestcbcnd aus einem Tanzkränzchen mit nach
folgender Graiisvrrlosiing , Frühzriiig batten sich dir Mit-
« lieber , sowie die geladene » Gäste eingefundc » , um im
Kreise der Tanzlustigen einige vergnügte Stunden zu ver-
dringen . Die Graiisveriosung brachte für manchen rin«
Ueberraschung , Der Verein , der erst kurze Zeit bestehe , bat
bereits eine ganz bedeutende Zahl von Mitgliedern . Ber-
einSlokal ist Grüner Hof,

D Donnerschwee, 5 März , DerTurnverein .Gut
Hell" ist im ständigen Wachsen begriffen . Sin VeweiS
für daS rege Interesse lieferte die Kohlfab « nach Warden¬
burg , an der sich etwa 3K Tunier beteiligten , In Warden¬
burg wurden in Gemeinschaft mir dem dortigen Verein
Kriegsspiele unternommen , die zu beiderseitiger Befriedi¬
gung endeten.

D Donnerschwee, 5 , März , Am Sonntag , den 10 , März,
veranstaltet der Kegelklub . Rum vorn Kitt" ein
BereinSpreiskegeln mit nachfolgendem Kommers , Die Ver-
anstaltungc » , die im Vcreinslokal . Krähnberg " abgchalrcn
tverden . erfreuen sich stets reger Beteiligung,

xA > kvildrshausen , 5 . März . Die Kanalisation
in unserer Stadt hat sich in den ca zwei Jahren ihres
Bestehens tadellos bewährt , Leider war sie nicht durch
alle Straßen , in denen es wobl angebracht wäre , durch¬
geführt worden , wohl hauptsächlich dcSbalb , weil die An¬
wohner sich gegen die Kosten sträubten , die ibnen durch die
Anschlüsse a» den Haupikanal erwuchsen, AVer allmählich
hat sich auch hier das Bedürfnis eingestellt. So hat z . B.
jetzt die Burgstraße den Anschluß hergestellt. Allerdings
sind jetzt die Unkosten bedeutend größer da der Rcbenkanal
hinten um die Gärten herumgeführt werden muß und erst
in der Näbe der Hunte in den Hauptkanal mündet , der durch
die Huntestraße hindurchgeleyt worden ist und unterhalb des
Nühlenwehrs seinen Ausfluß bat . — Die bereits schadhaft
, «wordene Brücke, die über den alten Huntearm führt,
'oll erneuert werden . Die AnSmessungSarbeitcn sind bereits
erledigt , sodaß die Brücke hoffentlich zum Sommer fertig-
gestellt sein kann, - Am 2 . Mär , konnte Kaufmann
Lchnirtker auf eine 25jährige Tätigkeit als Kassierer
und Schriftführer im diesigen Kriegerveretn zurückblicken.
Dem Dank wurde Ausdruck gegeben durch einen Fackel-
zug den der Verein zu Ehren des Jubilars veranstaltet «.
Der Zug bewegte sich vom Vereinslekale aus durch die
Hurrtestraße in die Äcsierstraße hinein bis zur Wohnung
des Jubilars , wo der Vorsitzende des KricgervcreinS , Amts-
bore Beknken. in einer kurzen Ansprache die Verdienste
ihre « Kassierer» bervorbob und mit einem Hoch auf d« n-
selben schloß . Herr Zchniltker dankte für die ihm zu-
teil gewordene Ehrung und brachte ein Hoch aus den Krie-
grrverein aus . Ein Kommers mit Freibier vereinigte dann
die Mitglieder im Vercinslokal.

* Huntl - se» , k , März . Das am 1 » , März d . I » . in
« chmidit Lokal stattsindende M i l i t ä r k o n z e r t beginnt
um 7 Ubr abends.

* Elsfleth . 5 . März , Am I . Mär ; d , I . bestand der
Kandidat der Naturwissenschaften und der Mathematik Herr
Aug . Braue von hier an der Grotzherzoglich und Her¬
zoglich sächsischen Gesamtunivcrsität Jena das philosophische
Doktoreramcn , Die von Dr , Braue cingcreichte wissen¬
schaftliche Abhandlung über . Die Bollensammelapparate der
leinsammclndcn Bienen "

( Studien über ihre stammcsge-
schichtlicke Entwicklung ^ wird in der . Jenalschcn Zeitschrift
für Naturwissenschaften" im Druck erscheinen. Die der Ab¬
handlung zugrunde liegenden zoologischen Präparate , die
in richtiger Anordnung ein vorzügliches Beispiel einer phy¬
logenetischen Reihe bieten , werden aut besonderen Wunsch
des Direktors der phyletischen Museums , Herrn Prof , Dr.
Plate , von Herrn Dr , Braue im phyletischen Museum zu
Jam ausgestellt.

* Burhavcrmftteldeich . 5 , März , In der Sonntagnacht,
morgens gegen 3 llhr , brannte das Wohnhaus des Ar¬

beiters H »nr Ltesnken hierscldst nieder Di « Scheune,
die südlich vom Wohnhaus « stand , btied infolge de» gun
fügen Winde« vom Feuer verschont Das Feuer griff so
schnell um sich, daß St , mit seiner Familie nur noch da»
nackte Leben relicn konnte. Von dem tzlngut konnte , ,ia>i«
gerettet werden : außerdem sind drei Kühe , eine Quenc , cm
Kalb , Sckase und etwa SO Hühner und Enten in den Flam-
men umgekomine» ,

( ! j Delmenhorst ' , März , Zum Bahnbau Delmen
borkt Lemwerder bat der Stadtrat der Regierung bekannt
lich innen . ff vorschußweise zur Verfügung gestellt , » m die
Vorarbeiten schon setzt tu Angriff ncbmc» zu können. Von
dieser neuen Bahnverbindung verspricht sich die hiesige
Siadwcrtreiung einen großen Vorteil , Man glaubt , daß
notwendigcrweisc Lemwerder einen Pier rrbaiten wird , da¬
mit die Dampfer mir Gütern nach bier dort löschen können,
wodurch der Hase» von Vcakc entlastet wird . Andererseits
glaubt man einen erueblich größeren Personenverkehr zu er¬
zielen mit den Industriegebieten der Unterwescr , Vegesack
und Umgegend , Auch eine größere Ausbreitung von invn
strlellcn Uniernebmungcn erbotst man durch diese Verbin
düng , zumal durch die Harpslcdier Balm ein großes Hinter¬
land erschlossen wird . — Eine andere neue Bahnverbindung:
Immer Hude, wird von Interessenten aiigcsircbi.
Eine Versammlung derselben, z» der auch die bcir , Ge¬
meindevorsteher und Gcdeimral Rabbcn erschienen waren,
faßte den Beschluß, diese neue Verbindung als Siaairbadn
zu bauen . Ob die Regierung hieraus eingehen wird , bleibt
abzuwarten . — Tie neue Babn nachHarpstedt dürfte
im Mai , spätestens im Juni eröffnet werde» .

kvsngclisehr » Krsnlrenh»»».
Bericht über da« Jahr 1911, erstattet in der Mitglieder¬

versammlung am 28 . Februar 1912 im „ Grafen Anton
Günther " durch den Vorsitzenden, Pasivr Willens,

Ter diesjährige Bericht lzal wenig Steuer zu bringen,
Tas Jahr Ulli Ivar für das Evangelhcl >e Kraiurnhan » ein
Jahr stiller Arbeit . Bauten slnd nicht neu ausgZühri , Tic
Leitung ist dieselbe geblieben . In den Verwallungsrat
traten neu ein die Herren Ratsherr Rabcling und Licin-
hauermcistcr Reumann . Ttc Kranlenpflcge lag nach wie
vor in den .Händen von Schwestern aus dem Elisabcth-
stift . Tic Zal . c der 1911 ausgenommen «» Kwanki , beziffert
sich auf 1613, die Zahl der Verpflcguiigsiagc ist uni 2513
gegen das Jahr 1910 gewachsen, nämlich von 29 635 im
Jahre 1910 auf 31578 im Jahre 1911 , Davon 19 319
in der dritten und 12259 in !wr erste» und zlveistn Krasse.
Tie höchste Belcgungsziffcr lvar 167, die niedrigste 56
Kranke , Tie Schlvrstern leisteten außer dem Tagesdienst
und der Arbeit einer ständigen Nachtwache 152 halbe Nachl-
loackzen . Groß lvar wiederum die Zahl der im Haust ge¬
machten Operationen . Er kauren bvr 818 'Narkosen , ferner
u . a , 116 Laparotomien und 80 Brinddarm - Lpcraiionen,
Freiheiten wurde » bewilligt aus dem Fonds „ Muttchens
Ruh " an 8 Kranke , aus anderen FondL an 28 Kranke,

Jnbezug auf die finanzielle Lage des Hauses ist zu
zhge » , oaß sie eine Unterstützung durch unsere Freunde
noch keincslvegs entbehrlich macht . Zwar ist mli dem 1.
Januar 191l in allen hiesigen Kranlenliänftru eine ge¬
ringe

"
Erhöhung der Verpflegungssätze in ' Kraft getreten,

Tie Verpilegung erster Klasse kostet jetzt 5 Alk , hie dritter
Klasse allgemein 1,50 Alk, , während Kassen bislicr 1,10 Mk.
bezahlte » , 'Allein diese Erhöhung steht nicht im Verhältnis
zu der Erhöhung der Lebrnsiirittelpreisc , Ter Voranschlag
zür 1912 schließt ab mit einem Fehlbeträge von 1580 Mk,,
die durch Schenkungen 'aufgebracht loerden müssen,

Ta « Rechnungs -Ergebnis aus dem Jahre 1911 ist
folgendes : ,

Tie Einnahnien aus dem Betriebe einschließlich 1327
Mk . Jahresbeiträge betrugen rund 95 100 Mk , die Ge¬
samtausgaben rund 98 100 Alk , so daß zur Herstellung des
Gleichgewicht» ein Zuschuß von rund 2700 Mk , au » dem
Sicherin itsfond » erforderlich >oar.

Wenn trotzdem der Sicherheitsfonds gegen 1910 um
2755 Hai gestärkt werden können, so danken wir das den
Freunden , die uns Geschenke zugewandl habe» . Es gingen
zu demselben außer den Zinsen im Betrage von 3398,45
ein : von der Gemeinde Neuenbrok 30 . ff ; Legat des Land¬

einen Fremden , der einmal Mr « in paar .Stunden in ihr
Heben « ingegrifftn hat .

" >
„Wenn Sie etwa glauben , daß jene Frau nrcht an

Die denkt , dann täuschen Sie sich gewaltia , Sie liebt
Sie , und ich kenne sie genau . Aber da » soll ihr wenig
nützen, Jedenfalls sind Sie nur eine Stunde lang ihr
Liebster gewesen und nicht mehr,"

„Tas ist eine freche Lüge , Sie niederträchtiger Schuft !"
schrie Burroughs außer sich.

Diese Worte schienen Sa Vary vor Zorn außer sich
zu bringen , denn er hob Plötzlich den "Revolver . Ein
scharfer Knall drang durchs Zimmer , dem unmittelbar
ein anderer folgte . Burroughs merkst , wie die Kugel des
Franzostn an seiner Schulter vorbeiflog , dann fiel der
Revolver des Mannes zu Boden und seine Hand sank Lrast-'
.os an seiner Seist herab ; sie war von einer Kugel ge¬
troffen worden.

12 . Kapitel,
Die letzten Ereignisse hatten sich blitzschnell abgespielt.

Savarh starrte einen Augenblick nach seiner verletzten rech¬
te» Hand hin , aber bereits im nächsten Augenblick beugte
er sich vor , um mit der linken Hand die Waffe .aufzu¬
heben , Schon hatten sich jedoch die Borlzängr geteilt , eine
verschleierte Frau lzuschte zur Tür herein , eine noch rau¬
chende Pistole wurde Savarh unter dir Nase gehalten
und wie im Traume hört « Burroughs , als Zalrah dem
Manne gebot , sich nicht zu rühren.

Als der Franzose Zalrah vor sich sah, überschüttete
er sie mit Flüchen und groirinen Schimpfwörter,.

-Hände hoch, Tu Dummkopf !" besohl sie mit zittern¬
der Stimme , „Wahrhaftig , ich bin gerade hier zu rechter
Zeit angelangt . Eine Minute später , und Du .hättest einen
Mord begangen , Jean , sind Sie verwundet ? "

„ Rein,"
„Go kommen Sir her und binden Sie ihm dir Arm«

zusammen,"
Burroughs erklärte , d aß er selber gefesselt war , trat

daun aber an die Frau heran , die ihm seine Fesseln löste,
während Sie immer nvü , Savarh mit dem Revolver
bedrohte,

„Siehst Du denn nicht , daß ich verwundet bin ?"

schnaubst der Franzose , während ihm der Amerikaner nun
seinerseits die Hände zusammenband,

„ Sei Du nur froh , daß Tu nicht tot bist," entgegnest
sst, indem sie ihren Schleier zurückwarf und nun drohendwie eine Rachcgättin vor ihm stand . Sie ivarlest ^ bis
Burroughs mir der Fesselung Savarys ftrtig war , dann
holst sie zum Erstaunen de « crsstren eine Laibe hervornnd begann nun dir verwundest Hand des Manne » so sorg¬
sam zu verbinden , als hätte sie selber ihm nicht di«
Wunde zugesügt . Der Franzose blickst sie dabei mit wüst »,
den Blicken an , verhielt sich jedoch schweigend, während
Burroughs die inzwisäzen vorgrfallencn Ereignisse aus-
elnandersetzst,

„ Du bist eben ein Narr , Savarh, " sagte schließlichdüs Mädcben , „und Du solltest mir eigentlich dankbar
sein, daß ich Dich vor einem unnötigen Verbrechen be¬
wahrt habe . Ich mußte auf Dich schießen, denn Tu hattest
ja bereits den Revolver erhoben , ais ich ins Zimmer
trat .

"
„ Und was soll nun mit mir geschehen?"
.Zunächst werde ich Dich in die Rumprlftrmmer sper¬ren , wo Du fürs erste Itztn weilest « Unheil anrichttn bannst,denn vorläufig kann ich Dir nicht trauen,"
„Schließ mich nur ein, " brummt « der Mann , „Wer

zuletzt lacht , lacht um Inssten , und noch ist diese Nacht der
Abenteuer nicht vorbei,"

„Nein, " gab sie zu , „das stimmt , noch ist ihr Ende
nicht gekommen ." Dabei hatte jeder von den beiden einen
anderen versteckten Sinn in Gedanken , „Wenn es Dir also
beliebt, " fuhr sie fon , und dabei führst sie ihn immer
mit vvraehalstnrr Waffe nach der Tür des anstoßendenkleinen Zimmer »,

Savarh lächelst grimmig vor sich hin , ließ sich aber
ohne Widerstreben Nach der Kammer hinführrn,

„Wo ist Seltm ?" fragte Zalrah aufs Neue,
„Ale sollte ich das wissen ? Wahrscheinlich fortge-laufrn , oder vielleicht lzast Du ihn auch auf die Seist

gebracht,"
Achftlzuckrird schloß sie oie Tür Hinte , ihm zu und

wandte sich dann an Burroughs : „ Jean , geben Äe aufSeltm Acht , er kann laden Auornblick zurückkebrrn und
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auf 405 277 . ff , der gesamte Schuldcnbcstand deiraaiI7N NNO . ff . Danach übersteigen die Aktive » di« Passiven um235 277 ^ k . Hierbei sind die Verniögensbestände der Fee,,veilen » icki berücksichtigt . Hinsichtlich derselbe » ist bemer-
kc » , daß der Stifter es T , Freibettcs wiederum LttO.ffErhebung de » Fondi -besiande» geschenkt hat, Di« Freidet.
tcnsond» bauen Ende 19N folgende Bestände aufzuweisen-Muttchen» Ruh ,57 133,65 .ff , Knittel und Schrenckschei
FreibcN 5728,15 .ff , Haakcsckc » Freiheit N99t >,79 Pral-lcickes Freiheit 14 186 .75 .ff , Addicksclie Weibnachir

'
stisiuna

11 424 .!" » . ff , Lebmannsches Freibelt I243,3N .ff . T -Jreibe«
2 '>88.55 .ff , KalenkampscheS Freiheit 12 215Z8 9>l , zusammen
116 540,38 . ff.

Wir lürscn den Bericht auch beute schließen mit einem
herzlichen Dank an alle Freunde des Hanse» , insbesondere
an die, welche » ns durch größere oder kleinere Zuwendun¬
gen geholfen haben , und mit der Bitte , uns kräftig weiter
zu Velsen , damit wir die drückende Schuldenlast abiragenkönnen und in der Lage bleiben , unseren Kranken möglichstGuicS bieten zu können_

Geschäftliche Mitteilungen.

Drver ^Urkunden
über dieHzurlitätr

- Et" ^ rrk. HftLeiütkft ? AuzKetik
vrrsdr 'r . isll . i PsseuMt»

. ^ . . . . .1 — . . . ^

eirrcl

Oi g SNSttS n
- . stlc sr « s s s 10
rVeis 3s« q. s s s 10 pf . E. Zlcft.

wir dürft » nicht auf « Neue überrumpelt tverden," Dabei
blickst sie ihn scharf an gnd fügst dann hinzu : „Min
Goti , Sic sind za ganz blaß . Was haben Sie denn nur ?"

Burroughs atmest tief auf . „ Wenn Sie nichts da¬
gegen haben , möchte ich noch ein Glas Wcin trinken,"
warf er dann möglichst leichthin ein , „Bei Ihnen >»
Tanger p ; legen die Ereignisse blitzschnell auseinander zu
folge» , stub daran bin ich vorläufig noch nicht so ganz
gewöhnt ! Vorläufig macht es mich noch ein bischen ner¬
vös , wenn ich fünfzehn Minuten lang da sitzen und in
die Mündung eines jlstvolvrr » blicken niuß, wo man doch
niemals genau Vorhersagen kan» , in welchem Augenblicke
er Ivsgehen tann,"

Sie lächelte verständnisvoll , wahrend er ein Glas
Wein trank . Dann hob sie die Lampe aus und winkle
,i,hm, ihr zu folgen , „Wir wollen ins Nebenzimmer ^ehen,
schlug sie vor , „Sie Izaben eine döse .Viertelstunde hinter
sich." Und damit schritten sie in rin kleines schmales
Zimmer , eine Art von Boudoir , an dessen einer Wand
ein breiter Diioan stand , auf dem eine Anzahl ivcicher,
molliger Kissen lag . An einer anderen Wand hing rm
langer Toilettenspiegel , und auf einem kleinen tveitz-
lackiertrn Tische lagen eine Anzahl von Teil . ttenarUkcul
nach der neuesten Pari 'rr Mode , . .

Mit einem Blicke hatte der Amerikaner alle dle >e
Einzelheiten tvahrgrnomnren , dann richtete xr ^ wundert
seine Augen auf die Frau , die Imlb sitzend , halb licacno
in einem der tiefen Sessel Vor ihm lehnte , A >s sie >cm
Blitzk traf , lachst sie rin wenig unsicher.

„Si ? haben Wohl vor mir allmählich etwas Furwr
bekommen , Monteur ? " fragte sie , „ Savarv bat waar-
scheinlich alle » Mögliche ans der Schule geplaudert, un,
Sie werden nun denken , ich wäre eine gefährliche ,rrou>
Natürlich berührt cs Sie merkwürdig , daß ich ein Me
schenleben nicht gerade hoch einschätzc , aber vergessen >««
dabei nicht , daß ich Orientalin bin und mir der
mu » der Mohamincdaner im Blute liegt . Zudem dm

^daran gewöhnt , zu sehen , »oft dtesenigeii, die da
wollen , alle anderen , die ihnen im '

Wege fiedelt , aapw
n« t« r ihren Füßen zertreten,"

(Fortsetzung folgte

t
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_ I_

« /st. « /^

Lin^ oäernes ^
/Visrcken.

Kiens j3rg ' « » r ' d«r,sckmucks >e Oese » im genrcn ^Slädlcken,'

ttem . Wunder , deS ikn die ktedckon gern seken ! lVementlick kalte

«sŝ «u> .Ous >«I,und .Orete >,̂ r » ei bildraudern
'
.Wäsckermudels , einen

belcn
'
Lindruck gemeckll ^ Leide gelielen ikm indessen gleick gut

und so ' vunte ^ ikm ^die Webl . scb « er,^ — Oe ' nun tlsns lörg eins

groL« Vorliebe lür scböni ^ veille Wescke Kelle , bcsckloü er , der¬

jenigen »ein tterr »u^rckenken ^ die . ikre ^ltrbeit »m Kerlen und

»cknellslentverr >ckten, « ürdc,f —tSio v̂ersbredelen »Iso , dzü beide

88edck,n um ^ die^Wetle « esckrn sollten :̂ die ^ 5iexerio ^ « ollte

tteas jörg denn ' rum ' /tller ^lükrcnt-
^ ftls nun ^ der ' Leg

^derlLntsckeiduog gekommen « er , merkten

« ek ^d!» 8tedckcnkurtiz »ns Werk- ' klementlick Ouslel ^mükte

rieb im 5ck « eil!e, >krerlf ^ngerickts
'

»d . die Wsscke . mit . Lurst»

k- . ^

und Wesckbrett reckt grundlick von bckmutr, ' 8t « ub und 5cker «iü

ru delreien ! Inders degegen ^Oretel ^ Dieses scküt >sle ^ »us *eiöer

Sckacktel et« es ^« eiües ^Pulver in den mit ^Wesser '
gelullten ttesüt,

verrUkrte es gut , I >et tdennzdie . Wescke . kinein ^ und br »ckle 'sie

rum Klocken . - Denn setrte sie sick und nekm 'ein » klanderdeit vor.
— 8ckon ' neck ' et « » einer ' viertel Stund » n»km. 6r »tel di» Wesck»
« ieder ^ kersusfund

' mit ^ Lrsteunen ^ undZ nickt ^ geringem Sckr »ck

bemerkte Oustcl , d » Ü jedes
' Stück ' ikrer lilitbe « erkcrin sckneeviiü

und kerrlick gebleickl ^ ersckien .^vrdkrend ^siekelbst ^nock nicktHir

ktellke fertig ge « escken ^ke !te, ? —^ O » gedsie dietWetlöjverloren
und « einte bitterlickl ^llretet

' sber umlellt « sie liebevoll 'und sprick:

, Si »k' ker und merke ' Oir ^des ^ eudermittel .
'durck ^ dessenlklill-

mein ^ eil Wiiscke so sckncll und sckön ^« eiÜ'
ge « » scken ^« urd »- '

Oedei reickte ' sie ikr . die,5ckecktel , ,
'deren . Inke » ' sis ' vvrb »r ' ük

den ^i<«ssel .
' »nt !e« rt ^k,ll, , und . Quslel les ' dareuk c'

Visses unübertroffene Ladriksl, das Keule bereits von /Hillione» kiauskrauen aller Länder mit Vorliebe, läg^ct»

gebrauckt' vird , erveist sick als ' >

eine Llücklicke VereiniLunL

L LO . , l) 088kIl - l ) O1tp . Alleinige febrikanlen euck der »Ildeliedten

von vestandteilen , vie sie vorteilkaktsr̂ vokl in keinem anderen Wssckmiltet rur '
Verwendung gekrackt sind , knfötge-

dassan« erttdriLt sicd « uct » lettei » weltene rusalr von Sette , Settenpulver etc . , « io 'sonst - von ^drnMaus-

krauen gern verwendet, kttensuk sei desonttens kin ^ ewieseu ! Venn erstens deeiniräcktigen derartige über»

flüssige 2usätre nur die sonst kervorragende Wirkung von persil , und rweitens,liegt inneren Lortkall auck^ eine ^nlckt

unerkeblicke Ersparnis. — <lltan denke stets daran, daü pensil,sowoklj selbsttätig, als suck gründlick und billlg vösckt
und, » as die ttauptsscke ist, die Wäscke sckont , erkält und vollständig desinliriert. , f^der nickt uur

^
siomsl

verrücken, sondern ttsuerntt xekrsucken t kirsl dann merken Sie den Lrtolg ganr 'und auck Lie . verdeirxpersil l

0 ! ück8p6n6er im ^lauskalt,
der das Warcken nickt mekr als t-as> emplinden ILLt , sondern es rum Vergnügen mackll

LrkSItlick nur in Original » Paketen, niemals lose.

Verkaufsstellen durch Plakate keiwtlich
Die vsststirlon ttausfstausn ^ ollvn in ilistsm sigvnvn ln1vpS880
össtLuf aetilsn , da88 iknvn vestsdi -siekl wipd
beim kinksuf auek Mstkliok unr! lteins övst
vlslkn kiaeiiaitmungen, nsksn 8iv öi68s vN6stgi8ek ruriiek unl!
bv8ivksn 8iv unbedingt auf k

' vi^ il . nup dann 8inö 8iv 8ivkvi',
fllp ikstv Wä86ktv kls8 aildsvMstls, 8s>d8tMigv ^ S8okmi1tsi ru sstiiailvn . '

Die guslität siegt!
Vsrlrvlvrr S » ü « , 0LS « nvulkp 1. 0 » . , ld » . LS » I.
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Milei '
- Asl ' mIMei»

1«»rck 0 . « v . » . «»77« potoatomtl

SU8 ^ ollsnvn , gv8ll - ivl <1vn UNlj gvlchfirltlvn 8toffsn
: : für Xi .iüvr - , 8port - , 8itr - unü l- ivgv - >Vsgkn . : :

8ivtisr8lsr 8vtiutr cior Klvinvn gsgvn Lrkällung,
l! a ltsr ganrv Kinüvrkörpsr ^ arm vingsküllt dividt.

für 8 ong 82 ms Uütler unvntbvbrlieti!

Llemeirs lhitregracl L Lomp

Ä
'
/r L/ ' osse/ ' A '

os/e/rArrel
vittmsp L K^ i- itr

Firnstw. 326 Kontor : Mark-
empfehlen

Maschinen und
Grabetorf

n bekannter , vorzglich . Qualität,
kreise inkl. Abladen.

aus
— Kartpetroleum —

Karton

L Pfg.
Ilriillk M» MII

Laiigcsti, 32.

Taincn , , srvl , vic-kr, Aus ». bet
Witwe Heil, Heb, , Hamburg,
Wandsb , Etz , 224 , K. Hcimb,

Beabstcknige meine an bester
Lage bclegcnc gule
VirWst mit AnsspaM
zuni beliebigen Antritt unter der
Hand zu verkaufen , Qsf , unter
T T , 500 postlag,Qldcnburg.

Zu kaufen gef , eine gut erhalt,
Rcolc für Schuhw, Off. unter
T , IOO Neucnbrok erbeten.

Li^ trlieils - Nllßtr - Arvlirlt - !
Lschncidig mit

ausivechjelbaren
Melier « in sein . Omi
Ar . o mit 2 Aless. l .bo

, l „ l , 2 .00

. 1 . 3 . 2w0

. 4 . 6 . 3. —

. 6 . 3 . 4 .-
2 z „ 5 .—^ Eria !imc0erotck.2k>̂

^ -stutnsuxll ", Nasses v.
Postfach Nr . 33.

er ^ Lke/ ^ o ^ en.

Sesre ^ /rLkr/ ^ Lk e/e ^ ^ r/s-

s/e//r/NLf r
'
/r c/e/r Kar/nren

/nerne « § es «^ä//s/o ^ a/s o^ /re Aar//
'-

LU-anLf Lfe/' /re Lkes/a//e/ . . / . ..

Mad Zwischenatjn.
Von So « « , «, , den 3. Mä „ . bi« Mom - g , den 1«. « ,r , ^ ^

1. Grolles preiskeoeln
aus der neuerbauten Parketl-Toprel -Bahn b„ tzoiel« »>. i

klSeubnrgvorm. Liebelt HotelE» kommen garantiert zur AuSjabluna-l . Preis SVO ^e , 2. Preis LOO z . b » >, »
» V 4 Wurf bO k, . ^

Gleichzeitig empfehle mein« r »« ovi,rt « i, Lokaibä.» .
-Vuß . ttüller

ssrs » » « « ri « M» »««, »W,
M

Zur Beerdigung de» PereinSgenollen Bernhard
oersamineln sich die Turner und lurn 'reunde am Freitag , de,
8. Mär, , morgen« 8x Uhr. beiin . Neuen Hause ' am Pferde !n« k>

W 8KÜ LVN

Aro/7r
'
e/ !-r'arr/,

6656 >l6NVK5eiNRrüllersodatt
Hahn.

Lim Sonntag , de , 10 , MärzLall
im „Lehmder Krug",
irozu sre » ndlia st eiirlade»
AS . NIeemanu . Der Borstand.

Am I . Mai d . Z. erostne ich Pferdemarltl 5. Ecke Georg-slrage, ein
I ^Snsloirsttsusr,

i>erbi,i,i >en mit glitkm beiE Nittligstiilh.
Wohnung si-r Herren mit voller Penlion . Et .vmg, wünsche in
Bezug au - Ausstattung Innen gerne beriicksicktigt werde» , da ch
mich >muz neu eirrichic. Im Hause Eemralheizung , Bade
einricktung und Gas.

Anmeldungen erbitk : schon baldigst.

Auguste Ln^elile, CcorMr. 20.

kLrdkN,1iL6 !L6,kjl18tz!,
in »llen ksrktöueu , 2 kkck -

I )osc ^ ll 1 80.
— Riib .-rltwirrlevn —

kreur - Drogerie
0 lrolrvrv ),

l^ o^ estrLsss 43 , Iieiru ^larlct.

lVlecli^ inal-
Vok - setiltzbvrtran
>o kelctlNlltor 6üte , kl , 1 .—.

ö "
g lisilktltmarstkül

Kl ' VILL - Os ' OSVI ' tv
<l 0 Xolvoe ^)

I^lnßeotr , 43 , lioiin ^Isrlrt

Aaiur - ^ chilgpark-
Oelä-^otterie.
Ziehung 1b. und l " März . I
üauptgeipinn 10 >MO ar.
Lose . ! er,

' >, . Kiste
30 H , Llachi «t 3,6 >> , <t.
vtto Wulfs, aaustr. 14.

Klub WM,
Neusndeude.

Llm Sonntag , den 17. d. Mt ». :
Großer

tlsppell - ösll,
wozu reundlichst einladen
_ Ter Norstand . H. Unger.

Millittsaub,
r Kies

kostet frei Waggon Hai n

kduA l . so LSlsi ' lL»

6.
Sandgrube Hahn.
K8 . Bei Bedarf in näherer

Umgebung lagert steiS Sand und
GarienkieS bei der Ziegelei.

Lut. kötu'elldseti,
Olclvudurs»

Durch Anscha ^mig einer gröbere « » rastanlage mit!
den neuesten Holzbearbeitungsmaschinen bin ich , elzt i » !

j der stnge,
Reparaturen jeder Art an Luxus»
wagen wie schweren Lastwagen

! schnell und preiswert auSzu uhre» .
i Bitte die Herren vuhrwerksbefiyer „ in gefällige!
Inanspruchnahme . i

NIehrere srktige LuruSwage « am Lager. Dogcart
aus üiutiiuti.

^ Kautikk' i'en unl! kauunlei'nökmsi'n j
vm >iko>ilL msin grosses l . tiger in

Sel!»e !lllilll 8iiislerisl.
Lokort liskerdar ru billigen Lrsisen
— unck in besten Oualitsteni —

I kiol>Is>s» lNieii , k » Ir - II llsoiiovvrL- Xiexel.
I kielte rselinSnreosv . jnnLtui -rotu . elösiern
I I>»eltp »psteii, Kodleiileer , v »edtei » 1er.

l Svmr . Svdlvtllvvkv , ^ "'
k E !

Heute (Mittwoch ) :

Ma - Kmilien - Abeilil
mit neuen Burlesken.

1. Iünn68 in lisn 8oMM6k -fl-l80llk.

2 . V6L » HÄbLs Sansr
Außerdem das reichhaltige

SperisIiMell- ki'OgrWlll ! ! !

Dem ^evlipten kublileuiil rur gefälligen Xaelirictit,
6ass ioti nelien weioein Hvri >v » —dtUSSASSLllLkl
eins Abteilung nur ^ nkertixunx

elegMler llsmentcostiime
eingorieiitst links uncl bereits snrntlieks Xeukestsn ä»rm
eingetrokken « incl.

Inäew iek noek köflickst bitte , wicb mit selir xe-
scbätrtsn .stufträgen beekron ru rrollen , empkebls ied
ruieb stets gerne mit grösster Zukmerlesamleeit.

8 . I -awpo , 8edvtzil!6?illmtör,
ILuowlolrslrassv 18.

In dem Verfahren, betr. Änseiuandemtzimg du
Nachlasses des verllorbenen

f. IW
zu Oldenburg , Nolenllrake, habe ich dar unter der
Jirrna Linier L v . Minden hierielbll betriebene
DM' Fuhrwerksgeschäft ' M

mit dem dazu gehörenden Inventar , als : 4 Peru,
4 Landauer, 2 Schlitten, 2 große Omnibusse . I tlteioa
dito , 1 Loupe , Rollwagen und Pferdegeschirrerr. , t»
veräußern.

Reflektanten wollen tich baldigli bei mir melden.
Rechtsanwalt8ctiltf, Oldenburg i . Or . , Elitenltrakt .̂

Brunnen
aus Zementringen baut prompt und billiS

ÖSttcvn»
Brunnenbaugefchäft ,

Okäenburg , -laäorsterrtratte 2v
(neben der Zentralhalle ). Keriiiilr .^ «^

lka !>00Petcrsskhn . Zu verlaus, eine
im April kalb , schwere Kuh.

Hinrich».

tta '1000 gut erhaltene ^ «tl«

Pfannen sofort bill , Abzüge
Joh . Wempr , Donnerschwee,
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